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Morgen-Ausgabe.
1. Wc<rtt.
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auf dar
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im Verlag Langgalse 87,
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den Zweig - Expeditionen

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen Rrichapofta » Salten.

Die englische PolM.
Der englisch-französische Vertrag , den ein großes Lon¬

doner Matt -mit Recht das bedeutendste, seit Jahrzehnten
ms dem politischen Gebiet zu verzeichnen gewesene Ereig¬
nis nennt, wäre ohne die Geneigtheit -der französischen
Staatsmänner zum Entgegenkommen selbstverständlich
nicht abz-uschließen gewesen, aber seinen Ursprung hat er
in der britischen Staatskunst , die hier wieder einmal ihre
Meisterschaft gezeigt hat . England gibt in dom Vertrage
mehr, als es empfängt. Es überläßt Marokko und Siam
dm Franzosen, gewährt ihnen in Westafrika eine werl-
volle Grenzberichtigung und bekommt dagegen eigentlich
Mr sein Vorzugsrecht auf Ägypten zugeftanden, das den
Engländern weder Frankreich noch sonst jemand ernstlich
hätte streitig machen könnerr. Warum hat man mm in
London solche Opfer gebracht? Und warum versteht die
hellhörige öffentliche Meinung jenseits des Kanals , daß
cs sich verlohnt hat , diese Opfer zu bringen ? Die Ant¬
wort ergibt sich leicht, wenn man die Gesamtheit der
Fragen überblickt, in die England kraft seiner unzähligen
Engagements in allen Weltteilen verwickelt ist oder ver¬
wickelt werden kann. Indem die englische Politik jetzt
Frankreich ans ihre Seite gezogen hat , stellt sie Rußland
vor die Wahl, entweder seine „Allianz" mit Frankreich
einer gefährlichen Probe zu rntterwerfen oder -das klügere
Teil gu ergreifen und der Dritte im Bunde werden zu
wollen. Diese Wahl ist in einem Zeitpunkte zu treffen,
wie er für die englischen Interessen nicht günstiger fein
konnte. Denn Rußland bekommt soeben in Qstasien zu,
würen, was es bedeutet, England zum Gegner zu haben.
Man mutz ziemlich weit zurück-gchen, um die kluge Plan-

, Mäßigkeit der britischen Diplomatie in ihren letzten Zu-
stmmnchängen zu würdigen. Als im Frieden von
vchimonoseki Japan die kaum errungene chinesische Beute£>er airs der Hand lassen mutzte,war es England,das

asiattschen Jnselreiche eine moralische Genugtuung
ftften Ranges gewährte, in dem es auf seine bis dahin

bestandene Konsulargerichtsbarkeit in Japan verzichtete,
Japan also als gleichberechtigten Kulturstaat anerkannte.
Dafür erwies sich Japan erkenntlich und liefe seine Flotts
in England bauen. Die unzähligen Millionen, die Eng¬
land bei diesem Geschäft verdiente, waren die angenehme
Zugabe zu dem größeren Gewinn, den man in London da¬
durch jetzt einheimst, daß Japan mit den in England ge-
bauten Schiffen die russische Seemacht niöderschmettert.
Nicht nur keinen Pfennig kostet den Engländern dieser
für sie geführte Krieg, sondern sie profitieren noch dabei.

Damit sie aber gehörig profitteren , haben sie es, wie
man nunmehr sicht, verstanden, den russisch-französischen
Zweibund dermaßen zu durchlöchern, daß Rußland in
diesem Kriege isoliert dasteht. In Petersburg mutz man
es schweigend dulden, daß England nickst nur Frankreich
an die Kette einer einttäglichen Freundschaft nimmt, son¬
dern daß die Engländer auch das „Glacis " von Tibet
unter ihre Botmäßigkeit bringen . Wenn die Engländer
nördlich -des Himalaya nur zeitweise zu verbleiben be¬
schlossen haben, wenn sie sich-damit begnügen, den Russen
ihre Macht gezeigt zu hab-en, wenn sie sich freiwillig wieder
zurückziehen, um für jetzt keine.ihnen unnötig erscheinen¬
den Koruplst'ationen Herbeizuführen, so sind das alles
ebenso viele Dokumente -einer militärischen wie diploma¬
tischen Überlegenheit, -und die „Zurückhaltung der eng¬
lischen Politik tonnte in Petersburg beinahe als verletzm-
der denn ein Offensivstoß empfunden werden, wenn man
dort nicht herzlich froh darüber sein müßte, -daß England
sich eben Zeit läßt.

Die Politik wird nicht nach Neigung und Abneigung,
sondern in nüchterner Bewertung realer Stärkefakteren
gemacht. So könnte es sehr wohl sein, daß Rußland
eines Tages findet, es tue gut daran , sich mit England zu
verständigen. Die Ansätze dazu sind ja bereits sichtbar.
Man weiß, daß König Eduard einer solchen Verständtgnng
geneigt ist, und die französische Diplomatie tut das Ihrige
dazu, um eine neue Mächtegruppierung zu schäften Die
dem Grafen Bülow gemachten Vorwürfe , als hätte er den
englisch-französischenVertrag verhindern o-der, wenn er
das nicht konnte, aus ihm für Deutschland Vorteile heraris-
schlagen sollen, diese Vorwürfe scheinen uns unl -cgründet
zu sein. Wohl aber will es beachtet sein, daß der Reichs¬
kanzler selber neuerdings vor der Öffentlichkeit wieder¬
holt warnend auf die Möglichkeit ernster Verwicklungen
hingewiesen hat . Man fragt sich, was er damst meinen
mag, und man kommt unvermeidlich zu der Anttvort, daß
die' Entscheidungen, vor denen die russische Politik steht,
eine unermeßliche Bedeutung für die Zukunft haben wer-
den. Die deutsche Polittk wirbt um die russische Freund¬
schaft. Nichts wäre vom realpolitifchen Standpunkt da¬
gegen zu sagen, wenn die Werbung nur Erfolg hätte.
Aber h-at sie ihn? Hört man die deutschen Offiziösen, so
möchte man mit Ja antworten. Aber haben die deutschen
Offiziösen recht? Wir gestehen, daß wir es nicht wissen,
und wir rechnen mit der Möglichkeit, -daß sie unrecht
haben.

Hodjiflls,.Wfrage der freien AWG".
Aus ärztlichen Kreisen wirb uns geschrieben:
Über das Wesen der freien Arztwahl, die Art ihrer

Durchführung und ihrer peknniärenResultate fürdieKaffen
werden von Richtärzten teils aus Unkenntnis, teils aus
bestimmter Abficht so schiefe und unrichtige Darstellungen
,n die Öffentlichkeit gebracht, daß es, obwohl eigentlich
der Worte genug gewechselt sind, bei der aktuellen Wich¬
tigkeit der Sache notwendig -erscheint, so oft Gesagtes
nochmals zu wiederholen . Der Kampf, den -die Arzte
führen, hat ein -doppeltes Ziel , ein ethisches und ein
wirtschaftliches.  In erster Linie wollen die Arzte
nicht mehr wie bisher Angestellte sein, die leicht den
politischen, lokalen und persönlichen Strömungen inner¬
halb des Kassenvorstandes zum Opfer fallen können;
und ste wollen ferner nicht mehr zugeben, daß ein großer
L.eil ihrer Berufsgenossen, besonders der jüngeren,
außerhalb der Möglichkeit jeder Tätigkeit gestellt -wird.
Beides war bisher vielfach der Fall . Anstellung und'
Ausscheidung der Kassenärzte -erfolgte häufig genug nach
Willkür der Vorstände, und die j-ungen Arzte fandet
bei ihrem Eintritt in die Praxis feit Inkrafttreten der
Krankenversicherung fast -alle Türen verschlossen, da der¬
jenige Teil der Bevölkerung , bei der der Anfänger natur.
gemäß seine Tätigkeit beginnt , fast ausnahmslos Kranken-
kaffen angehört.

Was das wirtschaftliche Ziel des Kampfes der Arzt«
betrifft, so ist jetzt in der Öffentlichkeit wohl häufig genug
gesagt worden, welche jammervolle, absolut standesun-
würdige Bezahlung sich die meisten Kassenärzte gefallen
lassen mußten. 40 Pf . für die Einzclleistung war an
vielen, vielen Orten schon eine Taxe, zu der Kassenärzte
mit sehnsüchtiger Ehrfurcht als etwas Unerreichbarem
in die Höhe sahen! Aus dem Kampfespanier der Arzt»
stehen also die beiden Worte : freie Arztwahl und
Erhöhung des Honorars!  Beide sind unab¬
hängig von einander , aber beide notwendig, um dem
ärztlichen Stand seine Bedeutung von früher wieder-
zugcben.

Was ist freie Arztwahl?  Ihr Wesen besteht
darin , daß es dem erkrankten Kassenmitglied freisteht,
sich unter den Ärzten , die sich zur Behandlung von
Kassenkranken bereit erklärt haben, den Mann seines
Vertrauens auszuwählen . Mehrmals jährlich -erhält
jedes Kassenmitglied eine Liste dieser Arzte, -in die ohne
jede Formalität alle aufgenomm-en werden, die sich den
von den Ärzten selbst gestellten Bedingungen unter¬
werfen. Dem Kassenvorstand ist das Recht gewahrt,
gegen diejenigen Ärzte, deren sittliche oder berufliche
Befähigung er bestreitet, Einspruch zu erheben bei einer«
aus beiden Parteien zusammengesetztenund mrter Lei¬
tung eines Unparteiischen stehenden Schiedsgericht, daS
endgültig entscheidet. In einem und demselben Krank¬
heitsfall darf, um Mißhelligkeiten und Simulation zu
verhindern , der Arzt nicht gewechselt werden. Die
Kontrolle hierüber ist leicht und sicher auszuführen . Die
Honorar frag -e wird folgendermaßen gelöst: Die
-Kaffe bezahlt an -die ärztliche Vertrauens --Kommiffion

Feuilleton.

§t . Petersburger Brief.
St . P ., 16. April.

7Es wird ein sehr langwieriger Krieg werden " , sagte
junge Kaiserin, als sie kürzlich eine Anzahl von Per¬

len empfing, welche ihr persönlich ihre Gaben für das
Kreuz überreichen wollten. Das ist für unseren

Staatssäckel sehr traurig , aber es läßt sich nicht ändern.\CLJL HUUUy , UVU v+*wvv . v.
. Rußland bewahrt über die Truppenanzahl , die es zur-

Seit in Ostasien hat, natürlich -das tieffte Schweigen, aber
M groß kann dieselbe nicht sein, und die Truppennach-
Mbe gehen sehr langfam . Wenn kürzlich in ausländi-
!?>en Blättern gemeldet wurde, daß die Sibirische Balm

stich7 Paar Militärzüge befördern kann, so ist in Wir!
.-Mt eine solche Leistungsfähigkeit noch durchaus nicht
fireicht, sondern man hofft, erst in „Kürze dahin zu ge-
Efien". Deshalb kehrt auch der Minister der Wegekom-/--‘»cu . Deshalb kehrt auch der Minister der Wegekom-
^umkation. Fürst Chilkow, der zu Ostern -nach Peters-

.gekommen ist, vornehmlich, um -das wohlwollende
Skript des Zaren über seine bisherige Tätigkeit und
.51 beigefügten hohen Orden selbst in Empfang zu neh¬IJUXJCH VLÜÜ.. ,- ... ^ ^

demnächst wieder nach dem Baikal zurück, da Heer
u  Schlüssel für das regelrechte Funktionieren der russi-
WEN Eisenbahnverbindung mit dem Kriegsthectter liegt.

tt ote Militärzüge der Sibirischen Bahn aber nicht allein
^ Transport von Menschenmaterial̂ verrvendet werdentttten, sondern auch noch große Massen Proviant und
,/j ^ smaterial herbeiführen müssen, so dürften diejenigen
Mt haben, welche behaupten, daß Rußland vor Mitte

ugust auch auf dem Lande nicht zu einer großstiligen
«Jf fähig sein wird , sondern sich im weser.üickien
■J  ote Defensive wird beschränken müssen . Daß dem so
Im,5 r'aut deutet auch der Umstand hin, daß das Aus-

'fres Baltischen Geschwaders nach dem Stillen Ozean
sonderlich beschleunigt wird. Dasselbe wird erst

Mitte Jüni auslanfen und kann dann erst Mitte August
im Stillen Ozean anftreten.

Die Gaben für das „Rote Kreuz" fließen noch immer
ungeschwächt ein. Unter anderem konnte auch Direktor
Philipp Bock, der mit feinem Gastspiel-Ensemble eine
Wohltätigkeitsvorstellung für das „Rote Kreuz" gab, der
Kaiserin als Reinertrag derselben 1200 Rubel überreichen.
Sehr amüsierte es die Zarin , als Herr Bock ihr noch eine
zweite Spende überreichte. Er hatte nämlich eine Spar¬
büchse irr -der Gestalt eines Mopses gekauft, diesen Mops
i-m Theatervestibül aufgestellt und die Anregung gegeben,
daß diejenigen Personen, die Freibillette erhalten, den
„Mops " mit einem kleinen Silberstück füttern möchten.
Es waren auf diese Weise einige 50 Rubel zusammenge-
kommen. Der Kaiserin gefiel diese Idee so gut, daß sie
anordnete, der „Mops " solle nicht zerschlagen werden. Das
Geld wurde mühsam herausgeschüttelt, und jetzt lebt der
„Mops " weiter in -den ÄrbeitsznnmLrn der Mirsttn
Golizyn und sammelt weiter.

. Leider aber beginnen auch bereits sehr häßliche Ge¬
schichten über grobe Ilnterschleife im „Roten Kreuz" zu
zirkulieren. Authentisch verbürgen lassen sich dieselben
schwer, aber wo Rauch ist, da pflegt doch auch Feuer zu
sein. Besonders scheint sich Moskau „auszuzeichnen". Es
wird unter anderem folgende Geschichte erzählt : Ms sich
der Gemahlin -des Moskauer Generalgorwerneurs , Groß¬
fürstin Selisavator Fsdorawna , eine Anzahl von Per¬
sonen vorstellt-m, die größere Summen für das „Rote
Kreuz" gespendet hatten, sagte die Großfürstin , an einen
der Spender herantretend : „Ich danke Ihnen siir Ihre
Spende von 5000 Rubeln ". „Fünfzehntause-nd, Kaiser¬
liche Hoheit", erwiderte der Kau-fmaNn. „Fünftausend",
wiederholte die Großfürstin . Mer der Kaufmann be¬
merkte noch einmal : „Fünfz-ehntausen-d, Kaiserliche
Hoheit." Die Großfürstin schritt nunmehr, ohne etwas
zu entgegnen, weiter und ließ nachher eine eingehen-de
Untersuchung anstellen. Dieselbe soll ergeben habm, daß
der b-etreffen-de Kaufmarm in -der Tat eine Ouittung über
einggzahlte 15 000 Rubel besitzt,, in den Büchern des

„Roten Kreuzes" -über nur 5000 Rubel stehen. Geglaubt
wird diese Geschichte allgemein, und das muß auf die
Opferwilligkeit des Publikrrms zurückwi-rken. Daß wäh.
rend des russisch-türkischen Krieges im „Rotm 5tteuzö"'
sehr̂ vstl „verschwand", ist ja allgemein bekannt, und die
Vorstände des „Roten Kienzes " scheinen dies ja auch M
wissen, denn sie haben für diesen Krieg besondere Kontroll¬
kommissionen eingeführt , zu denen Vertreter des Adels,
der Kaufmannschaft und Kommunen hinzugezogen wer¬
den. Nunmehr scheint man es aber doch verstanden zu
haben, auch diesen Kontrollkommissionenein SchnippchM
zu schlagen.

Die Osterfeiertage, .der 10. und 11. April, sind im all¬
gemeinen in Petersburg stiller verlaufen, als gewöhnlich.
Zum Teil hat daran die sehr schlechte Witterung Schuld
getragen : feuchtes Wetter, auf den Straßen in den Mor-
genstun'den noch Schneegeschlacke. Die Fahnen, wflche
-die Häuser an den hohen Festtagen mst „Erlaubnis der
Polizei" immer ausstecken, wickelten sich wie ausgescho-ltene
Kinder um ihre Stangen , die Illumination in der Oster-
nacht war nüserabel, die Stimmung der Volksmassen ge¬
drückt, -denn es fängt an, sich doch schon bemerkbar zu
machen, daß -die Reserven stark heramgezo-gen werden.
Einen eigentümlichen Eindruck nracht es, wenn -man selbst
an den Ostertwgen auf einen Haufen z-erlumpter, dürfttg
gekleideter Gestalten trifft , Männlein und W-eiblein, -die
von zwei oder drei „Goerdow-o-is " (Schutzleuten) begleitet
werd-en. Es sind keine gefährlichen Verbrecher, die hier
transportiert werden, dazu ist das Polizeiaufgebot viel
zu gering, sondern meist arme Schlucker, die als obdach-
los unter einer Brücke aufgegriffen sind, oder die ihren
Paß haben ablaufen lassen, ohne sich ans Mangel an Geld
einen neuen beschaffen z-u könnev. Den Luxus von Ge-
fängnistrans -portwag -en gönnt sich Petersburg noch nicht

Neulich ging -durch- die ausländische Presse die zutref-
sende Nachricht, daß Fürst Uchtomski, der Herausgeber
der „St . PetersburSkija Wedomosti", sich demnächst auf
Wunsch des Zaren nach Amerika -begeben werde, um -dort
den Versuch zu machen, d-ie antirussische Stimmung in
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pro Kopf des Mitgliedes jährlich einen bestimmten Satz.
Die Verteilung dieses Betrages an die behandelnden
Arzte selbst ist lediglich Sache dieser Kommission, die,
wie es jetzt meistens üblich ist, die Bezahlung nach Anzahl
der behandelten Krankheitsfälle ohne Rücksicht auf die
Dauer der Erkrankung vornimmt . Jede einmalige
Konsultation zählt dabei genau so viel wie eine mehr-
mronatigc Erkrankung, so daß kein Arzt ein Interesse
Daran haben kann, den Kranken länger , als zu seiner
Wiederherstellung nötig , in seiner Behandlung zu halten.

Uber die ärztliche Tätigkeit wacht eine von den
Ärzten selbst gewählte Kontroll -Kommission, deren Auf¬
gabe allerdings weder eine leichte noch dankbare ist. Es
Oft auch den Ärzten nicht unbekannt, daß unlautere Ele¬
mente ihres Standes die freie Arztwahl benutzen können,
Am aus Kosten nicht nur der Kassen, sondern auch ihrer
Kollegen ihre kassenärztliche Praxis durch zweifelhafte
Mittel , wie große Nachgiebigkeit gegen Simulanten und
Arbeitslose , kostspielige Verschreibweise -und ähnl ., 'zu
Vermehren ; es ist ihnen ferner nicht unbekannt, daß
zerfahrene junge Arzte mitunter durch Fehlgriffe ab¬
sichtslos die Kassen pekuniär schädigen können ; sie sind
ober andererseits davon fest überzeugt , und zahlreiche
Erfahrungen der letzten Jahre bestätigen das,
Daß eine sachkundige, energische und, wenn es sein
twuß, rücksichtslose Kontroll -Kommission jederzeit in der
.Lage ist, die unfähigen und unlauteren Elemente sehr
-bald ausfindig zu machen und auszumerzen , die uner¬
fahrenen jungen zu belehren . Inwiefern durch diese
Kontrolle „ein großer Teil des erstrebten Ideals wieder
in die Brüche gehen" soll, ist durchaus unerfindlich.
Etwa dadurch, daß den erkrankten Kassenmitgliedern
die Hülfe zweifelhafter ärztlicher Elemente entzogen
wird ? Liegt nicht vielmehr ein gutes Stück Idealismus
und Opferfreudigkeit darin , daß die Arzte sich aus
Interesse für das Ganze freiwillig eine solche Beschrän-
!Fmrg ihrer Freiheit auferlegen?

Wir rekapitulieren : die freie Arztwahl ist
notwendig  für beide Teile , für Kranke und Arzte,
sie ist durchführbar  ohne Schädigung der Kassen,
And sie wird kommen!  Die Krankenkassen sind
nicht der Arzte wegen da, aber auch nicht die Arzte der
Krankenkassen wegen . Dr . —g.

(Wir haben nun in dieser Frage der verschiedensten
Meinungen genug zu Wort kommen lassen, so daß jeder
Leser seine Stellung zu der eben so vielerörterten An¬
gelegenheit nehmen kann. Wir werden uns deshalb von
setzt ab lediglich auf Mitteilungen von tatsächlichenVor¬
kommnissen im Streit der Arzte und der Kassen be¬
schränken. D . R .)

Volltische Äberstcht.
Freihandel oder Schutzzoll in Holland.

g . Haag , 18. April.
Die Provinzia -IratÄvcch-len, die im Juni stafifinden,

tzÜben dieses Mal eine Wichtigkeit weit über die Grenzen
Hollands hinaus , denn es handelt sich dabei indirekt um
ldie Stellung des Ministeriums , mit dessen eventuellem
Kall außer -anderen wichtigen Gesetzen auch die beabsich¬
tigte Schutzzollpolitik begraben werden würde . Das
Kabinett Aryper ist bekanntlich klerikal-konsewativ und
hat es zwar durchgesetzt, daß seine Vorlage über den
höheren Unterricht in der zweiten Kammer angenommen
wurde , doch haben sich die Liberalen dort einmütig da¬
gegen erklärt . Im Oberh-anse besitzen letztere aber eine
sAvach-e Majorität von 4 Stimmen und dürften das Ge¬
setz daher zu Falle bringen . Dasselbe Resultat steht der
D-em neuen Zolltarif zu erwarten . Nun hat die Regierung
es hier in «der Hand, auch die erste Kammer aufzu-lösen,
Loch-da deren Mitglieder von den Provinztalräten ernannt
werden, hän-gt es -von -dem Ausfall -der Eingangs erwähn¬
ten Wahlen ab, ob das Oberhaus eine konservative oder

liberale Majorität erhalten wird . Bisher standen die
Parteien mit Rücksicht aus die Verteidigung der gemein¬
samen Interessen gegenüber den S -o-zial-demokratm nicht
schroff zu einander , doch dieser Waffenstillstand hat infolge
der letzten Regierungsvorlagen ein Ende gMvinmen, die
zu klerikal und zu schutzzöllnerisch waren , als daß die
Liberalen nicht dagegen Front machen sollten. Es steht
auch zu erwarten , daß sie bei den Pvovinzialralswcchlen
gut abschneiden und dann blecht dem Kabinett Kuhper
allerdings nichts anderes übrig als zurückzutreten, eine
Möglichkeit, die bereits jetzt von seinen eigenen Organen
ms Auge gefaßt wird. Ein freihändlerisches Holland
muß aber für alle Handels- und Exportstaaten ein vor¬
teilhaftes Abfatzgebiet bilden rssp. blechen.

Der Somalikrieg.
n. L o n d o n , 18. April.

Dem englischen Feldherrn im Samaliland , General
Egerton , ist es endlich gelungen, den Mullah in die Enge
zu treiben. Letzterer befindet sich in dem Distrikt War-
Sangali , nahe der englisch-italienischen. Grenze und ca.
50 englische Meilen von der Küste. Diese suchte er nach
dein für ihn unglücklichen Kampfe am Nvgal zu erreichen,
doch soll er nur 900 Mann um sich haben : die Frauen
und Kinder, welche sonst die Armee zu begleiten pflegten,
sind entweder gestorben oder weggeschickt-worden. Wasser
ist in jenen Gegenden reichlich vorhanden, doch anscheinend
fehlt es dem- Mullah an Lasttieren und- Kriegsmaterial.
Damit ihm das nicht von der Küste aus zugeführt werden
kann, wird -dieselbe von 4 englischen Kreuzern blockiert.
Es hängt nun alles davon ab, wie der Sultan Osman
Mahmud sich Verhalten -wird. Hilst er den Briten inso¬
fern, daß er den Mullah verhindert, östlich nach Myjertin
üb-erzutreteit, so findet sich dieser vollständig eingeschlossen
und muß -den Kampf anfnehmen, zu dem ihn General
Egerton zu zwingen -sucht und dann kann der endliche Sieg
der Engländer keinem Zweifel -mehr unterliegen . Andern¬
falls könnte der Mullah von neuem entkommen und dann
geht der Tanz in kurzer Zeit wieder los und dürste Eng-
land noch sehr viel Geld und Mut kosten. Die im Unter¬
hanse von Förster gemachten Mitteilungen , welche die
Lage allerdings west optimistischer darstellen, werden nicht
als zutreffend erachtet, sondern darauf zurückgeführt, daß
das Kabinett die Unzufriedenheit, die -sich im Lande mit
Bezug auf -diesen Feldzug sehr unangenehm fühlbar macht,
abzu-schwächen sucht.

Besuch Kaiser Franz Josefs.
Kaiser Franz Josef wird nach den letzten Verabre¬

dungen im Juni in London eintreffen, um -den Besuch
König Eduards zu erwidern. Sein Aufenchalt soll drei
Tage dauern . Da der österreichische Monarch in Rück¬
sicht auf seine -gespannten Beziehungen zu König Leopold
nicht über Belgien reisen kann und durch Frankreich nicht
reisen will, wird er den Weg über Hamburg zu Schiff
nehmen. Der Prinz und die Prinzessin von Wales , die
diese Woche in Wien eintreffen, werden über die Einzel-
heiten -des Besuches in England noch persönlich Rücksprache
mit dem greifen Kaiser nehmen.

Wiesbadens IiWWKer"und ihre jetzigen
KleuemrMlnffe.

Die Heranziehung der sogenannten nichtphysischen
Personen zu der EinkvmmeNstenerveranlagung ist der
Regierung bei der Beratung des neuen Einkommm-
ste-uergcsetzes in den gesetzgebenden Körperschaften des
Staates bekanntlich nicht ohne heftigen Ansturm der lrn'kS-
liberalen Parteigruppen gegen diese Maßnahme ge¬
lungen , da dieselben die letztere als eine Doppelbesteue¬

rung ansahen, die mit dem Geiste der Wahrung &et
Grundsätze der Gerechtigkeit, der die neue Einkommen
stenergesetzgebung im übrigen durchwehe, nicht in Ej§.
klang zu bringen sei.

Das soll uns aber nicht abhalten , an dieser Stelle
hiermit einen kleinen Überblick darüber zu geben, welche
finanzielle Wirkungen die gedachte Maßnahme aus ft«
preußischen Stadtkreise im allgemeinen und aus den iuii«,
tilgen im besonderen für das soeben zu Ende gegang« .
Steuerjahr 1608/04 gehabt hat.

Bon der Gesamtzahl von 2598 nichtphysischenPersy.
wen, die in dem letzteren zur Einkommensteuerveran¬
lagung gelangten , waren nicA weniger als 1196 in den 87
-Stadtkreisen ansässig, während die Mrigen 1402 sich gH
den gesamten Mrigen Teil des -Staates verteilten . $
anderen Worten und Ziffern ausgedrückt, entfielen no,
den nichtphysischenPersonen:
1196 aus die Stadtkreise mit zusammen 8 867 848 Einw.
1402 auf den übrigen Staat mit zus. 25 683 926
2568 34 551274 Einfij

Die Stadtkreise haben mithin auch in dieser Hinsicht
im Staate weitaus das Übergewicht.

Was nun im besonderen unsere Stadt Wiesbaden
anvelangt , so erscheint dieselbe unter -den 87 Preußisch«
Stadtkreisen des Jahres 1903/04 mit 10 Z-ensiteu dieser
Art und 52191 M . Steuer derselben, gegen 11 mit
64 399 M . Steuer für das erste Jahr des Inkrafttretens
der neuen Einko mmcnst cuergeseygebung , mithin nach
beiden Richtungen hin ein Rückgang.

Die Verteilung dieser 10 nichtphysische-n Personen
unserer Stadt auf -die sechs großen Einkommensteuer-
gruppen, in welche die staatliche S -teuerstattstik in dieser
Beziehung das Gesamtergebnis einteilt , 'war nach her
Anzahl der Zenfiten und dem Betrage ihres Etnkomwen-
stenerfolls die folgende, und- zwar:

1 mit mehr als 990— 8 000 M . Eiwk. u. 9 M . Steuer
„ „ „ 3 000 6 000 „ „ „ „ „

2 „ ,, „ 6 000 9 500 „ „ „ 452 „ „
2 „ „ „ 9 500- 30 500 „ „ „ 1650 „ . |
2 „ „ „ 80 500—100 000 „ „ „ 4480
3 „ „ „ 100 000 „ „ „45600

lOntit 62191M . Steuer
Sonach brachten, nach beiden Richtungen hin proze».

tual gerechnet, dem Stadtsäckel die
10,00%' Angehörigen der 1. Gruppe 0,02% der Steirer

— h „ 2.
rt n 8.
„ „ 4.
„ „ 5.
// „ 0.

20,00%
20,00%
20,00%
80,00%

100,00%

0,87% „
8,16% „ „
8,58% „ „

.87,37 % „_
100,00% der St UIt

Das Hauptgewicht liegt also in der sechsten Stufe,
und zwar nach beiden Richtungen hin . Das ist auch bei
der Gesamtheit der 87 Preußischen Stadtkreise so, -denn
die 33,53% Angehörigen der sechsten Stufe derselben
brachten im Jahre 1903/04 von dem gesamten Ein-
kvimimensteuersollenicht weniger als 92,16% aus. An
anderer Stelle der staatlichen 'Einkommensteuerstatistik8
dann weiter noch zu ersehen, in welcher Weise die nicht-
physchen Personen in die zusammen 65 Einkommensteuer-
gruppen sich etnordnen , in welche der Staat die Ein-
kommensteuerzeusiten, und zwar physische und nicht-
physische Personen znsammengenvmmen , einteilt . ®<
wird genügen , an dieser Stelle in dieser Beziehung nur
ans die beiden obersten Stufen ein-zngehen , also auf dik
5 nichtphysrschen Personen unserer Stadt mit eine«
Einkommen von über 30 500 M . -Bon ihnen haben:

1 mehr als 50 000— 60 000 M . Eink ..
1 „ „ - 70 000— 80 000 „ „
1 „ „ 4001000—200 000 „ „
1- „ „ 800 000—400 000 „ „
1 „ „ 600 000—700000

ider Gesellschaft zu -beseitigen oder wenigstens abzuschwä-
ckren. Ganz aussichtslos dürfte dieser Versuch nicht sein,
da in Amerika tatsächlich eine gewisse Neigung vorhanden
M sein scheint, sich über Rußland anders als durch die
Englische Brille zu unterrichten. So erhielt z. B. -dieser
Tage -der „S -t. Petersburger Herold" ein -Schreiben des
-„Colorado Herold", in welchem die amerikanische Redak¬
tion mitteilt , daß sie zufällig von einem Freunde ein paar
ydwmniern des „St . Petersburger Herold" erhalten , die¬
selben mit großem Interesse g-äes-en habe und den Aus-
,-taufch der Blätter Vorschläge, -da man in Amerika doch nur
sauf das j-ap-anfreundliche -englische Kabel .angewiesen sei
iund auch -gerne die „andere Seite " hören möchte. Da
idie russischen Zeitungen ihrer Sprache wegen den meisten
amerikanischen Redaktionen nichts Helsen, das französisch
geschriebene„Journal de -St . Petersb -ourg" als offizielles
Blatt des Ministeriums des Auswärtigen ganz farblos
-und langweilig trocken ist, so wärm in der Tat nur die
Leiden «deutschen Zeitung-en der russischm Residenz be-
mifen, -der amerikanischen Presse Aufklärung über die rus¬
sischen Verhältnisse zu gebm. Allerdings müßte die ame-
,titanische Presse noch- -mehr Neigung zeigm, diese deut¬
schen Zeitungen zu lesen.

Die deutsche Kolonie Petersburgs , und gerade der in¬
telligentere Teil derselben, interessiert sich gegenwärtig
für ein Vorkommnis, das man in einer -größerm deutschen
-Residenz als einen „Sturm im Glase Wasser" ansehm
-und über das man mit einem leichten Lächeln lsinweg-
oleiten würde . Bei den Petersburger Deutschen sind aber
'die Verhältnisse noch etwas kleinlich Angeschnitten. Doch
-zur Sache. Es existiert -hier ein Verein von Liebhabern
dramatischer Literatur , der mehrere hundert Mitglieder
zählt und-der alle 14 Tage dramafische Lesea-bm-de veran¬
staltet und drei- bis viermal im Jahre öffentliche Auf¬
führungen bringt . In diesem Verein fand sich ein räu¬
diges Schaf . Ein junger Mann knüpfte ein sehr intimes
Verhältnis mit einer jungen, verheirateten Frau , gleich¬
falls Vereinsmitglied , -an und wurde dabei ertappt . Der
betrogme Ehemann behielt zwar seine Gattin bei sich, lief
aber im gangm Verein umher und erzählte das Mißge¬
schick, das ihm widerfahren war . Der Vorstand des Ver-
eins schloß nunmehr in edler Entrüstung den jungen
Mann aus , der kein keuscher Joseph gewesm war . Der
Ausgeschlossene aber legte Protest bei -der Generalver¬

sammlung ein, und diese annullierte mit 135 gegen 57
Stimmen >den Beschluß ihres Vorstandes. Das Inter»
essanteste bei der Geschichte war , daß diese Generalver-
sammlung zu etwa acht Zehntel von Damen besucht war!
Nunmehr legte der Vorsitzende des Vereins, Exzellenz
Dr . Emil von Schmidt, der in allen deutschen Vereinen
als -geb-orener Festredner auftritt , sein Amt nieder, und
das Ende vom Liede wird wohl sein, daß Herr vonSchmidt
mit den „Tugendhaften " des Vereins einen neuen Verein
gründet und als kluger Lot dem Sodom und Gomorrha
-den Rücken kehrt.

Zum. Schluß wollen wir noch ein kurioses Gerücht er¬
wähnen, das von -den Feinden des Judentums unter den
unwissenden russischen Bauern verbreitet wird . Me russi¬
schen Inden sollen, so lautet dieses Gerücht, Geld zu
einem Kriegsschiff für — Japan sammeln. So unsinnig
dieses Gerücht auch ist, so kann es doch hier und -da zu
bösen Ausschreitungen gegen die Juden führen . Der
Bischof Jakob von Kischinero nimmt deshalb dieses Gerücht
auch sehr ernst und hat alle Geistlichen seiner Gemeinde
angewiesen, ihre Gemeinde über daS ünsinnige dieses Ge¬
rüchtes .aufzuklären.

k)Ut-Etikette in Korea.
Zu den merkwürdigsten Sitten in Korea gehört die

Hut -Etikette. Von altersher knüpften sich Vorstellung^
von Rang und Wiirde an das Tragen eines bestimmten
Hutes . Die Hüte sind in Korea keinen Modewandlungen
unterworfen , denn schon zu den Zeiten -der Min .y
Dynastie und des Confuztus trug man Hüte, die aus
demselben Material gearbeitet waren und dieselbe Form
hatten wie heute. Es gibt Hüte für alle Stände und
alle festlichen Gelegenheiten , für den hohen und niederen
Adel , für kleine Beamte , Sänftenträger und für fast
jede Zeremonie . Es gibt Hüte, die getragen werden,
-wenn jemand das Mannesalter erreicht, ja, es gibt sogar
bestimmte Examens -, Verlobungs » und Hochzeits-Hüte,
Hüte -endlich, die -während der Trauerzeit und zu offi¬
ziellen Besuchen Lei hohen Würdenträgern aufgesetzt
werden . Ter Hut ist ein Ehrenzeichen und sein Fehlen
ein Zeichen von Schande. Viele Jahre durften die
Schlächter keine Hüte tragen , -da sie nach der buddhistischen
Lehre, die es für eine Sünde Hält, einem Wesen daS

Leben zu nehmen, eine verachtete Klasse sind. Im Jahre
1895 jedoch wurde in einer Petition an die koreanische
Regierung beantragt , daß es den Schlächtern in de»
acht Provinzen erlaubt sein möge, Hüte zu tragen. 3»
der Petition wurden die Leiden der Schlächter geschil-deih
wie sie 500 Jahre lang bedrückt worden wären , obgleich
sie kein Verbrechen gegen ihr Land begangen hätten. Die
Regierung gab diesem Gesuch statt. Als nun der SchläM
Pak, der -das Bittgesuch aufgesetzt hatte, von dem ErstU
der Petition benachrichtigt wurde , schrieb er an -die -Laad
schlächter, teilte ihnen die bevorstehende Befreiung
und warnte sie davor, durch diese plötzliche Ran -gerhölMS
„auf-geblasen" zu werden. Einen Monat später wurde»
Plakate mit -der Bekanntmachung, daß die Petition 3e*
nehmigt sei, im ganzen Lande angeschlagen. Die Schlacht»
von Söul durften schon einige Monate früher Hu«
tragen , aber wenn ein Lan-dschlächter vorher mit eiirt»>
Hut ging , rief man ihm zu: „Du Hund von SchläMt
warum trägst du einen Hut wie unsereiner !" Schlächt»
werden für niedriger als Bettler angesehen, denn »
heißt „aus einem Bettler kann noch etwas gewE
-werden, aber ein Schächter kann unmöglich jemals hök"
steigen . . ." Wenn ein Knabe sieben Jahre alt fl*"1
beginnt er einen geknoteten Haarbüschel zu tragen, W'
so lange er lebt , nie seine Forni ändert . Der Ha»''
knoten war , wie wir im „Scienfific American " lese»-
dte Ursache eines lustigen Zwischenfalls in Söul.
viele andere Völker, die der Reiz des Neuen anzoĝ i
gingen auch die Koreaner in der Annahme europäiichs!
Gebräuche zunächst etwas zu weit . Es erschien nämo"
1895 eine Verordnung , daß alle Haarknoten abgeschnito.
werden sollten, und da das Volk natürlich Widerspr»"
dagegen erhob, wurden in der Stadt Soldaten auss"
schickt, die mit Gewalt alle Haarknoten abschneiden soa«̂
Da -durch wurden die Landleute so in Bestürzung fl« *"®!
daß sie ihre Erzeugnisse nicht mehr in die Stadt bnng
-wollten, und a-nS Mangel an Nahrungsmitteln
die Verordnung schließlich ausgehoben , und die H»» .
knoten kamen wieder in Ehren . Jeder Koreaner tiW
zu allen Zeiten , Tag und Nacht, ein Band um den ^
Die Hüte werden auf dem Scheitel getragen , mit V i
nadeln an die Haarknoten gesteckt und mit S -Hnur^
oder Bändern unter dem Kinn gebunden . Zu der « '
be-decknng -des koreanischen Adels gehören auch jrL t

. runde oder ringförmige Standesab -zeichen, ein« ^
Knöpfe von etwa einem halben Zoll im Durchmesser,
hinter den Ohren getragen und durch ein Ban»
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Der ruMch-japanische Krieg.
Unsere Kriegskarte.

Auch attf dem ostasiatischen Kriegsschauplätze ist der
Frühling eingetreten. Vom Eise befreit atmen Fluß und
Bach aus. Wer was bisher das Eis mit seiner mäch¬
tigen Decke schützte, die Mündungen der großen Flüsse,
sie liegen jetzt den Japanern offen. Auf Niutschwang
ditrste sich der nächste Angriff der Japaner konzentrieren.
Ein einziges russisches Kanonenboot liegt hier oor Anker.
Hort kann es nicht mehr, denn schon streifen die Japa¬
ner muH er, und schon heißt es, daß auch ihre Transport¬

schiffe im Gelben Meer und im Busen von Liaotung ge¬
sichtet wurden. Demgemäß dürfte der Kampf binnen
wenigen Tagen auf der ganzen Linie entbrennen und
Rußlands Truppen von zwei Seiten , von Niutschwang
md vom Jalu aus , angegriffen werden. Unsere Karte
schildert uns das Terrain bei Niutschwang.

38. gommunnllanataa des ptaMtn.
j  o . Wiesbaden, 20. April.

In der heutigen 3. öffentlichen Sitzung führt an
Stelle des durch einen Trauerfall in seiner Familie am
Erscheinen verhinderten Präsidenten , Dr . Humser-
Kraukfurt, dessen Stellvertreter , Oberbürgermeister Dr.
v. Ib e l l -Wiesbaden, den Vorsitz. Den zunächst auf der
Tagesordnung stehenden Bericht der Finanzkommission
zu dem Entwurf des Voranschlags der Einnahmen und
Ausgaben des Bezirksverbands , sowie der ständischen
Fonds und Institute für 1904 erstattet Abg. v. Heim-
Idur g- Biedenkopf. Derselbe bemerkt im allgemeinen,
daß der Etatseniwurs zu sachlichen und formellen Beden¬
ken keine Veranlassung gegeben, die Kommission hat alles
in bester Ordnung befunden, sie wünscht nur t eine grö¬
ßere Übersichtlichkeit über die Anlehen und Kredite, und
beantragt deshalb, „der Kommunallandtag wolle für die
Zukunft eine jährliche Übersicht der vorhandenen Kredite
unter Angabe der Verwendung der Gelder und der ge¬
schaffenen Werte, sowie deren Verzinsung und Tilgung
unter Angabe des Zeitpunktes der erfolgten Tilgung von
der Verwaltung verlangen." Weiter glaubt die Kom¬
mission dem Landesausschuß empfehlen zu müssen, in Zu¬
kunft bei jedem größeren Unternehmen zugleich mit der
Vorlage auch einen Finanzplan dem Landtag zu unter¬
breiten. Im einzelnen wird hervorgehoben, daß in die¬
sem Jahre die Erhöhung desSteuersatzes  von
414 auf 5 Prozent notwendig wurde . Dies erklären die
iortgesetzt steigenden und noch lange nicht einen Be-
harrungszustanü erreicht habenden Airfwendungen für

die Fürsorgeerziehung , die wachsenden Armenlasten, die
unabweislich werdende Erbauung einer dritten Irren¬
anstalt und die Erhöhung der Überweisung der Wege»
banvermaltung aus allgemeinen Mitteln , um die Zu¬
wendung zum Gemeindcwegebau in der vorigjährigen
Höhe annähernd zu erhalten . Zu der Forderung der
Mittel für die Besoldung eines Laubesassessors beschloß
die Kommiffion, dieselben vorerst auf ein Jahr zu be¬
willigen, da die Grundlagen für die Schaffung einer
dauernden Stelle noch nicht nachgöwiesen sind. 10 000 M.
sind zur Unterstützung der Ansbilldung und Heilung
verkrüppelter bedürftiger  Waisen und Halb¬
waisen, sowie sonstiger Kinder dieser Art in hierzu ge¬
eigneten besonderen Anstalten neu eingestellt worden.
Da ein Krüppolheim im Bezirk noch nicht vorhanden ist,
soll ein Vertrag mit einem anderswo bestehenden
Krüppclhetm geschlossen werden. Es Handelt sich dabei
um den Unterricht und die Heilung der Kinder . und
darum, dieselben erwerbsfähig zu machen, damit sie später
ihr Brot verdienen können. Bei der Landesbank soll ein
juristisch oder banktechnisch vorgebildeter Hülfsarbeiter
angüstellt werden. Als Gehalt für denselben sind 4000 M.
vorgesehen. Die Erhöhung des Gehaltes des Landes-
banWirektors von 9000 ans 10 000 M. hält die Kommission
für gerechtfertigt. Für Erweiterungsbauten der
Irrenanstalt  W e i l m ü n st c r ist, wie im Vor¬
jahre, die Summe von 250 000 M. vorgesehen. Es er¬
scheint wünschenswert, die baldige Schaffung von Räum¬
lichkeiten für die Milchwirtschaft (Kuhstall usw.j, um den
Bedarf an Milch gesicherter und billiger zu decken, sowie
den Bau einer Kegelbahn, um den durch öle vereinsamte
Lage der Anstalt hervortretenden Wünschen der Beamten
und Kranken nach Unterhaltungs - und Erholungsge-
legenheit nachzukommen, vorzubereiten . Zum Etat lagen
sodann noch folgende Gesuche vor : 1. Ein Gesuch der Zen¬
tralstelle für Obstveuwertung zu Frankfurt a. M. um
Fortgewährung der seitherigen Unterstützung. Durch
Wiedereinsetzung der im Vorjahre verwilligten 500 M.
in den diesjährigen Etat erledigt sich dieses Gesuch.
2. Gesuch der A u g e n h e i l a n sta l t für Arme zu
Wiesbaden  um Gewährung eines Beitrages zu dm
Baukosten der Anstalt. Die Kommission beschloß, da die
Höhe der eventuell zu bewilligenden Beihülfe sich nicht
übersehen lasse, die Angelegenheit dem Laubesa-usschuß
zur Prüfung und gegebenen Falls zur Vorlage bei der
nächsten Tagung des Kommunallandtages zu überweisen.
8. Gesuch des Nassau ischen Heilstätte n-V e r -
eins für Lungenkranke  um Gewährung einer
jährlichen Beihülfe von 3000 Dt. Da bereits nach er¬
folgter Prüfung durch- den Landesausschuß 1000 M. im
Hauptetat vorgesehen sind, beschließt die Kommiffion, es
bei dieser Summe zu belassen. Es wird beantragt : „Den
Haushaltsvoranschlag mit den in dem Bericht enthaltenen
Änderungen zu genehmigen." — Mer den Etat entspinnt
ich eine längere Debatte , an welcher sich die Abgg. Dr.
Geiger, Dr . Holdheim, Dr . Fleisch, v. Köller, Schön, der
Landeshauptmann und der Berichterstatter beteiligten.
Die Vorschläge der Wgg . Dr . Geiger und Dr . Flesch,
'welche daraus abzielten, die vorgeschlageneErhöhung der
Bezirkssteuer um % Prozent zu umgehen, wurden abge¬
lehnt. Ein Antrag des Abg. Dr . Holdheim, die lausenden
Schulden in feste Anlehen mit bestimmter Verzinsung
und Amortisation zu vevwandeln, wird angenommm.
Abg. v. E ck beantragt , den Beitrag für die Lnngenheil-
'tätte zu Naurod von 1000 M . auf 2000 M . zu erhöhen,
und weist darauf hin, daß der Heilstätten-Berein in Zu¬
kunft vermehrte Ausgaben hätte durch die in lGemeinschaft
mit demlVerein zurBokümpfung derSHwindsuchtsgesahr zu
errichtende Z e n t r a kf ü r s o r g e st e l l e für Tuber¬
kulöse,  die ständig von einem Arzt und einer Schwester
besetzt werben soll. In derselben sollten Leidende zu jeder
Zeit Unterstützung finden können. Die erste Einrichtung
werde 4- bis 5000M . kosten und die laufenden jährlichen

Kosten k- bis 10 000 M . betragen. Alle diese Auf¬
wendungen kämen dem ganzen Bezirk zugute. Der An-
trag des Abg. v. Eck wird angenommen, desgleichen die
übrigen Anträge und der Schlutzantrag der Kommission
auf Genehmigung des Etats . — Die Vorlage, betreffend
die Errichtung von zwei Wegewärter - Wohn¬
häusern,  das eine in der Nähe von Wiesbaden, daK
andere an der Lahntalstraße, wird aus Antrag der
Finanzkommission (Berichterstatter : Abg. Büchting-
Marienberg ) genehmigt. — Das Gesuch der be¬
amteten Arzte der Irrenanstalten EichDevg und Weil-
wünster um Erhöhung ihrerGehälter wird auf Antrag
der Eingaben- und Beamten-Kommission(Referent: Abg.
Bo g t ° Biebrich) bew Landesausschuß zur Prüfung
und Berücksichtigung überwiesen. — Die Pension des"
Brandversicherungs -Jnspektors Gaurat Wagner wird auf
Antrag derselben Kommiffion lReferent : Abg. v. E ck)
in Berücksichtigung der langjährigen treuen Dienstsührung
dieses Beamten statt aus “/ » aus das Höchstmaß von “/ «,
des Gehalts festegesetzt. — Zu dem «Gesuch des Oberpvst-
affistenten Peter Klein  zu Limburg um Ermäßigung
des Zinsfußes für ein hypothekarisches Darlehen aus der
Nass. Landesbank aus 4% beschließt die Versammlung
auf Antrag der Kommission (Referent : Abg. Dr . Geiger)
Übergang zur Tagesordnung . — Zu dem Gesuch der
Witwe eines Wegebau-Arbeiters Müller um Gewährung
einer Rente aus der Unterstützungskasse für die ständigen
Bediensteten und Arbeiter des Bezirksverbandes (Be¬
richterstatter: Abg. v. W ü s s o w) wird beschlossen, der¬
selben eine Unterstützung bis zu 100 M. jährlich, vor¬
behaltlich der Prüfung ihrer Bedürftigkeit, zu gewähren.
— Die Gesuche eines ehemaligen Heizers und Hülss¬
wärters der Irrenanstalt Eichberg um Gewährung einer
fortlaufenden Unterstützung, sowie der Landesbank-Wn»
Wärter um Regelung ihrer dienstlichen und Gehalts-
Verhältnisse, über welche die Abgg. v. Achenbach.
Höchst und Hartmann - «Hadamar referieren , werden
abgelehnt. Hierauf Schluß gegen 1 Uhr. — Nächste un-
letzte Sitzung morgen Donnerstag s410 Uhr.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  21 . April.

— Lehrer -Personalien . Versetzt sind die Herren Dahl  vo«
Diedenbergen nach Griesheim , Müller  von Mengerskirchen
nach Nieüerlahnstein , Keller  vo » Winkels nach Oberlahnstein
nnd H n b e r von Nentershausen nach Hattersheim . Herr Schul-
amtsüewcrber Martin Sturm  von Falkenstein ist in Winkels
angcstellt und Herr K i n z l e r von Hattersheim ist mit der Ver¬
setzung der 2. Lehrerstelle zu Attenhausen betraut morden.

— Köuigstein und die Antomobitsahrer. Die Frank¬
furter Blätter erhalten folgende Zuschrift: „Wir bitten,
folgendes Eingesandt in Ihr geschätztes Blatt aufnehmen
zu wollen. Im Dezember 1903 ist Herr Hans Raven¬
stein, Frankfurt a. M ., der Mitarbeiter von „Raven¬
steins Führer zum Gordon -Bcnnett -Rennen 1904", von
dem Gendarmen Kader Hierselbst ivegeil zu schnellen
Fahrens angezeigt und entsprechend den gesetzlichen Vor¬
schriften von der hiesigen Polizeiverwaltung bestraft
worden. Der „objektive" Bearbeiter des genannten
Führers macht infolgedessen folgende Bemerkung über
Königstein: Auf Seite 8 des Führers spricht er von dem
als ,>automobilseinölich" verrufeneri Königstein. Seite 19
sagt er : „Auch allen Automobilfahrern kann der Weg usw.
empfohlen werden , die dann nicht nötig haben, sich in
Königstein unverschuldeten Unannehmlichkeiten anszn-
sctzen." Der Unterzeichnete Magistrat der Stadt König-
stein legt gegen diese ungerechte und leichtfertige Kritik
Verwahrung ein. Sie ist nicht ans Tatsachen gestützt,
sondern vom Hasse gegen eine gesetzliche Maßregel
diktiert, die im Rechtswege angefochten werden könnte.
Die Stadt Königstein hat dem Automobilsport noch nie

-Hindernisse in den «Weg gelegt und wird sich freuen,

Kopfe befestigt werden. Amüsant ist die Rangliste des
Adels, die man aus diesen «Standesabzeichen erhält.
Uns Grade des Zldcls werden auf diese Weise sinnbild¬
lich dargestellt: 1. «Rang : weißer glatter Nephrit,' 2. Rang:
Mtes Gold,' 3. Rang : ziseliertes Gold,' 4. Rang : ge¬
mutzter weißer Nephrit ; 5. Rang : Schildpatt (früher
Silber). Der Knopf der königlichen Familie besteht ans
Mtem grünen Nephrit . Der Nativnalhut Koreas (kat)
'|t aus seiner Seide über einem Bambusgestell gearbeitet

mit Seide gesteift. Ter zylindrische Kopf ist abge-
chnnpft, und die breite Krempe hat lange Bindebänder.
Der Kopf ist 4x/z  Zoll hoch, und die Krenrpe hat einen
Durchmesser von 18 Zoll. Früher war sie infolge einer
königlichen«Verordnung viel breiter , damit die Ber-
Ichwörer nicht miteinander flüstern konnten, denn infolge
»er breiten, steifen Krempe blieb ein bestimmter Zwischen-

zwischerr ihnen, der vertrauliche Gespräche aus-
Mß . Der „kon " ist ein breites kreisrundes Band ans
Mwarzem Roßhaar , 7(4 Zoll hoch, und wird von Angc-
Mrigen der Gelehrtenklasse getragen, die noch kein
«Minen gemacht oder ein Amt gehabt haben. Für die
untcre Klasse der Kaufleute oder Arbeiter aber ist dieser
vut „tabu ". Zu dem koreanischen Zivildienstexamen
Wort die Prüfungskappe „yu kon ", die ans grobem,
chwarzcm Baumwollstoff in Form einer Papierbütc be-
W , 8 Zoll hoch ist und einen Durchmesser von 7 Zoll
Mt. Sie wird von Studenten nur bei gelehrten Prü-
«u»gen getragen, die jährlich stattfinden. Dieser Hut,

vor mehreren Jahrhunderten ans China eingeführt
^urde, syst>die Form des Berges haben, in dessen Nähe
^onfucius geboren wurö«e. Der Hofhut oder offizielle
2™*, samo , ist sieben Zoll hoch, mit einem hohen, ab-
Wuften Kopf ans steifem Lackpapier und Bambus mit
Marzem Satin bezogen. Er schließt dicht über der

und hinten sind an jeder Seite gebogene, vhr-
^lge Flügel aus Gaze, die rvagerecht vorragen . Dies
i>«. - Eigentliche „Krone" von Korea . Sie darf nur bei
Miellen Gelegenheiten vom Adel getragen werden,

aber dürfen Regierungsbeamte zu einer Ru-
bei dem Kaiser in diesen hoch-offiziellen Kopf-

Men erscheinen. Die Flügel sollen gemacht wor-
um Ohren zu gleichen, die aufmerksam jedes

König geäußerte Wort des Befehls in sich anf-
von Der kaiserliche Hut oder die Krone des Kaisers
die a ?J ect hat dieselbe Form wie der „samo ", nur sind
ße;rf. ßeI  Ulcht rvagerecht, sondern senkrecht, zum

daß der König seine Befehle nur vom Himmel
\

erhält . Die Flügel heißen „Zikaben-Flügel " ; «da die
Zikade das Emblem des Friedens ist und der König und
die vornehmen Leute uin den Frieden und die Wohlfahrt
ihres Landes bemüht sind, schmücken die Zikadenflügel
als Frieöenssymbol ihren Kopfputz.

Aus Sun» und Leben.
* Das Manuskript des Kammerdieners . Die „Münch.

Neuest. Nachr." berichten: Der Ka m me r b i e n e r b e s
verstorbenen Prinzen Alexander von
Preußen , Karl Viereck, «veröffentlicht einen
„Offenen Brief " an den Verleger des Berliner „8 ok a l-
Anzeiger  s ". Er beschwert sich darin über die Ver¬
stümmelung eines umfangreichen Manuskripts , enthal¬
tend eine eingehende Charakterschilderung der Prinzen
«Alexander und Georg «von 'Preußen , die nach der
Meinung Vierecks der Öffentlichkeit wie dem kaiserlichen
Hofe stets in einer falschen Beleuchtung dar¬
ge st eilt  worden waren . Der „Lokal-Anzeiger" hatte
dem Kammerdiener das Manuskript um 500 M . abge-
«kaüft, trotzdem aber nur einen kurzen Auszug daraus
«veröffentlicht, der nach Ansicht des Verfassers ,dcn beab¬
sichtigten Zweck nicht erfüllte , sondern im Gegenteil neue
Jrrtümer Wer den Charakter der beiden Prinzeil ver¬
breitete. Der Kammerdiener spricht nun in dem offenen
Biese die Vermutung aus , das allerdings erstaunlich hohe
Honorar für einen Artikel von wenigen Zeilen sei ge¬
wissermaßen ein Schweiggeld  gewesen , nnd der
„Lokal-Anzeiger" habe das Manuskript nur in der Ab¬
sicht an sich gebracht, um eine Veröffentlichung von
Dingen , die an irgendwelcher Stelle Anstoß erregen
könnten, zu verhindern . Interessant ist In dem offenen
Briefe Vierecks die Bemerkung, der Redakteur des
„Lokal-Anzeigers ", der über die Aufnahme des Manu¬
skripts zu entscheiden hatte, habe zu ihm gesagt: „Der
„Lokal - Anzeiger"  ist sehr weit verbreitet , wird
auch in hohen Kreisen gehalten, und ist die einzige
Zeitung , die Seine Majestät der Kaiser
u n a u s g e i chn i t t c n l i est." — Hierzu bemerkt die
„Welt am Montag" : „Nun wird uns manches klar,
worüber wir bisher den Kopf schüttelten. Als Abonnent
des „Lokal-Anzeigers " mußte der Deutsche Kaiser aller¬
dings zu den politischen und ästhetischen Ansichten kom-
mcu, die so oft die Verwunderung der Welt erregten,

weil sie auf einer bofremdenden Unkenntnis der wirk-
lichen Verhältnisse und der herrschenden Anschauungen
beruhten ."

Dr . 'I . Die Behandlung von Krebs mit Radium- und
Röntgenstrahlen. Die Radiumstrahlen haben schon
wunderbare Erso«lge gezeitigt, aber die Erwartungen , die
an solche ncuentdeckten Kräfte, gewöhnlich freilich in über¬
triebenem Maße , hinsichtlich ihrer Verwendung in der
Medizin geknüpft werden, werden leider in der Regel
am wenigsten erfüllt . Am meisten ist über die Möglich¬
keit einer Wirkung der Radiumstrahlen gögen die Krebs¬
krankheit gesprochen worden , und es hat auch nicht an
Vertretern des ärztlichen Berufs gefehlt, die eine solche
festgestellt haben wollten . In der Tat war die Annahme
dadurch besonders verlockend, daß durch die Eigentüm¬
lichkeit seiner Strahlung das Radium dazu berufen schien,
den Krebs auch im Innern des Körpers an Stellen zu
fassen, die bisher nur dem Messer des Chirurgen unter
Vornahme mehr oder weniger lebensgefährlicher Ope-
rationen zugänglich waren . Jetzt hat Dr . Plimmer die
erste Statistik über die Radiumbehandlung bes Krebses
veröffentlicht, die sich aus im ganzen 17 Fälle bezieht. Das
Ergebnis ist eine große Enttäuschung für alle, die auch
in dieser Beziehung an die wundertätigen Kräfte im
Radium geglaubt haben. Allerdings bestanden die Fälle
ausnahmslos in eigentlichen Carcinomcn, und zum grö¬
ßeren Teil sogar in solchen von weit vorgeschrittenem
Zustand. Das Wesen ber Krankheit war durch mikro¬
skopische Untersuchung in allen Fällen sicher festgestellt
worden. Die Behandlung mit Radium erfolgte für Zeit-
räume zwischen5 nnd 40 Minuten , indem eine Kapsel mit
kräftigem Bromradium unmittelbar auf die Geschwulst
gebracht wurde . Die Behandlung wurde bis zu ein-m
Monat fortgesetzt. In keinem einzigen Fall war eine
wesentliche Veränderung in den Krebsgeschwülsten zu be.
obachten. Befanden sich diese bereits im Zustand der M-
lösung, so wurde letztere nicht einmal durch den Einfluß
des Rab-iums beschleunigt. Allem Anschein nach besaß
das Radium keine Wirkung zur Erleichterung der
Schmerzen, rief solche freilich auch nicht hervor. Ganz
au-fzugeben braucht man die Versuche nach dieser Richtuna
deshalb noch nicht. Nach den Erfahrungen von Di- Apo-
lant und von Professor Exner würbe man den Schluß
ziehen dürfen, baß die jüngeren KrebsSildungen noch
einer Einwirkung bes Radiums unterliegen, während
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jfönrt  die Teilnehmer und Besucher des Goröon-Benneit-
Mennens unser von der Natur in so reichem Maße bc-
Sorzugtes Städtchen aufsuchcn und sich Lei dieser Gelegen¬
heit von dem Gegenteil der Ravensteinschen Behauptung
überzeugen . Der Magistrat ."

d. In die Höhle des Löwen hatte sich der 1880 ge¬
borene Installateur Adolf Heil  von hier mit unglaub¬
licher Dreistigkeit gewagt, als er in der Nacht zum
6. März d. I . in das Polizei 'dtenstgebäuöe in der
Kriedrichstraße einbrach. Heil ist vielfach vorbestraft,
unter anderen hat er wegen Diebstahls einmal 1 Jahr
6 Monate Gefängnis und 1 Jahr 9 Monate Zuchthaus
abgesessen. «Aus dem Zuchthaus kam er im Oktober v. I.
Ein paar Mark hatte er mit der Zuchthansarbeit erübrigt,
die ihm auf der hiesigen Polizeidirektion ausbezahlt
wurden . Bet dieser Gelegenheit lernte er das Innere
des Pokizeigebäudes kennen, ganz besonders interessierte
er sich naturgemäß für das Kassenzimmer und den Kassen-
fchrank. Er prägte sich die Örtlichkeit genau ein, und kam
am 5. März mit einem unentdeckt gebliebenen Komplizen
von Frankfurt herüber , um die erworbene Kenntnis zu
verwerten . Während sein Kbmplize auf der Straße
stehen blieb, stieg er über eine Gartenmauer , öffnete mit
einem abgebrochenen Dietrich das Fenster eines Glas¬
abschlusses, indem er den innen angebrachten, aber mit
dem Instrument von außen erreichbaren Riegel zurück¬
schob, und stieg in das obere Stockwerk hinauf . In einem
Zimmer zog er zunächst seinen Rock aus . Das war um
Mitternacht . Dann schloß er sich in ein Zimmer ein und
wartete ein paar Stunden , da es ihm vorkam, als sei
man auf das von ihm verursachte Geräusch aufmerksam
geworden. Erst gegen Morgen fing er au, mit seinen
Dietrichen nnd Stemmeisen die verschlossene Tür des
Kassenzimmers aufzubrechen. Ms er mitten in der Ar¬
beit war , kam ehre Putzfrau , sie schlug Lärm, und der
Polizeibote Mosler ergriff den kecken Einbrecher, in
dessen Besitz sich außer den üblichen Diebeswerkzeugen
noch eine Anzahl breiter und feststchenber Messer und ein
Päckchen Bücher des bekannten Pastors Bodelschwingh be¬
fanden. Gestern stand Heil vor der Strafkammer,
er gab den EinbruchAversnch mit aller Gemütsruhe zu.
Die Anklage legte ihm aber außer dem versuchten schwe¬
ren Einbruch noch den vollendeten Diebstahl eines einem
Polizeihülfsarbeiter gehörigen Rockes zur Last. Als der
Angeklagte seinen Rock auszog, hängte er ihn zunächst
neben hin , dann wollte er seinem Komplizen allerdings
den Rock des Polizeihülfsarbeiters zuwerfen, er vergriff
-sich aber in der Dunkelheit und warf so statt des fremden
sein eigenes, ein paar Sekunden zuvor ausgczogeues
Kleidungsstück hinab. Heil gibt an, er habe von der
Polizei noch Geld zu erhalten gehabt, und da er dasselbe
trotz -wiederholten Schreibens nicht erhalten habe, sei er
gekommen, um es sich selbst zu holen! Er wurde zu einer
Zuchthausstrafe von 2 Jahren  verurteilt.
Außerdem wurde auf Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 2 Jahren erkannt.

d. Zwei Rechtskonsulenten aus dem Rhcingau hatten
sich geistern vor der hiesigen Strafkammer  zu ver¬
antworten : .Der Prozeßagent Friedrich Sch. und der
Rechtskonsulent und Jmmobilienagend Josef F ., beide
aus Eltville . Der erstere soll in den Jahren 1902 und
1908 Gelder im Gesamtbeträge von etwa 6575 M., die er
als Massenverwalter und in seiner Eigenschaft als Pro¬
zeßagent empfangen hatte, unterschlagen Habens dem F.
wurde die Veruntreuung von 150M. vorgcworfen, die er
'für seine Auftraggeber vereinnahmt hatte. Der Ange¬
klagte Sch. war geständig. Er war früher bei mehreren
Rechtsanwälten Schreiber , zuletzt bet Rechtsanwalt
Äossen in Eltville . Als er anfangs 1.900 bei Lossen aus¬
trat , machte er sich selbständig; er blieb als Prozeßagent
in Eltville und fing sein Geschäft mit nichts an . Um sich
die notwendigsten Bureauutensilien anschaffen zu können,.
mutzte er eine Anleihe von ungefähr 500 M . bei dem
Mviller Vorschußverein machen; der Angeklagte F . sprach
gut für ihn. Sein Geschäft ging zwar recht gut, trotzdem
aber will er bald in immer größere Geldverlegenheit ge¬
kommen sein, da seine Klienten, meistens kleine Leute,
rtur schlecht zahlten. Im Anfang führte er die ihm vor¬

geschriebenen Bücher ziemlich gut , nach und nach aber
wurde die Buchführung eine sehr laxe, und zuletzt schlief
sie ganz ein, obwohl er in seinem Bureau vier Schreiber
beschäftigte. Seine geschäftlichen Einnahmen und feine
Privateinnahmen flössen in eine Kasse, und da er, wie ge¬
sagt, keine ordentliche Buchführung hatte, konnte er
natürlich Mein und Dein überhaupt nicht recht ausein-
aüderhalten . Am 1. April 1093 assoziierte sich Sch. mit
F ., der bis dahin ebenfalls Bureauvorsteher bei Rechts¬
anwalt Lossen gewesen war . Wie eigentlich das Ver¬
hältnis zwischen den beiden Angeklagten war , ist nicht
ganz aufgeklärt , während Sch. in dem F . seinen Assoeis
erblickt haben will, bestreitet dieser, aus halb und halb
mit dem Mitangeklagten gearbeitet zu haben. Es scheint
auch, als ob F . nur ein paar Wochen lang ziemlich regel¬
mäßig ins Bureau gekommen und dann ganz fern ge¬
blieben wäre . Ende vorigen Jahres — der F . war in¬
zwischen völlig abgesprungen — brach die Geschichte zu¬
sammen. Es liefen Beschwerden über Beschwerden beim
Amtsgericht Eltville ein, daß von dem Prozeßagent Sch.
kein Gold zu erhalten sei, und als dem Sch. ausgegeben
wurde, einmal Klarheit zü schaffen, da reiste er nach
Wiesbaden und stellte sich selbst der Staatsanwaltschaft.
Bou den von ihm unterschlagenen Geldern fallen allein
2937 M . aus einen Konkurs Reifcnberger und 370 M.
auf einen Konkurs Moses7 der Reist verteilt sich aus 14
Prozeßsachen. F . hat die angeblich von ihm veruntreu¬
ten Gelder in der Abwesenheit des Sch. angenommen
und nicht abgeliefert, wie er sagt, hat er sie nicht abge-
liesert, weil er von Sch. keine Bezahlung erhalten konnte
und doch nicht umsonst arbeiten wollte. Der Staats¬
anwalt beantragte gegen den Sch. 2 Jahre und gegen
den F . 2 Wochen Gefängnis . Das Gericht verurteilte
den Angeklagten Sch. zu sechs Monaten
Gefängnis  und rechnete ihm die erlittene Unter¬
suchungshaft mit 2 Monaten an ; der Angeklagte F . wurde
f r e i g e sp r 0 che n.

A Der neue Dampfer „Adler" der König!. Wasser¬
bauinspektion Schierstein erledigte am Dienstagnachmit¬
tag P .r v b e fa h r t e n außerhalb und innerhalb des
Schiersteiner Hafens . Das Schiff ist von der Schiffs¬
und Maschinenbau- Aktiengesellschaft Mannheim aus
Stahl erbaut und ein Toppe lschraubendampfer von 25
Meter Länge zwischen den Steven , 4,50 Meter größter
Breite und 1,10 Meter Tiefgang. Der Dampfer ist für
Inspektionsreisen und Schleppdienst bestimmt nnd dem¬
entsprechend eingerichtet und ausgerüstet . In seinem
Äußeren gleicht der weiß angestrichene Dampfer einem
eleganten 'Luftfahrzeug. Er hat einen Schornstein und
zwei hohe Stengemasten, der Großmast außerdem noch
eine Gaffel für die Dienstflagge. Hinter dem Fockmast
befindet sich ein Deckhaus mit dem Niedergang für den
unter Deck befindlichen Salon . Hinter diesem Deckhaus
ist der erhöhte Steuerstuhl mit Steuerrad , Maschinen¬
telegraph usw. angebracht. Der Schornstein ist umlegbar
und zu beiden Seiten desselben stehen Venttlatoren mit
kupfernen Hauben für den Maschinen- und Kesselraum.
Ans dem Achterschiff folgen dann Schlepp-Poller und
Anfwindetrommeln für die Stahl -Schlepptrossen, sowie
Niedergangskappen und Oberlichter für die unter Deck
befindlichen Mannschaftsräume . Das ganze Vorschiff
bietet Sitzgelegenheit für zirka 30 Personen und ist mit
einem Sonnendach versehen. Alle Deckbeschlägeund Aus¬
rüstungsstücke bestehen aus poliertem Messing oder sind
damit beschlagen. Alle Räume unter Deck sind lusttg
und geräumig nnd haben folgende Unordnung : Im vor¬
deren Niedergang befinden sich an Backbord der 'Garde¬
robe- und Anrichteraum, am Steuerbord Wasserklosett
und Toilette , nach vorn z-u gelangt man in den zirka
6 Meter langen, die ganze Schiffsbreite einnehmenden
Salon , welcher an jeder Seite sieben große Fenster hat
und -einfach, aber gediegen und geschmackvoll ausmöb-liert
ist. Die Kesselräume sind mit Ranchverbrennungs-
Apparaten von Franz Marcoty -Berlin ausgerüstet . Die
Dynamomaschine ist von der Elektrizitäts -Gesellschaft
Stolz u. Ko. in Mannheim gebaut und liefert elektrisches
Licht für alle Räume . Die beiden Hoch- und Niederdruck¬
maschinen mit Umsteuerung, Luftpumpen und Einspritz¬
kondensation, welche die vierflügeligen Propeller treiben,

ältere Krebszellen nicht mehr von den Körperstrahlen be¬
einflußt werden . Es wäre selbstverständlich schon ein ge¬
iwaltiger Vorteil , wenn wenigstens einige Arten der in
jvieler Hinsicht noch- so rätselbasten Krebskrankheit der
!RadiumLehan'dlung zugänglich wären . Mit der An-
wen 'dung der Röntgenstrahlen gegen Hautkrebs hat man,
wie schon mehrfach erwähnt worden ist, im Laufe der letz¬
ten fünf Jahre stellenweise recht ermutigende Ergebnisse
erzielt . Wie I)r . Leredde in der letzten Sitzung der Pari¬
ser Akademie der Medizin mitgeteilt hat, bietet die Be¬
handlung mit Röntgenstrahlen namentlich bei den soge¬
nannten „ausgewachsenen Epitheliomen", die sich durch
eine Umgrenzung mit einem erhabenen Rand auszeich¬
nen , Aussicht auf Erfolg . In einzelnen Fällen ist unter
der Wirkung der Röntgenstrahlen eine völlige Zerstörung
&er bösartigen Wucherungen beobachtet worden. Der
'Schmerz verschwindet oft schon nach der ersten Sitzung,
ebenso der mitunter sehr unangenehme 'Geruch. Bei
genügend langer Behandlung sind die erkrankten Haut-
stellen auf einen vollkommen gesunden Zustand zurück¬
geführt worden . Empfohlen wird die Röntgenbehand-
-lung besonders für gewisse örtliche Wucherungen, bei-
-sprelswcise an der Nase, an den Augenlidern und übel-
!Haupt für die Fälle, in denen der Kranke sich gegen die
Anwendung des Messers sträubt.

* Beethoven-Konservatorium. Eine am verflossenenSams-
taa im Saale des Ev. Vereinshauses veranstaltete „Bortrags-
ühung" gab einer größeren Anzahl Schülern und Schülerinnen
der unteren wie der oberen Stufen Gelegenheit, ihr Können vor
der Öffentlichkeit zu erproben und dies meistens mit recht
hübschem Erfolg. Einen breiten Raum nahmen die Klaviervor-
trüge ein: hier verrieten manche Spieler und Spielerinnen cin-
autzergcwöhnliclies musikalisches Talent und eine wohltuende Aus¬
geglichenheit nnd Abgeklärtheit der Leistungen ließ ebenso aus
fleißiges Studium wie ans weise pädagogische Anleitung schließen.
Ein besonderes Lob gebührt u. a. dem jungen H. Widtfeldt für
seine fast männlich reife Wiedergabe der Pathetique, nnd der noch
kindlichen Marie Stark , welche mit drei der schwierigsten
Lyrischen Stücke" von Grieg temperamentvoll abschnitt. Beides

waren vorzügliche GcdächtniSleistungen. Ein Cellokonzcrt von
Goltermann fand durch Herrn K. Bürkle eine gediegene Inter¬
pretation. Herr Louis Graiitegein erwies sich mit einer tonschönen
Reproduktion der Biolinromanze von Sveudjen als angehender

Geiger von künstlerischerBefähigung. — Montag abend ver¬
sammelte ein „Philharmonischer Abend" als 50. Aufführung des
Instituts ein außerordentlich zahlreiches Publikum in demselben
Saal . Fräulein Martha Schneider,  welche schon am Sams¬
tagabend mit einer sein Lurchgearbeiteten Ausführung des
Ss -ckur-Walzers von Chopin brilliert hatte, spielte Webers
Ockur-Klavierkonzert in hervorragender Weise. Herr Königl.
Kammermusiker Fr . S e l z l e zeigte sich im künstlerisch vor¬
nehmen Vortrag der beiden Violinromanzen von Beethoven als
ein hochznfchätzender Geiger. Fräulein Schneider und Herr
Selzle gehören dem Lehrerkollegium des Instituts an. Eine
schwierig fugierte dreistimmige Motette von Mendelssohn wurde
von den beiden Chorklassen des Instituts mit Sicherheit und
Wärme ausgeführt und gab Sen erfreulichen Beweis, daß die
Pflege des klassischen Chorgesanges auch schon bei jugendlichen
Seelen begeistertes Verständnis finden kann. Für die Zukunft
unserer Oratorienvereine kann gerade von den Musikinstttuten
als solchen eine große Vorarbeit geschehen, wenn in jedem Zög¬
ling das Bewußtsein frühzeitig erweckt wird, daß die liebevolle
Hingabe eines jeden einzelnen an eine gemeinsame Ausgabe das
Ideal jeder Kunstbestrebungsein muß. Dieser Gedanke findet
auch in dem Philharmonischen Verein (Orchesterklasse) des In¬
stituts eine praktische Betätigung. Das nur ans Dilettanten und
aus Schülern zusammengesetzte Orchester bewältigte seine sehr
schwere Aufgabe in den Begleitungen der Solovorträge und des
Chores mit Glück und bewies mit dem flotten Bortrag der
LodoiLka-Onvertüre von Cherubini und der 8 -cknr-Sinfonte von
Haydn, daß auch hier vereinte Kräfte zu einem lobenswerten
Ziele führen. Herr Direktor Gerhard,  welcher alles mit Um¬
sicht vorbereitet hatte und leitete, hat sein Institut in dieser feiner
50. Aufführung auf beachtenswerterHöhe gezeigt.

— Verschiedene Mitteilungen . Unter dem PrStelto-
rat der Frau Feldmarschall v. Grlrkvw, Exzellenz, gibt die
russische Kolonie Hierselbst für das Rote Kreuz am 25.
ü. M . im Saal des „Kasinos" ein Wohltätigkeits-
Konzert.  Ihre Mitwirkung haben Frau Leffler-
Bnrckardt nnd die Herren Kammervirtuose O. Brückner
und Paul Kalisch zugesagt.

Die „Zeit" meldet aus M finden:  Cosima Wag¬
ner  lehnte Mottls  fernere Mitwirkung an den
Fe st spielen in Bayreuth ab,  weil Felix Mottl
sich auch für das Hof- und Prin 'z-Regentcn-Theater in
München verpflichtet hat.

Eine Orchidee  im Werte von 2 0 0 0 0 M., für die
sogar noch eine größere Summe ge'botcn war , ist gcgen-

indizieren 160 Pferdekräfte, geben dem Schiff eine Tnre-
schnittsgeschwindigreit von 17 Kilometer und sind c0h
der Bauwerft selbst -erbaut . Für die -aus fünf Köpfe,,
bestehende Mannschaft befinden sich im Achterschiffw,
Steuerbord die Kabine für den Führer , an Backbord
-die Mannschaftsküche und dahinter das Mannsch-aftslogiz
Die Bau - und Ausrüstungskosten für den als Ersatz M
den alten Raddampfer „Delphin " bestimmten Doppej,
schrauLendampfer„Adler" belaufen sich auf 50 000 M.

Fn der Trinkhalle am Kochbrnnne« z» Wiesbaden.
Es sprudelt und dampfet und siede"

Aus tiefem verborgenen Schacht,
Es sprudelt und dampfet und siedet
Jahrtausendlang Tag und Nacht:
Wohl möchte es mancher ergründe»
Wodurch nun dies Wasser so heiß:
Ich will es im Liede verkünden
Und sagen, woher ich es weiß.
Nicht haben's Gelehrte und Weise
Am Brunnen mir heimlich gesagt,
Da keiner noch lebend die Reise
Zur Unterivelt je hat gewagt:
Es hat's in der schattigen Halle
Im Scherz mir die Muse vertraut.
Ich wünsche mit ihr nun , daß alle
Das Märchen ergötzt und erbaut:

Einst hatte der Teufel befohlen,
Zu heizen mit doppelter Glut:
Es fehlt nicht da unten an Kohlen,
Die Lager sind mächtig und gut.
Er wollte ein Seelchen just sieden.
Auf das er besonders erpicht:
Das gottlos gchauset hienieden.
Gestorben an Asthma und Gicht.
Es hätt' noch Vergebung empfangen,
Weit's reuig die Sünden bekannt,
Hätt' er's nicht mit heißem Verlangen
Den Engeln gar listig entwandt.
Und wie so die Flammen ausichlagen.
Der Teufel die Seele herführt,
Indes man mit Lust und Behagen
Die flackernde Flamme noch schürt.
Ist Plötzlich der Kessel gesprungen
Im Höllenrevier dem Koch:
Es ist nicht dem Teufel gelungen,
Zu stopfen im Kessel das Loch,
Er mvcht' alle Kräfte aufbicten.
Zu stauen den siedenden Fluß:
ES half weder Hämmern noch Nieten,
Das machte ihm großen Verdruß.
Es brauste bas Wasser nach oben,
Durchbohrte die felsige Krust,
Es half weder Wettern noch Toben
Ob solchem Höllcnverlust.
Und wie mit den Füßen er stampfte»
Daß dröhnend die Erde gebebt.
Es kochte das Wasser und dampfte,
Bis daß es den Ausgang erstrebt
Was einmal die Erde geboren.
Gehöret dem Menschengeschlecht,
Drum hat auch die Hölle verloren
Aus immer und ewig ihr Recht.
Und was aus der Tiefe entspringet»
Kommt von des Himmels Gewalt,
Der Segen des Herrn cs durchdringet
In tausendfach hehrer Gestalt.
Es weiß auch der böse Geselle,
Nachdem nun der Kessel entzwei.
Daß oben die sprudelnde Quells
Den Menschen gar heilsam sei.

Da unten, da dienet zum Quäle»
Und Martern die kochende Flut
Für arme gefallene Seelen,
Die's hatten ans Erden! so gut.
Nun kommen die irdischen Kinder
In Scharen zu Tausenden oft,
Ihm dünken sie allesamt Sünder,
Auf die er schon lange gehofft.
Sie kommen an Stöcken und Krücken
Und finden am Brunnen sich ein:
Sie wissen, hier muß es ja glücken.
Zu stillen den Schmerz und die Pein.
Und rings am Brunnen , da baden
Jetzt alle, die leidend und krank,
Am Brunnen , da spenden Najaden
Den heißen und heilenden Trank.
S ' ist auch ein Orchester zur Stelle
Damit ja kein Klaglaut sie stört,
Und unten das Grollen der Hölle
Hier oben kein Trinkender hört.
Man hört kein Wörtchen des Zweifels,
Sie setzen das Glas an den Mund
Und trinken zum Arger des Teufels
Am Brunnen sich wieder gesund.

'wärtig auf der Frühjahrs -Ausstellung der Botanische»
Gesellschaft in Manchester zu sehen. Es handelt sich
ein Oüontoglossum Aröentisstmum.

Die Einnahmen der  O p 6 r a - C o m i q«e
während des letzten Monats betrugen 188 634 Frank M
35 Vorstellungen, was eine Durchschnittseinnahme
5399 Frank für die Vorstellung ergibt. Am- meisten ein¬
gebracht haben „Der Barbier von Sevilla " mit „Cigall^
„Mireillc " : „Mignon " mit „Les Rendezvous bourgeois
und „La Fille de Roland".

Die Wiener Zensur verbot  die AnfführuW
des vom Deutschen Volkstheatcr angenommenen Drains
„Die V rüde r von Sankt Bern  h a r d" von
Professor Ohorn  in Chemnitz. Das Stück behändest
ein Thema ans dem kl ö st e r l i che n Lebe n.

Süchertifch.
* „Neueste Armee - Einteil  unA ". Vollständig^

Übersicht und Unterkunftsliste des gesamten deutschen Reichs
Heeres, der kaiserlichen Marine und der Ostasiatischen Besatzung-'
brigadc mit Angabe der Chefs (Inhaber ), Korps-, Division̂'Brigade- und Regimentskommandeure, der BezirkskonimanM-
der Truppenübungsplätze, Schießplätze usw. Mit einem ARM
„Die Kricgsartikel für das Heer" und drei Buntdrucktafeln, f''
haltend die NamenSzüge der Regimenter nnd besondere Schutts
abzeichen. Bearbeitet nach amtlichen Quellen. 151. Ausgaben"̂
dem Stande vom 1. April 1904. Berlin , Richard Schröder (rwr»r
Ed. Dörings Erben). Preis 40 Pf. Bon der seit vielen „
bekannten und weitverbreiteten Neuesten Armee-Einteilung^ ^der im Herbst vorigen Jahres bereits die 150.
(Jubiläumsausgabe ) erschien, liegt eine neue Ausgabe vor.
ist berichtigt nach dem Stande vom l . April 1904 und Clt | i£It
sämtliche Änderungen in den Formationen und den Persona"
der höheren Kommandostellen. Die Einteilung gehört zum Ni.t
Ligen Bestände -es militärischen Unterrichtsmaterials , wird "
auch von allen kaufmännischen Kreisen, die zu unserm Heere
schäftliche Beziehungen unterhalten, sowie von jedem, der \
für unsere Armee interessiert, als wertvolles Nachschlageoua' ((
im weitesten Maße benutzt. Klare Übersichtlichkeit, sowie81;” t,
lässigkeit und Reichhaltigkeit des Inhalts sind die bekannten
züge des Büchleins. Am Schlüsse findet sich ein Anhang »
Kriegsartikcl für das Heer" sowie drei Buntdrucktafeln, t
haltend eine Zusammenstellung der Schulterabzeichen «m
Regimenter, die ben Wert des Büchleins ungemein erhom"<



N- . 185. Morgeu-Ausgafte. 1. glatt. Wiesbadener TaMatt.
Vereins -N achrichte».

®*.e Gesellschaft „Hans  Sachs " feiert nächsten Sonntag,
t en 24. d. M „ von nacymritags 4 Uhr ab, ihr öiesjähriges Stift
Msssfest tm Saale „Zur Germania " (Platterstraße ) unter Mit-
pirkung des Sauger -Quartetts „Frisch auf" .

" Der Klub „Borussia"  veranstaltet kommenden Sonn-
ittS> Äpril , einen Familien -Ausflug , verbunden mit
jmnorlstlscher Unterhaltung und Tanz , nach Biebrich a. Rh.
Mal zum Schützenhof», Wiesbadenerstraßc 17, Besitzer G . Appel.

'' Der Stemm - und Ringklub „E i n i g k e i t", Mitglied des
deEchbn Uthletemierbanöes , wählte am verflossenen Samstag in
seinem Vereinslokal „Zur Stadt Koblenz" (Mühlgasse 7, in einer
»nt besuchten Versammlung den Festausschust für seine im Monat
gum stattfindende Fahnenweihe . Diese Feier , , us einer Reihe
größerer Festlichkeiten bestehend, wird der Verein , seinem volks¬
tümlichen Ziele entsprechend, zu einem Volksfest gestalten.

Vereins -Versammlungen.
* Der „Krieger - und Militär - Verein"  sgegr.

18781 hielt am Samstag , den 9. d. M .. seine Haupt -(Jahres -)
Versammlung im Vereinslokal „Bayrische Bierhalle " , Adolf-
ftraße 8. ab . Der 1. Vorsitzende, Leut . d. Res ., Landmesser Klein,
begrüßte tue Kameraden , gab der Freude Ausdruck, daß die¬
selben so zahlreich erschienen seien und brachte unter Hinweis
guf die von Sr . Mas . dem Kaiser unternommene Erholungsreise
„ach den südlichen Gewässern mit dem Wunsche, Se . Mas . möge
dort seine Gesundheit kräftigen , ein dreifach begeistert aufge¬
nommenes Hurra auf Se . Maj . aus . Hierauf gab der 1. Vor¬
sitzende einen kurzen Überblick über das verflossene Vereinsjahr
und erwähnte ganz besonders , baß im verflossenen Jahre nahe
an 100 Mitglieder neu ausgenommen wurden — eine Zahl , welche
seit Bestehen des Vereins noch nicht erreicht wurde . Der von dem
stasienführer verlesene Kassenbericht weist in jeder Hinsicht nach,
daß der Vorstand gut gewirtschastet hat , da ein Barüberschuß von
Wer 1000 Mark dem Vereinsvermögen zugeschrieben werden
tonnte. Bei der hierauf vorgenommenen Neuwahl des Vor¬
standes usw. wurde der 1. Vorsitzende Leut . d. Res. Klein , der
1. Schriftführer Kriminalschutzmann Eichstädt, der 1. Kassenführer
Schlossermeister Kämmerl und der 2. Kassensührer Postschaffner
Noegner einstimmig wiedergewählt . Als 2.  Vorsitzender wurde
Vermessungstechniker Lenz , als 2. Schriftführer Akziseausseher
Niederweyer (seitheriger Beisitzers, als Zeugwart Schlosser
Trodt Ir , als Beisitzer Maurermeister Kilb (wiedergewählts und
Rentner Koppenhöfer (neu » gewählt . Mit dem Wunsche, das
Zubiläumsjahr (2 5)  möge dem Verein ein weiteres
Wachsen, Blühen und Gedeihen bringen , schloß der 1. Vorsitzende
Mit einem Hoch auf den Verein die Jahresversammlung.

§§ Erbenheim . 20. April . Das achtjährige Söhnchen des
Landwirts Christian Hack kam unter das Fuhrwerk des Land¬
wirts Born von Wallau und wurde überfahren.  Zum
Klück sind die Verletzungen nicht lebensgefährlich.

Gerichtssrm!.
6. Wiesbaden , 20. April . (Strafkammer .) Der 1867

geborene Sattler Josef Schwab aus Fulda ist sehr oft mit den
Strafgesetzen in Konflikt gekommen, er hat wegen Diebstahls 2,
8 und mehr Jahre Zuchthaus verbüßt . Nach Verbüßung der
letzten Strafe kam er hierher . Einige Tage nachher hatten ein
paar ,unge Burschen i» Esch i. T . verschiedene Wertsachen da¬
runter auch eine goldene Damenuhr , gestohlen . Diese Uhr kaufte
ihnen der Schwab in einer hiesigen Gastwirtschaft für 8 M . ad.
Er wurde deshalb der Hehlerei angeklagt , heute aber freige-
kprochen.

Uerrmschtes.
* Eine waghalsige Ballonfahrt . Aus Lissabon wird

gemeldet: Der Held von Portugal ist zurzeit ein armer
MecharnLcjr aus Villa Nova öe Gaya Hei Oporto , her
aen >Ssritznamen „Ferraineuti " bekommen und sich soeben
als sehr kühner, rein autodidakiisch gebildeter Ballon¬
fahrer herausgestellt hat. Bor einigen Tagen kam er
in Oporto in Begleitung seiner Frau und seiner Schwä-
genn.an und brachte einen Ballon feiner eigenen Kon-
llruktion mit, der aus gewöhnlichem Kattun , wie er zu
Knldern gebraucht wird , verfertigt war . Die Behörden
«on Oporto erlaubten ihm nur einen Fesselausstieg, der
auch in Gegenwart einer tausendköpfigen Menge vor
Nch ging. Als aber die Gondel sich in einigen Baum-
Donen zu verfangen drohte, schnitt Ferramenti trotz
fit ^ *bws das Seil ab und stieg ohne den geringsten
«ufall auf einem großen Feld bei Oporto bis zu 4500
Mß Hohe auf . In Lissabon wollte er einen zweiten Auf-
Meg mrt seiner Schwägerin machen, die darauf bestand,
M ihm zu fahren , „weil sie den Ballon genäht und des-
,Mb em Recht darauf hätte, den Versuch zu wagen."
^me große Menschenmenge hatte sich eingefunden, um
»tn Aufstieg zu beobachten, aber die Behörden Lissabons
verboten̂ dem kühnen Paar die Auffahrt wegen des
arten sturmes , und der unbemannte Ballon wurde

«nversehens von der Gewalt des Windes emporgerissen
«nd übers Meer getrggen. -
^ Guttemplerorden . In England konnte die
Ml :,chc Grotzlogc des Guttemplerordcns  auf ein

"folgreichcs Jahr zurückblicken: sie zählt jetzt über
000 Mitglieder in 2375 Logen. Ein erfreuliches
ms tum des Ordens war vor allem auch im Heer und

m oer Marine zu verzeichnen. Die umfangreichste Groß-
Wie des internationalen Guttemplerordens ist jetzt die
iMledische mit fast 240 000 Mitgliedern . Auch in Deutsch-
Mo macht der Orden gewaltige Fortschritte, hat er doch
*i- i50 neue Logen im letzten Jahre erhalten , ein Be-
^ 's, daß auch in Deutschland der Abstinenzgedankemehr
«nd mehr an Boden gewinnt.

Schlechte Witze werden eben in Augsburg , so berich¬
tet der „Fränkische Kurier ", auf Kosten der Polizei „ge¬
rissen". Im Polizeigobäude sind an der Ostfront Läden
eingebaut: drei von den Mietern derselben haben sich nun
unter den Schutz der neuge- ründeten Wach- und Schließ-
gesellschast gestellt, obwohl die Polizei unter dem gleichen
Dache haust und die Militär -Hauptwache schräg gegen¬
über sich befindet.

Abgestsirzt. Am Sonntag stürzte im wildromanti¬
schen Bodetal beim Bodekessel ein Tourist ab. Außer
schweren Kopfverletzungen hat der Abgostürzte auch den
'Verlust eines Auges zu beklagen.

Selbstmord. Auf dem Stesansplatz in Wien erschoß
sich am 19. d. M . früh der 30jährige bulgarische Kauf¬
mann Stefan Tschatalow, der im August des Borjahres
im Aufträge des makedonischenKomitees durch eine
Wiener Speditionsfirma 60 Kisten Patronen , die als
Drahtstifte deklariert waren , nach Sofia einschmuggeln
wollte. Nachdem die Zollrevision in Semltn den Inhalt
der Kisten entdeckt hatte, wurde die Sendung faisiert und
Tschatalow, der nach Deutschland geflüchtet war , steck¬
brieflich verfolgt.

Balfours Sonntagsheiligung . Eine fromme Eng¬
länderin hatte daran Anstoß genommen, daß der Premier¬
minister den Sonntag dazu benützt, um seiner Lieblings¬
beschäftigung, dem Gvlfspiel, obzuliegen. Sic wendete
sich boshafterweife an den Erzbischof von Canterbury
mit der Frage , was dieser als oberster Würdenträger
der Kirche von England über dieses Verhalten -des
Premierministers denke. Die Antwort des Erzbischofs
wird die fromme Dame einigermaßen enttäuscht haben,
denn sie lautete : „Jeder Mensch ist Gott dafür verant¬
wortlich, daß er den Tag des Herrn in einer solchen
Weife benützt, daß er dadurch für die kommenden Arbeits
tage frisch gestärkt wird ."

Fetzte Nachrichten.
wb . Budapest, 20. April . Im ganzen Lande ist ein

Streik der  E i s e n b a h n a n g e st e l l t e n aus-
gebrochen. KeinZug der Staats bahnende  r-
k e h r t. Bon Budapest geljen heute nur Züge der
Südbahn ab, die in privatem Betrieb steht. Gestern nacht
sind sechs fällige Züge nicht in den Bndapester Wesrbahn-
-hof eingefahren und acht fällige Züge nicht abgegangen.
Der Streik begann damit , daß gestern abend auf dem
Westbahnhof sämtliche Weichenlichterund Signallampen
ausgelöscht wurden . Nur das Semäphorlicht tourbe be¬
lassen, der Semaphor aber auf Halt gestellt. Ein Güter¬
zug wurde an der Einfahrt 'dadurch gehindert, daß sich
einige Hundert Ausständige vor die Lokomotive-drängten,
woraus der Lokomotivführer, der Heizer und der Zug¬
führer äbstiegen. Ein Wiener Schnellzug wurde aus -der
Station Rakos-Palota angehalten . Die Passagiere legten
darauf den halbstündigen Weg nach Budapest mit der
Stadtbahn zurück. Das Streikkomitee -erteilte telegraphisch
-die Weisung, um Bfitternacht alle Züge auf -denStafion -en,
wo diese zu der Zeit eintrafen . anznha-lten und an der
Weiterfahrt zu verhindern . Die Ausständigen beabsich-
tiaen, von verschiedenen Punkten des Landes Züge abgn-
lassen, welche nur Eisenbahnangestellte nach Budapest be¬
fördern.

wb . Petersburg , 19. April . (Rufs. Tel .-Ag.) Ein
heute veröffentlichter Bericht des Verkehrsministers über
seine Reise nach.Sibirien weist -darauf -hin, -daß die
sibirische Eisenbahn  zu Beginn des Sommers
in der Lage sein wird, die tägliche Leistungsfähigkeit auf
elf Paar durchgehende Züge zu bringen . Im Lause des
Sommers soll die Zahl der Lokomotiven und das rollende
Material vermehrt werden, -so -daß zum Herbst 13 Paar
durch-gchen-de Züge verkchren. Auf der transbai-
ka l s che n Eisenbahn  würden Ende April neun
Züge täglich Verkehren.

Aannerstag . 21. April 1904. Heike 5.

Polksmirtschastlichr».
Handel und Industrie.

* Berlin . 19. April . Mit Rücksicht darauf , daß Sie Ver¬
handlungen des Reichstages über Sen Etat eine längere Dauer,
als vorausgesetzt , in Anspruch nehmen unö voraussichtlich erst in
einigen Wochen beendet sein werden , dürfte die erste Lesung der
Novelle zum Börsengesetz kaum vor dem 6. bis 7. Mai , vielleicht
überhaupt nicht vor Pfingsten stattfinden . Der zweite All¬
gemeine deutsche  B a n k i - r t a g , der nach der Ein¬
ladung des Zentralverbandes des Deutschen Bank - und Bankicv-
gewerbes erst nach der ersten Lesung der Börsengesetz-Novelle
zusammcntrcten soll, wird daher erst für einen späteren Zeitpunkt
einberusen werden . Der Termin wird , sobald es angeht , bekannt
gegeben werden.

Um diesen erheblichen Übelstand zu beseitigen, soll im Reichs¬
tag beantragt werden, daß fortan in dem Etat des Reiches die
erforderlichen Mittel eingestellt werden, um, soweit ein Bedürf¬
nis vorliegt, im Ausland dem deutschen Konsul zur Unter¬
stützung in wirtschaftlichen Angelegenheiten einen aus
deutschen Kaufleuten gebildeten sachverständigen Beirat zur
Seite stellen zu können.

Neue Pfandbriefe der Preußischen Hypothekenbank. Daß
sich die Bank von dem Spielhagen-Kraeh wieder vollständig er¬
holt hat, geht auch daraus hervor, daß sie bei der Berliner Zu¬
lassungsstelle einen Prospekt über neue nominell 30 Millionen
Mark 4proz. Pfandbriefe eingereacht hat. 20 Millionen Marie
sind bereits von einem Konsortium- übernommen und werden
in nächster Zeit an den Markt kommen.

Vom Londoner Geldmarkt Konservative Finanzkreise be¬
trachten die Bewegung der ausländischen Wechselkurse und
die voraussichtlichen Geldforderungen Rußlands und Japans als
Mahnung zur Vorsicht.

Zeichen des Krieges. Als charakteristisch für den Zedt-
bedarf verdient erwähnt zu werden, daß in den letzten 8 Tagen
die Aktien von Unternehmungen, die für den Kriegsbedarf ar¬
beiten, um 5 Proz. und mehr gestiegen sind. Wir nennen hier
die Aktien der Deutschen Waffen- und Munitionsfabrik, der
Vereinigten Köln-Rottweiler Pulverfabriken und der Rheinischen
Metallwaren- und Maschinenfabrik.

Buhrkohlenzeche®. Der Vorstand der dem Aplerbecker
Bergbauverein gehörenden Zeche Margarete bezeichnet das Ge¬
rücht von dem beabsichtigten Verkauf unter Stilllegung der
Zeche als aus der Luft gegriffen; es bestehe im Gegenteil die
Absicht, den Betrieb zu vergrößern und einen Teil der Berg¬
arbeiter von Bickefeld einzustellen.

Transvaalbahnaktien. An der Berliner Börse haben Trans-
yaalbahnaktien eine namhafte Steigerung erfahren, obwohl sich
in der Angelegenheit der Einlösung nichts geändert hat. In
Berlin wird ein besonderes Bureau eröffnet behufs Prüfung der
von den Kronagenten verlangten sehr erschwerenden Daten,
deren Beschaffung viel Zeit in Anspruch nimmt. Es sind
etwa 2000 Stück geprüft und nach London zur Prüfung seitens
der Kronagenten geschickt worden. Die Prüfung der rest¬
lichen 4000 Stücke dürfte noch längere Zeit dauern.

Italienische ßentenkonversion. Von der Wiederaufnahme
der Verhandlungen über die Rentenkonversion in Mailänder'
angeblich beteiligten Finanzkreisen ist nichts bekannt.

Vom Stahlwerksverband. Durch Rundschreiben wird nun¬
mehr offiziell bekannt gegeben, daß der Vorstand nach dem
Zutritt des Regierungsrats Dr. Voelcker und des Kaufmanns
Wilh. Gußmann aus 5 Herren besteht, und daß ferner fünf
Handlungsbevollmächtigte ernannt wurden. Die geschäftliche
Tätigkeit kann nunmehr in vollem Umfang beginnen und die
Organisation als solche weiter ausgebaut werden.

Phönix und der Siahlwerksverband. Um die Eventualität
der Einberufung einer nochmaligen Generalversammlung zu
umgehen, formuliert die Direktion des Phönix in Laar ihren
Antrag an die Generalversammlung wie folgt: Die Generalver-;
Sammlung lehnt den Beitritt zum Stahlwerksverband unter den
gestellten Bedingungen ab, ermächtigt aber die Direktion, beizu¬
treten, wenn dem Phönix unter Aufrechterhaltung des sonstigen
Angebots eine Beteiligung von jährlich 421 000 Tonnen Eigen-;
Rohstahl und -145 000 Tonnen Zukaufs-Rohstahl bewilligt wird:

Chemische Industrie. Im allgemeinen hat sich die Lage der
Chemischen Industrie gegen das Vorjahr wenig verändert. Auf
dem Sodamarkt ist eine Steigerung des Absatzes eingetreten,
trotzdem die Preise der Sodafabrikate etwas nachließen. Dabei
konnte die Staßfurter Ammoniak-Sodiafabrik das ganze Jahi
über in flottem Betrieb gehalten werden, — vorteilhaft produ¬
zieren. Hingegen war der Absatz von Kalilauge und Chlorkalk
recht matt . Die Preise des Chlorkalks waren infolge der Auf¬
lösung der Internationalen Chlorkalkvereinigunggedrückt.

Zur Lage des Kupfermarktes meldet die Rio Tinte Company,
daß es nicht den Anschein habe, als ob eine Überfüllung des
Marktes in Kupfer aus neuen Produktionsstätten sofort drohe
und da die eigenen Produktionskosten durchaus nicht im
Steigen begriffen sind, so glaube die Verwaltung, daß die Zu¬
kunft die Stellung der Gesellschaft als Produzenten gut be¬
hauptet sehen werde.

Zur industriellen Lage. Bei der Bielefelder Maschinen¬
fabrik vorm. Dürrkopp u. Ko. entwickelt sich das Geschäft bis
jetzt recht gut und die weiteren Aussichten sind befriedigend.
— Die Eisengießerei und Schloßfabrik in Velbert bei Essen
teilt mit, daß sie mit dem Geschäftsgang des laufenden Jahres
zufrieden sei. Der Umsatz sei bedeutend gestiegen und sie sei
momentan sehr flott beschäftigt. Für das laufende Geschäfts¬
jahr wird wieder auf ein günstiges Ergebnis gehofft.

Kleine FinanzchroUik. Die Aktien der Deutschen Bier¬
brauerei-Aktiengesellschaft erzielten bei ihrer ersten Notiz am
Donnerstag einen Kurs von 150 Proz. — Das nördliche west¬
fälische Kohlenrevier hält am 11. Mai eine Generalversamm¬
lung ab, in welcher über die Erhöhung des Aktienkapitals
(gegenwärtig 10 Millionen Mark) Beschluß gefaßt werden soll;
— Der Verwaltungsrat der Grazer Tramwaygesellschaft be¬
schloß, der Generalversammlung die Verteilung einer Dividende
von 9 Proz., i. V. 10 Proz ., vorzuschlagen. — Das Konkurs¬
verfahren gegen die Fabrik teuer- und säurefester Produkte
Vallendar ist nunmehr nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben.

Kieme Chronik.
Im Lutherhaus ist am 14. April dem Fremdenbuch
folgende politische Kundgebung gegen die Jesuiten

l^ em-cmt -worden: „Luther und Bismarck wacht aus!
stiv̂ Wäuser krächzen die Raben — Sie -kommen, die
ijJ -v -Sen Knaben, Die im Ausland gelitten . . . . —

»^uiten ~ Besen heraus — kehrt sie hinaus , Wie
»^or Jahren treibt sie zu Paaren Drüber und

, us: Luther und Bismarck wacht aus !" — M.
fteof« 01̂ cw6  Mark Belohnung . Bon einem Anschlag
bekan?,neM  Eisenbahnzug , über den bisher noch nichts

annt geworden ist, gibt eine Bekanntmachung Kunde,
bat v ®r,tc  Staatsanwalt aus Beuthcn erläßt . Danach
send ® ?enbahu-direktion eine Belohnung von eintau-
flefeut v die Ermittelung derjenigen Person aus-
©tftnfani ‘>re‘ Dynanntpatronen aus die Schienen des
> "'«bahngeleises Laurckhütte-Chorzvrv gelegt hat.

Handelsteil.
Vom Geldmarkt. Der Privatdiskont hat am Montag wieder

auf 3 Proz. angezogen und ist gestern auf 3Vs Proz. gestiegen,
da die Reichsbank am Montag weitere 20 Millionen Mark
Reichssehatzscheine begeben hat und am Dienstag nochmals
JO Millionen Mark, von denen die eine Hälfte am 17. Juni und
die andere am 5. Juli fällig ist. Die Geldgeber zeigen wieder
größere Zurückhaltung. Es wurden größere Kündigungen in
täglichem Geld vorgenommen, so daß auch hier der Satz auf
3 Proz. anzog. Ursache der Geldversteifung soll ferner sein,
daß dieser Tage die Resteinzahlung auf die kurz vor Ausbruch
des Krieges von einer Anzahl Berliner Firmen übernommenen
70 Millionen Preußischer Konsuls zu leisten ist.

Nene russische Anleihe. „Daily Telegraph“ meldet aus
Brüssel, daß verschiedene, dem Rusaenkonsortium angehörige
Bankiers eiligst nach Petersburg berufen worden sind, da trotz
entschiedener Dementis die Aufnahme einer neuen Anleihe
höchst dringlich erscheine.

Bülow und die Börse. Der Hinweis des Reichskanzlers in
seiner Rede vom Donnerstag, daß ernste Symptome am Hori¬
zont der inneren und äußeren Politik stehen, gab der Börse
neuen Vorwand zur Zurückhaltung und auch zu Abgaben. Doch
sollen sich schon wieder ziemlich umfassende Engagements in
spekulativen Händen angehäuft haben.

Kaufmännischer Konsnlatsbcirat. Die Unzulänglichkeit der
.Wirksamkeitunserer Konsulate wird wohl allgemein zugegeben.

Geschäftliches.
Foulard -Neide

— Zollfrei ! — Muster an Jedermann ! — F100
Seidenfabrikt . Mennetoerg -, Zürich,

Sänger und Schauspieler verwenden als
angenehmste und zugleich vorzüglich stimmfördernde
Bonbons nur noch :

Leichtlöslich, ver¬
leihen der Stimme
Kraft und Wohlklang.

In den Apotheken ä Mk. 1.—. (Zk 2974g) F109
Bestandteile : Suco. Liquir. Gummi arab. Sacch. 01. Menth.

Bonbons nur noch :

HKtbertTabletten

Dr.Kisslings
für nicotinempfindliche
Haueber, extra leicht,
patentirtes Verfahren.

Dl» Morgen-Ausgabe umfaßt1« Kette«.
Leitung : 355. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlichcr Redakteur für den aefamten redaktionellen Teil: d . Rötberdt-
^ für Mf Sluatiqen und Reklamen: H. Dorn auf ; beide in Wiesbaden
Druck und Berlag der L- Schcilenbergscheii HoßBuchdruckerci in Wiesbaden
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MODERNE SCHUHWAREN

Ferdinand Herzog

WIESBADEN
l

Langgasse 44
Ecke "Webergasse.

698

Ohrep-Reparatur-SpeeialpcMft.
Fachgemässe Ausführung, billige i>reisc-

geehrten Kundschaft besorge ich das «Tlirenaufaielten da » g
Jahr gratis.

Norderl seUokovsr, tonmfaer,
la Referenzen.

meheliherg XI , Ecke Schulberg,
Trambahn-Haltestelle Emserstrasse.

Fritz Lehmann,u.Goldschmied
Kein Laden. Etagengeschäft, Kein Laden.

Langgasse 3 , 1. Etage.
Grosses Lager. Billige Preise.

Eigenes Atelier . — Telephon » LA» J

Brillantringe . 5?
Spec. Trauringe. /Wv

is*

Altes Gold und Silber
nehme in Zahlung.

Glas! Porzellan!
Für Gastwirthe:

Vortheilhafteate Bezugsquelle bei
nur besten Qualitäten. 1101

91. Stillger
(Inhaber tl 111». StUIger ),

16 Häfnergasse 16.
en gros . en detail.

Wollen Sie
gut und billig zu M̂ittag *und Abend essen»
so kommen Sie, bitte, in das

Vegetarische Speisehaus
„Zur Gesundheit“,

Eriedrlclsatr . 18 , L, am Sohillerplaiz.

Schönheit
ist die Zierde des Weibes.

Mitesser , Gesichtsfalten , Pickel , Rote , Blüte , überhaupt alle Haut.
Unreinlichkeiten verschwinden in kurzer Zeit sicher , und das Gesicht erhält durch
meine Behandlung eine jugendliche Frische wieder . — Besonders empfehle ich
noch meine Behandlung für Kopfschmerzen , Migräne , Neuralgie u . s. w.

Nur für Damen.

Helene Malsy , Institut für Schönheitspflege,
Webergasse 3 , II , am Kaiser-Friedrich-Denkmal,

Gesichtsmassage , Gesichtsdampfbäder , Entfernung von Frauen*
hart , Pastenbehandlung , Nagelpflege ( Manicnre ) u. s. w.

Theater - u . Tagesfrisuren.
Sprechstunden von */,9— '/zl , ' /s3—7 Uhr. '

PVßseldorF 1902- Goldmedaille*<pv. silberne StantsmedflilleMacfietier
I Badeöfen
■ vbei * 75,000 im Gebravch

rTMSP

"J.G.H0VBEH SOHN CARL,AACHEN
Prospecfe gratis - Vertreter an fast allen Plätzen. F51

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Leger in sämmt-

lichen Kasten- und Polster-Möbeln, nur prima
Maare, unter weitgehendster Garantie. Zahlungs¬
fähigen Käufern wird Teilzahlung gewährt.
Hochachtend Anton Maurer , Möbelschrciiierei,

Sedanvlatz7. _

Nene und gut erhaltene gebrauchte

Oefen und Herde
billig abzugeben.

Georg Jäger,
10 Moritzstraße 10,

Sttt-Eiscu« und Metall-Handlung,
Telephon 808.

Kräflige pikirte Lalat - U. Gcmüscpstanzctt
Sit haben Tchiersteiuerstraftc 40, Gärtnerei.

/y S(ecde#A
Seidel& Naumann sind langjährige Lieferanten der Militärbehörden im In- und Auslande und alleinige Lieferanten

der Kaiserlich Deutschen Richspcst. 1136
Seidel & Naumann s Motor -Zweirtider haben überall vollsten Anlilang gefunden

und sich bereits viele Anhänger erworben.
Vertreter : Carl Stall , Wiesbaden , Hellmundstr . 33.

Frievrichstraße 13 .
Verkauf von engl, hellen Schlaft

simmern, sehr billig, einzelne Betten,
Buffer, Spiegel- und Bücherschränke
Berticows, Salonschränke, Kleider«
schränke in Nußb.u. Tannen, Herreir
und Damenschreiblische, 1 eichen«
Diplomaten- Schreibtisch. 2B«P|
kommodenu. Nachttische, Kommode»
und Consolc, Schreibscssel, Aurzieb',
Näh- und Sophatische, Garnitur«»,
einzelne Sophas, Ottomanen, ““
Sorten Spiegel, Stühle. KüaM
schränke, Fliirtoileltcn, fpoii'f®'
Wände, Handtuchhalter, Kleids
stocke ic. — Alles gute gediegen'

igsteu Preis«"'Arbeit zu den billi

O. Oevitta,
Möbel-Halle,

Friedrichstrafte 16.
ilti

Eier friscvc, zum Sieden, 2 Smck
, Schwalvacherstratze 71.
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Marine-Verein Wiesbaden
leiert am SS ., SO. April 1004 in der Turnhalle , Hellmundstr. 25,das Fest der

FBag'gfenweiiie,
verbunden mit dem 8 -jahrijfen Stiftungsfeste.

Samita ? , 88 . April , Abends 8 Uhr: Comnen.
Sonntag , SO April , Vorm. 12 Uhr: Wellie der Flagge.

Abends 8 Uhr: Concert and Ball. F431
| niii«olf.lJr«i a pia "ff nQ8!,nd.ZU-h!l?>en bei den Herron: H- Eisenmenger, Bahnhofstr. 10,
LonisOdemer, Bleichstr. 9, 1, Louis Linnenkohl, Moritzstr.88 fLaden). »er Vorstand.

PWMiWl - LerMWiig.
. .Der in den Stallungen einiger Escadrons de»

bstsseitigen Negiment« aufkommendc Dünger soll
neu verpachtet werden.

Näheres zu erfragen in der Hartenberg-Kaserne
zu Mainz, Zimmer No. 73. -

llnentWIich in jeDcrn Havstzalt
Die echte berühmte

Londoner viebrsalle
der̂ l!arm-8e!i 60. l.onr!on.

7nsare»»°Regiment 13
F291

Jagdverpachtuna.
Donnerstag , den 28 . April d. I .,

Mittags 1 Uhr, wird die hiesige Jagd,
1400 Morgen Wald und Feld, auf der
Bürgermeisterei zu Reckeuroth (Kreis
Unteriahn), in der Nähe der Bahnstation
Michelbach und Laufenselden, auf S Jahre
meistbierend verpachtet. F318

Reckeuroth , den 19. April 1904.
Busch , Bürgermeister.

Meute
Donnerstag, 21. April,

Vormittags von 11—lUhr:

Fortsetzung
der

Empfehle:
p. FI. ohne Gl. Mk. 0.50

0.60

Tatuinsstrasse 11
Ecke Geisbergstrasse.

F. Küpper,
Taunusstrasse , Geisbergstrasse.

Tischwein
Laubenhsimer
Niersteiner . . „ „ „ „ „ 0.70
Lorcher . . . „ „ „ „ „ 0 .80 1
Erbacher . . „ „ „ „ „ 0.90
Deidesheimer . „ „ „ .. 0.90
Winkler Hasen

sprung . . . „ „ „ „ „ 1 .20
Scharlachberger „ „ „ , „ 1.20
Riideshcimer . „ „ „ „ „ 1.60
Hochheim. Berg „ „ „ „ „ 1 .90
Rauenthaler . „ „ „ „ . 1 .90
Geisenheimer

Morschberg . „ , „ „ „ 2 .401

Mosel-Weine.
Graacher . . . p. Fl. ohne Gl. Mk. 0.70
Piesporter . . „ „ „ „ 0.90
Zeltinger . . . „ „ 1.20
Branneberger . „ „ „ „ 1.70
Josephshöfer . „ „ „ „ „ 1.90
Sämmtliche Weine sind garantirt rein und
stammen aus den besseren Jahrgängen, bei

Abnahme von 10 Flaschen 869
10% Rabatt.

C. I Leber Nach!.,
Inh . Peter Eifert,

jWiesbaden , 8 Bahnhofstraße 8,
nächst der Rhein- und Luisenstraße.

Telephon 187.
Versandt nach auswärts.

Verpackung frei.

jm
5

JSL Automatische Alarmglocke.
«2 Gräßte Sicherheit für jedermann; der treueste Wächter zu Hanse, sowie aufder Resse.

Die Glocke wird unter der Tür angelegt und verhindert jedes unberufene Ein-
drwgcn in den betreffenden Raum. Beim geringsten Versuche, die Türe zu öffnen,

, ertönt die Alarmglocke und 'perrt dieselbe.
'S * 5. - lllus der Reise in der Westentasche zu tragen. Reizender Geschenk-Artikel, da

schon vermckelt und von jedermann begehrt. (Man.-No.Ll.851) F12
ä?or den anderweitigen schwerfälligen Nachahmungen wird gewarnt.
Rur echt bei

Hendschel «fe stumpf,
München , Karlstr . 21,

Vertreter für Bayern, Württemberg, Baden, Hcffen, Hessen-Nassau und die ReichSlande.
Wiederverkäufer Rabatt.

^ Zu beziehen per Nachnahme.

MiSipT ' jjmjüljjüs < :

bei Ed . B5hm , Adolfstrasse. (Sf.-No.F.18247) F10

iMtorat
direkt am Kochbrunnen, Saalgasse 34.

Heute von 6 Uhr ab:

Jäger - Ragout.
Bcht Berliner Heisse.

>000OOOOOOOO
0
0

50 Pf.
1111b 4 Pf . Accise per Liter , sehr schöner selbst-
gezogener Weini» Füßchen von ca. 20 Liter
ab. In Flaschen 50 Pf., bei 13 Flaschen
ohne Glas, incl. Accise. Bei Mehrabnahme
billiger, einzelne 55 Pf. Proben gratis.

«l. Brunn . Weürhandlnng, 660
Telephon No. 2274. Adclhcidstraße 33.

Das Beste zur Erhaltung und Pflege
der Wäsche!

1 als alle Wasch » und Seifenpulver!

5a!mial-Terpentin-
würsel-Seise

i «um Kochen der Wäsche, bei 5 Pfund
per Pfund 2« Pf.

1 SeifenfabrikC. W . p »ti, a, Wiesbaden 0
Langgaste 19. Tel. 91. 1149 *

►popooo 000000 c

Ananas,
tadellose Früchte, per Pfd. 1.25 Mk.

Apfetwein-Champagner V Fl. 1.10 Mk.
«ochäpsel Pfd. 20 Pf.
Tafeläpfel Pfd. 25—30 Pf.

Carl Hattemer,

kauft man gut und billig bei

4. May,
Stiihlmachcrmeister,

Mauergast« 8.
NB. Reparaturen , Policen
11. Flechten wird schnellstens

besorgt.

1!11 ster franke,
. Porzellanfabr,Weiden,
OabeSäer Bauscber, Q-. m. b. H,

Deaerirte Hetel*Geschirre,
Vertreter: Mi, Stillgcr,

Wiesbaden.
Häfnersasse No. 16,

Rinriihtnngen. 564/

Schweizer Käse
Pfd. 80 Pf .,

I » Tilsiter Käse
Pfd . 80 Pf . ,

I « Limburger
im Stein Pfd. 38 'Pf.

!* Robert Weck,
Herderftraste«7, <»<ke L,rx«,«bprgstraste.

Muc Matjes-Hüringe.
J. ISuber, 1075

15 Bleichstrahe 15.
"P̂T iVriiorof«* tttib Psulsjuli-»arioffeln

zum Lesen sind pfugd- »Nd ceninerwetfe adzug.
- ftraße M bei C , 4 I. ri » n . ann.

Ache MMMkfteigelWg.
Morgen Freitag, den 22. April er.,

Vormittags9̂ 2 und Nachmittags 2ya Uhr ansangend,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinen Auktionssälen

3 Marchlatz3. an Ser Mchmstratze.
nachverzeichneteMobiliargegenstände, als:

L geschnitzte Mchen-Speisezimmer-Einrichtung, besteh, au«: Büffet, Ausrieh.
"sch' Lervante, Spiegel u. 14 Stühle , ein, , geschnitzteg Sichen-Büstet, große

Polster--Möbel, al«: Salon -, Plüschgarnitnr, besteh au«: Sopha und
^ « enel, 4 Kamettaschen-Divan «, 8 Plüsch-Thaiselongue», 8 Ottomane«,
«iui. « ophaS und Polfterseffel, mehrere vollft. Betten, ei«, und zweittzür.
«leiberschränke, Waschkommoden, Rachitische mit nnd ohne Marmor,
Kommoden, Console« , mehrere pol. u. lack. Berticows, Herren- «. Damen»
Schreldttsche, SchreibseerctSr, Rnstb.-StnSzieh-, rund«, ovale. Viereck., Ripp-
und « tag^rentische, Kleiderständer. Handtuchhalter, Stühle öfter Art»
Spiegel mit und ohne Trümeau«, Bilder . Oelgemäld«, Lütter, Teppiche.
Vorlagen, Plüfch-PortiSren , Linoleum, Plümeaux , Kiffen, eichene geschn.
anttke Trnhe, Gafterien, GaSöfcn, Sitzdadcwanne, I großer Restaurations-
Wärmeschrank und div. sonst. Haus- und Mobiliar-Ginrichtungsgegenständc.

Auetionator und Taxator.
Bürcau und Auctionssälc:

Telephon 3267. Z MKrktPltttz 3 , Telephon 8267.
an der Musemnstraßc.

. „ NB. Versteigerungen aller Art werden unter coulanten Bedingungen jederzeit übernommen
und stell- hierfür meine an hiesigem Platze gröüten Aiictionslokalitäten gratis zur Verfügung. D. 0.

Godrs -Auxrigr.
Gestern Morgen5 Uhr entschlief sanit nach, langem, schwerem, mit rührendster

und unermeßlicher Geduld unsere heißgeliebte Tochter»nd Schwester,
Maria Keuerdach,

in ihrem 19. Lebensjahre. Dies zeigt schmerzerfüllt an
Familie Louis Keuerdach, Schloffermcister.

^ , Dst Beerdigung findet Freitag, den 22. April, Nachmittag» 2 Uhr. vom Sterbe-baufr, Adlerstraßc5, an« statt.

Darrlrsagunu.
Für die vielen Beweise der Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer geliebtenMutter, der

Frau Agnes Schweitzer,
sagen wir unseren besten Dank.

Die traueettde » HinterbUebeuen.
Wiesbaden , April 1904.

If:

wqu|nWtz«jiMg;lajaims
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jfl jHoderne JS

^Sehuhwarett ^ j

Hoflieferant Sr . Hoheit des Prinzen Ed . von Anhalt,

£a«ggasse kh,
Seite Webergasse 31  n . 33

Telefon No . 626 .
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Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:

Glae ^-, Eucd -, Wasch - u. Wildleder -, Juchten -, Veueziana -Haudschuhe.
Prima schwarze , weifte u. farbige Glac ^-Handschnhe zu billigen Preisen.
Seidene u. K! de pers -Handschnhe mit verstärkten Fingerspitzen.
Stoff -Handschuhe in allen Farben von 50 Pf. anfangend.
Leder -Jrnitatiou -Handschuhe , gute Qualität, Paar 1 Mk.
Modernste Halb -Handschuhe in großer Auswahl.
Cravatten in grofter Auswahl in den neuesten Mustern und Fa ^ons.

Große Auswahl in
Hosenträgern , Gürteln u. Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden

empfiehlt in gmen Qualitäten zu billigen Preisen 758

Selimitt , Handschuh-Geschäft, 17  Langgasse 17.

^tadthalle * Hainz.
Bringe hiermit mein Restaurant in empfehlende Erinnerung.

Cafe und ff . Kuchen.
Aussicht auf den Rhein . Station der elektrischen Rahn.

Clir . Roivold.

Geschäfts - V erlegung
Unserer hochverehrten Kundschaft , sowie veiehrl . Damen die ergebene Mittheilung , dass wir unser

Atelier zur Anfertigung feinster Tailor made -Costüme,
Jackets und Mäntel

von Schwalbacherstrasse 34 nach Äkrchgrasse 1 » , 8 . Etage , verlegt haben.
Hochachtungsvoll und ergebenst

Th . Siebeneck & t ’o.

Zranksurler tebens-verstcherungs-GeseSschast
Ul Frankfurt am Main.

Errichtet im Jahre 1844.
Grundkapital . . SK. 5,142,840.
AuSgezahltc Sterbekapktalien . Renten u . s. w . bis Ende 1903 ca . M . 53,75 <>,000.

Di « Gesellschaft übernimmt Lebens - , Aussteuer », AlterSversorgunaS - u . Leibrente,i -Versicheninge,,ih . A . . . ilft . wAT. a ill. mU . m«. .• . Ohl . y 11. . •. . . &~u  u : (Tl u v _jt «,>
und bietet durch ihre äußerst liberalen Berficheruugr -Bediugiingen , billigen Tarstprämie » und güuftiä«
Gewinnbeteiligung den Versicherte » alle Vorieile , welche eine solide Leb - " • - - " ■_ / ebensversicherungr -Austalt
gewahren im Stande ist . In der Leibrenten - Bersicherung ist die Höchste Nutzbarmachung eines Kapitals
kn dauernd sicherer Weste ermöglicht.

Für eine Kapitaleinlage von M . 1000 .— beträgt die lebenslänglich zu beziehende jährliche
Rente bei einem Eintrittsalter von

Mark 79 .60
60

~93J0 111 .80 134 .20
75 Jahren

163 .40.

Prospekte und Auskünfte werden bereitwilligst kostenfrei erteilt von der Direktion in
Frankfurt « Main , Kaiscrstraße 14. und Herrn Inspektor Hart Brühl , Schmaibachersirane8
tu Wiesbaden . (F. acto 5384/3) Flltj

Griechische Weine J. F. Menzer
Neckargemünd & Berlin W. 66.

Aerztlich empfohlen.
Die ’/i Flasche von 1 M. 20 Pf. an.

Niederlagen : C . Acker Xarlif ., Inh.
E . Rees ' mir ., 4 » ri  Merts , Delikatessen u.
"Werne. Oskar Wiehert . Delikatessen . F105

Vken besten u. billigsten gebrannten Kaffee
kauft man in der Kaffee -Brennerei von Car! Seiilick, Kircligasse

49. IM

Sensationeller Erfolg!
Bis jetzt ca.

7000
faar

Strumpfe
angestrickt

pro Paar 1 © Pf.
Alleinige Annahmestelle für

Wiesbaden und Vmgegend

Hamburger Engros-Lager

Hircligraste 40.
J

1078

Eine leistungsfähige Firma liefen

Credit!!
an recll denkende Leute silberne und goldene
Herren - und Damen - Uhren,
AutVCtCU,Gold - u . Silberwaarett,
Tafcluhren u. Regulatenre in allen
Preislagen vom einfachen bis zum feinsten
Genre . Preiswcrthe u . streng reelle
Bedienung . Bequeme Teilzahlungen , strengste
Diskretion zugesichert . Reflectanten mögen
sich schrifllich unter V . 52  an den Tagbl .»
Verlag wenden.

Schmcher
Stidscreicn.

Vor mtintr Einkaufs - Reis « nach
St . Gallen verkaufe bis 20 . Avril mit 10 °/«.

W . Kussmauly
Rheinftr . 37.

Btsle Tupezirer-Stärke
nur 17 Pf . da » Pfund bn

Eouls Schild , Langgasse 8.

r
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SÄ. Zahrgaug.

î **** ** ** *** * * * ** ** *** * * #** * * * * ** *#!**
Gefährlich ist es, zu stehen
Al« einsam rayenderÄaum,
Wenn schmeichelnde Winde wehen
Unendlichen Glückes Traum
Grad' wenn im Schmucke der Blätter
Er hrmmelihinan sich reckt
">ot mitleidspottend ein Wetter

lhn schmetternd dahingestreckt.
Georg Knauer.

Ut9W*^ Ŵ W999WWWWWWW9WWWWWWWWWW*WW99t
(47. Fortsetzung.)

Dlk vier Glocken des Herrn von Perna.
Münchener Künstler-Roman von A. v. Klmckowstroem.

.^ ch! Du bist zuverlässig und chrlich. Ich
weiß, daß ich von -dir die volle Wahrheit erfahre. Sage
Jc .mÜ-s 1̂ re  Zukunft sicherstelle, wie auch ihre

Ausfallen möge. Die Bersorgungsfrage
l°nJ ' ^u ^ ren Entschlüssen spielen. — Ich will
alles rreiwilllg haben, oder nichts."
ImgfMi^ ^ chst du unter „allem" ?" fragte der Riese

„Ach, gch doch! Wenn du das nicht begreifst, kann
ich es dir mcht verständlich machen."

^Fned sprang auf und lief wie ein Unsinniger hin

di-. lieber, bis Egbert heinckehrt. Der hat
£ jch^ 9id>e kennt deine Frau auch besser

„Wer weiß, wann der kommt!"
„Ich hatte letzthin einen Brief von chm Er bat die

cäSZ ? ÜBf irt  Leipzig Messen, um ]Sn^ Teile daraus unter der
« Stoftfcr zu probieren, schreibt be-
Äl? ' E>aß seine Komposition Beifall geftmden hat Wer
ttnfiSnÄ 9  feÄu ftecft- ®0r 0001X1  hätte

Fähigkeit einer angestrengten ernst-
Tagen will er hier

Et taS ^ Proben für die hiesige Aufführung persönlich
so lange warten . Die Ungewißheit

. ^ ud dann, du weißt vielleicht nicht, daß
st ^ memer tiefen Verstimmung und Aufregung

war, merne Frau und Perna in Verdacht
i ' ™1' “ 77 ™' ^ und gut, ich war eben ein Narr,
md es gab seinetwegen eine schreckliche Szene zwischen

Frau , welche die letzte Ursache mein^
wunde. Selbswerständlich trage ich an

allem die schuld : aber  du begreifst, daß ich mich nickt
Dornas Vermittelung bedienen möchte. Lu mir die

stiv< m Ene Wohnung hinüber . Du findest Inge
Jie wird es natürlich finden, daß -du sie be-

8 will Ub-eI $ re  dläne und Absichten aus.M will wissen, woran ich bin
meiô /äbar Junge , heimliches Ausforschen ist nicht
mttol  Fall , ^ ch kann nur geradeheraus fragen ."
^ »Tu. ŵas du willst, bringe mir nur eine bestimmte

_ Schelde stand auf und warf den ausgevauchten
Stummel fort.

„Na, also, in einer halben Stunde bin ich wieder hier."
Er fand Inge im Wohnzimmer, im Begriff, Frieds

Wasche nackzusehen. Sie wollte nicht, daß irgend etwas
unordentlich zurückblieb, wenn sie das Hans verließ.

Schelde fühlte, _daß er eine Aufgabe übernommen
hatte, der er eigentlich nicht gewachsen war , kam sich enr-
setzlich unbeholfen vor und holperte über die ersten ein¬
leitenden Worte hinweg.

Inge merkte, daß er etwas sagen wollte, was ihm
schwer fiel.

„Kommen Sie von Fried ?" fragte sie.
^ „Ja ." — Jetzt stürzte er sich kopfüber in die heikle
Sache hinein. — „Sie müssen es mir nicht übel nehmen,
trenn ich Ihnen von einer Angelegenheit spreche, welche
Sie und ihn betrifft ."

„In seinem Auftrag ?"
„Allerdings ."
„Bitte, reden Sie ."
„Rund heraus gesagt, Frau Hallinger : Denken Sie

daran , sich von Fried zu trennen ?"
_ Sie wurde über und Mer rot . Aus der Art, wie

Schelde die Frage stellte, glaubte sie entnehinen zu müssen,
'daß Fried jetzt die Scheidung wünsche, bisher nur aus
Großmut geschwiegen habe, weil er sie mittellos wußte
und nicht ohne wefteres fortschicken mochte.

„Es scheint mir die einzige Lösung. Ich trug mich
schon lange mit dem Gedanken, wartete nur darauf , daß
die Initiative von nwmem Mann ausgghen solle, wie das
ja nun auch der Fall ist."

„Mißverstehen Sie mich nicht. Fried möchte Ihnen
nur kein Hindernis in den Weg legen, wenn Ihre Wünsche
dies« Richtung nehmen sollten, möchte Sie durchmts nicht
beeinflussen und beauftragt mich ausdrücklich, zu sagen,
daß. die Versorgungsftage keine Rolle in Ihren Ent-
schlüssen spielen solle. Er fühlt sich Ihnen gegenüber so
schuldig, daß er — na ja, und selbst wenn dies nicht der
Fall wäre, so würde er Ihnen die ausreichendsten
Exfftenzmittel zur Verfügung stellen. Er ist ja so wohl,
habend, daß Sie sich kein Gewissen zu machen brauchen,
etwas von ihm anzunehmen."

,,23ie er mir die Wege ebnet, damit ich nur \e  eher je
lieber aus seinem Leben verschwinde!" dachte Inge bitter
und sagte dann hastig: „Ich begreife, daß Fried dies nicht
persönlich mit mir besprechen mochte, und verstehe voll¬
kommen den Sinn seiner Anfrage . Bitte , teilen Sie ihm
mit, daß ich mich mft dem Gedanken der Scheidung ver
traut gemacht habe, aber fein Anerbieten, mir eine
Unterstützung zu geben, dankend ablehne. Ich glaube in
der Lage zu sein, mir eine selbständige Eristenz zu
schaffen."

Schelde stand der Schweiß auf der Stirn . Er eignete
sich gar nicht für diplomaftsche Missionen und merkte, daß
die seine kläglich scheiterte.

„Ich glaube, meinem Mann einen Gefallen zu er¬
weisen, wenn ich ihm ein weiteres Zusammentreffen mit
nur , das jetzt nur peinlich sein dürfte, erspare !" fuhr die
,unge Fmu temperainentvoll fort. „Ek ist gut, daß diese
Frage , die unausgesprochen auf uns baidsn lastet« nun
zur Sprache gekommen ist. Mein Baker wird mich p.

rächst bei sich aufnehmen , bis ich mir irgendwo einen
Wirkungskreis geschaffen habe, und ich überlasse es Fried,
mir so viel oder so wenig von meinem persönlichen Eigen¬
tum nachzusenden, wie er für gut findet."

„Mer , Frau Hallinger !" stammelte Schelde. „Eins
so rasche Trennung liegt gar nicht in Frieds Wünschen,
Ich bin sicher, daß er gern in Frieden und Güte von Ihnen
Abschied nehmen möchte. Sie tun chnr weh, und der arms
Kerl ist ohnehin recht herunter ."

„Ich gehe ip Frieden von ihm, trage ihm nichts nach,
lagen Sie ihm das . Er soll sich keine schweren Gedanken

machen. Ich weiß ja , daß er gelitten hat, durch mich und
auch durch sich selbst, und ich wünsche von Herzen, daß er
Gelegenheit hätte, das Lebensglück, das er mft mir mcht
gefunden hat, in anderer Richtung zu finden."

Ihre Fassung war zu Ende. Sie geleitete den un¬
glücklichen Vermittler , der nicht -wußte, ob er ihr gütlich
zuveden sollte oder damft seine Befugnis überschritt, zur
Tür und brach dann in heiße Tränen aus.

Das war also der klägliche Schluß ! Fried bot ihr
Geld, damit sie doch nur ums Himmelswillen gehen
solle. Nim ja , er sollte seinen Willen haben. Keine
Stunde länger wollte sie unter diesem Dache bleiben,
-stur kein Wiedersshen jetzt noch! Nur keine Komödie der
Riihrung ! Und sie nahm das Bild des Kindes von
seineni Platz, r-affte in Eile zusammen, was sie für di«
nächste Zeit m  bedürfen glaubte, und lief damft blind¬
lings in den klaren Oktobertag hinaus.

Schelde war inzwischen in das Atelier zurückgekehrt,
in dem Fried in fieberhafter Aufregung wartete.

„Was hast du ausgerichtet? Sprich doch! Spanne
mich nicht mit deiner Jangswmkeft auf die Folter !"

„Deine Frau will die Scheidung. Sie möchte gleich
fort , da die Sache nun einmal zur Sprache gebracht ist,
weil ihr ein weiteres Zusammensein mit dir danach pein¬
lich Ware. Ich weiß nicht, ob dir das erwünscht oder un¬
lieb ist. Du warst vorhin ein wenig unklar ."

Fried wandte sich still zum Fenster, stützte die ge-
kreuzten Hände an das Holz und lehnte die Stirn dagegen.

XIV.
Papa Garto war sehr unangenehm überrascht, äl-

seine Tochter bei ihm erschien, und geradezu aufgÄracht,
als sie ihm den Grund mitteilte . Zwar besaß er außer
den zwei Zimmerchen, die er bewohnte, noch eine Kammer,
in der allerlei Hauskram aufgespeichert war, der noch
ans den Zeiten stammte, in denen er mft Inge zuswmmen-
lebte, so daß sich ein Schlafräumchen für sie mit Leich-
ftgkeit Herstellen ließ, aber sie genierte ihn in seiner un¬
gebundenen JunggesellenexistMz, und 'der Gedanke, dm
reichen Schwiegersohn zu verlieren und damit einen er-
giebigen Zuschuß zu seineri dunkeln Einnahmequellen^
ließ ihn zum erstenmal gegen Inge Partei nehmen.

Umsonst versuchte er sie umzustimmm. Seine über-
rednngsküuste glitten an der traurigen Entschlossenheit
der fungen Frau ab und trugen auch zu sehr den Stempel
des Eigennutzes, um Erfolg zu haben.

Sie hörte ihm füll zu und sagte nur b-estimmt, als er
sich erbot, zu Fried zu gehen und zu vermitteln : „Davon
kann kein-- Rede sein. Die Sache ist abgetan. Wir
müssen abwartm , welche Schritte er seinerseits tut ."

(Fortsetzung folgt.)
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Fremden -Vepzeichnis vom 19. April 1904.
Hotel Adler Bacfhana m Krone. Weltersbach, Kfm., Opladen.

— Elias, Fr., Hamburg. — Diener, Berlin. — Kleiner, Kfm.,
Jauer. — Kramer, Direkt., Geilnau. — Kamp, Kand. jur.,
Herford. — Troitsch, Weingutes!» , Lorch.

Afllr. Heinemann, Fabrikbes. m. Fr., M.-Gladbach.
Bayrischer Hoi Bärsch, Baumeister, Düsseldorf. — Ludwig,

Rent. m. Fr., Elberfeld. — Meiser, Kfm. m. Fr., Frankfurt . —
Stein, Kfm. m. Fr., Worms. — Stoffel, Kommissionär, Mainz.
— Köhler, Rent , Dresden. — Löh, Frl., Frankfurt.

Belle vne. Luig, Köln. — Meitzer, Konsul, Riga. — Siebea-
efchem, Fr., Riga. — Lange, Fahr. m. Fr., Hannover. —
Simon, Komm.-Rat m. Fr., Kim.

Block, v. Reck, Exzell., Gen.-Leut., Kgl. Kammerherr u. Hof¬
marschall a. D„ m. Fr., München.

Schwarzer Bock. Sehaller, Rechtspraktikant, Würzburg.
Ercklentz, Fabrikbes., M.-Gladbach. — Wittich, Komm.-Rat,
Darmstadt. — Wittich, Prof., Darmstadt. — Hirsche!, Fr.
Rent , Charlottenburg. — Schütter, Kfm., Georg Marienhütte.
— Schalter, Apotheker, Würzburg. — Sittenfeld, Schrift¬
steller m. Fr., Breslau. — Schütter, Kfm., Dortmund.— Rosen¬
kranz, Kfm. m. Fr., Berlin. — Vogel, Kfm. m. Fr., Plauen.
— Kettler, Frl., Weissenburg. — Kleestadt, Fr., Köln. —
y. Hake, Oberstleut. z. D., Detmold.

2wei Böcke. Himroerich, Rendant , Herschbach. — Hartmann,
Bürgermeister, Hadamar.

Hotel Buchmann. Claus, Kfm., Stuttgart. — Klaus, Kfm,
Hanau.

Dahlheim. Springer, Kfm., Wüster. — Pruter , Kfm., Wüster.
. Einhorn. Michalowitz, Kfm., Berlin. — Saenger, Kfm., Berlin.

Hom, Kfm., Köln. -— Esse, Kfm., Dresden. — Hammerstein,
Kfm., Berlin. — Heinemann, Kfm., Elberfeld.

Eisenbahn-Hotel. Fried, Kfm., Trier. — Lindner, Kfm., Nürn¬
berg. — Gerwig, Kfm., Pforzheim. — Schmidt, Selters.
Strauß , Kfm., St. Avold. — Diener, Ingen., Fürstenwalde.
Eck, Kfm., Köln. — Förster, Kfm., Pirmasens. — Schleier,
Direkt., München. — Edler, Fahr., Rheinau. — Weber, cand.
phü., München.

Englischer Hof. Hendel, Komsn.-Rat m. Fr., Oelsnitz. —
Wuoriv, m. Fr., Helsingfors. — Hoffmann, Bergrat m. F.,
Bochum. — Fürst , Berlin. — Lamm, Kfm. m. Fr., Erfurt.

Erbprinz. Eumen, Elberfeld. — Hehl, Fr., München.
Gohde, Zahntechniker, Darmstadt. — Jäger, Elberfeld. ■
Bühmer, Techniker, Homburg v. d. H. — Boudiair, Ingen.,
Frankfurt . — Freiburg, Kfm. m. Fr., Berlin. — Töhschmann,
Eisenbahn-Aspirant, Hagen. - - Conrad, Frl., Wehen. — Ewig,
Frl ., Villmar. — Crotte, Techniker, Pforzheim.

Hotel Fuhr. Corts, Fahr. m. S., Remscheid. — Fuchs, Kfm. m.
Fr ., Diez. — Hackenburg, Kfm., Remscheid. — Tritsche, m.
Mutter u. Schwester, Zittau. — Leichsen, Bankvorstand,
M.-Gladbach.

'Hotel Gambrinus. Bachmann, Richtersweü.
Grfiner Wald. Linke, Kfm., Herbolzheim. — Schäfer, Kfm ,

Köln. — Handschuh, Kfm., Köln. — Gompertz, Kfm., Krefeld.
— Vollmann, Kfm., Leipzig. — Niedermeyer, Kfm., Leipzig.
— Kurth, Ingen., Memel. — Fauser, Kfm., Stuttgart.
Lenneberg, Kfm., Westfalen. — Bergsma, Advokat m. S„
Haag. — Veit, Kfm., Berlin. — Jungmann, Kfm., Berlin.
Michaeli, Kfm., Berlin. — Petermann, Kfm. m. Fr., Besig¬
heim. — Goldschmidt, Kfm., Elberfeld. — Steigerwald, Kfm.,
Heilbronn. — Leberwanger, Kfm., Kassel. — Gaupp, Assessor,
Kassel. — Böhm, Kfm., Köln. — Krüger, Frl., Köln.
Benkendorf, Fri, Köln. — Trautwein, Kfm., Köln. — v. Kien,
Klm. m. Fr., Krefeld. — Grab, Kfm. m. F., Lundorf. — Fried-
laendar, Kfm., M.-Gladbach. — Schneider, Pfarrer, Mann¬
heim. — Mathe», Stud., Stettin.

Hamburger Hoi Beuther, Fahr., Bannen . — Douncoert, Kfm.,
Saarlouis. — Exner, Pfarrer m. Fr., Vohwinkel.

Happel. Baer, Kfm. m. Fr., Stuttgart. — Schilling, Kfm., Struß¬
berg . — Sichert, Fr . m. T„ München. — Balzer, m. Fr.,
Berlin. — Heroneek, Fri., Worms. — v. Flatow, Inspektor,
Elberfeld. — Kalb, Kfm., Ulm. — Krause, Sekretär, Görlitz.

Hotel Hohonaoüezn. Bode Egestorf!, Kfm. m. Fr., Petersburg.
— Engel», FabrtkcUbwktorm. Fr., Moskau. — Kanitz, Fr. Sam-
Rat m. T, Berlin. — Werkmeister, Rent. m. Fr., Berlin. —
Wolff, Fahr. m. Fr., Karlsruhe. — v. Berghes, Fr. m. 8.,
Duisburg.

Sta Jahreszeiten. Hranitzky, Rent., Berlin. — v. Buch, Fr. Hof¬
marschall m. F., Altenburg. — Engelken, Dr. med., Heidel¬
berg. — Purres, Kfm. m, Fr., Edinburg. — Maitland, Frl.
Rent., London. — Schflken, Weingutsbee., Trier. — Hirsch-
spnmg , Rent., Kopenhagen. — de Greift, Fahr., Krefeld. —
Rente, Kfm., Berlin. — Schulz, Major a. D. m. Fr., Berlin.
— Perrott , Frl., London. — Lee Streng, Frl., London.

Kaiserbad. Bergmann, Stud., örehro . — Kanitz, Fr. San.-Rat
\ m. T., Berlin. — Thooft, Rent m. T„ Holland. — Pikier,

Stud. phü., Heidelberg. — Bergmann, Fr. Rent., örebro . —
Radke, Rent. m. Fr., Görlitz.

Kaiserhoi. v. Kleist, Offiz., Groß-Dubberow. — Rhodius, m.
Fr. u. Red., Mühlheim. — Wolff, Fr . m. T, Berlin. — von
Carstanjen , m. Bed., Godesberg. — Trittler, Kfm., München.
— Stern, Kfm., Moskau. — Clemens, Prof., Dr., Bonn. —
Ho-waldt, Komm.-Rat m. Fr., Kiel. — Badekaw, Pianist,
Berlin. — Smedt-Snoer, m. Fr., Doom. — Keerdyk, m. Fr.,
Havre. — Hirschfeld, Direkt, m. Fr., Berlin.

Goldene Kette. Kissing, Berlin. — Scheidler, Berlin. —
Wisliceny, Leut. d. R., Jaroslawsky, — Guckel, Zahn¬
künstler , Berlin,

Kölnischer Hot Kupfer, Fabrikbes., Dülken. — v. Loebell,
Offiz., Berlin. —- Klenke, Fr. Rent m. T., Netee . — Jordan,
Fr., Parthum. — Rubaeh, Fr., Parthum. — Krüger, Fr. Rent
m. T, Moskau. — Griebsch, Rent m. Fr., Königsberg. —
Krengel, Baumeister m. Fr., Berlin. — Graf zu Westerholl,
Oberstleut , Münster. — Sievert, Major, Charlottenburg. —
Hoffmeister, Rent , Heidelberg.

Goldenes Kranz. Schmidt, Fr ., Nürnberg. — Flessev, Fahr.,
Gießen.

Kronprinz. Margufies, Fr ., Berlin. — Serebriacow, Kfm.,
' Nischni-Nowgorod.
Kurhaus Lindenhof. Schneiderwirth, Landrichter, Bochum. —

Beneke, Amtsrichter, Beeskon. — Weil, Chemiker, Hanau.
Kuranstalt Nerotal. Fischer-Kannenberg, Rittergutsbes. m. Fr.,

Magdeburg.
Luftkurort Neroberg. Leineweber, Weißen bürg.

Hehler. Hildebrandt, Oberleut., Verden. — Frhr. v. d. Goltz,
Leut., Gießen. — Krocker, Leut , Meiningen. — Schmidt
Kfm., Friedrichssegen. — Reiff, Oberleut., Königsberg. •*—
Hirschberg, Oberleut., Zwickau. — Wasserburger, Kfm., Köln.

Metropole u. Monopol. Wüstenhofer, Direkt, m. F., Roch eck.
— Jokoby, Kfm., Baden-Baden. — Wetter, E., Frl., St Gallen.
— Lewkowitsch, Fahr. m. F, Saratow. — Wetter, F., Frl.,
St Gallen. — Ophorst, m. F., Dortrecht — Obersky, Fahr.,
Berlin. — Phüippsohn, Kfm., Berlin. — Heine, Kfm., Berlin.
— Lipstein, Dr. med., Straßburg. — Kummerow, Kfm. m.
Fr., Norresundby. — Landauer, Frl., Mannheim. — Bruch,
Ingen., Berlin. — Nocht, Fr., Luzern.

Minerva. Stemberg, Bankdirekt, m. Fr., Gmudenz. — v. Hart¬
mann , Reg.-Präs ., Aachen. — Goehle, Oberleut. z. S., Kiel.
— Niederstadt, Landger.-Rat, Altona. — Schüemann, Kfm.
m. Fr., Kardiff.

Hotel Nassau. Grillo, Rent , Hamborn. — v. Rappard, Rent
m. F., Frankfurt . — Oppenheim, Rent., Berlin. — Heymann,
Rent. m. F., Berlin. — Freifrau Elisabeth v. Ohlendorf!,, Fr.
Rent. m. F. u. Bed., Hamburg. — Fontein, Rent., Haarlem.
-— Maurkiz, Direkt, m. Fr., Dortmund. — Spingam, Rent.,
New York. — Bauch, jun., Rent. m. Fr., Neu Kaüp. — Pöge,
Direkt, m. Fr., Chemnitz. — Heiser, Frl., Chemnitz. — Lür-
mann , Kfm., Bremen. — Se. Durchl. Fürst Reuß j. L.,
Schleiz. — v. Saalburg, Hamburg.

National. Beinzelmann, Fr., Berlin. — Schmidt, Fr ., Groß-
liehterfelde. — Wurorio, m. Fr., Helsingfors.

Nonnenhof. Wiener, Fr., Wien. — Fischer, Fr ., Bensheim.
Menke, Kfm., Würzburg. — Nied erhitz, Gerichts-Assessor,
Münster. — Heberlein, Kfm., Magdeburg. — Hornung, Kfm.,
Kempten. — Gerson, Kfm., Köln. — Michel, Kfm., Haiger.
Ulrich, Kfm., Berlin. — Sperrhagen, Kfm., Eisenberg. —
Funke, Rent , Meerane. — Schulte, Gonsenheim. — Schmidt,
Kfm., Köln. — Hoffbaur, Fahnenjunker m. Schwester, Mainz.
— Wachendorff, Kgl. Oberförster, Hahn. — Dyckhoff, Kfm.,
Quackenbrück. — Vogler, m. S., Maikammer. — WUlick,
Fahr., Köln. — Wagner, m. Fr., Frankfurt.

Oranien. Boessneck, Großindustrieller, Glauchau.
Hotel dn Parc n. Bristol. Mebus, Fr . Rent., Trier. — Hertz, Fr.

Rent. m. Jungfer, New York. — Stein, Kfm., Trier. — Kaiser,
Kfm. m. F., Viersen.

Proi. Pagenstechers Klinik, de San Carlos de Pedroso, Biarritz.
Günther, Frl., London. — Findlay, Fahr., London.

Pariser Hof. M&rtenson, Kfm., Skifarps. — Jause!em, Kfm.,
Köln.

Pfälzer Hof. Seradin, Stud, Hagen. — Schmidt, Kfm., München.
— Bullinger, Landwirtschaftspraktikant Neuburg. — Binne-
berg, Kfm, Berlin. — Mayer, Techniker m. Fr, Darmstadt

Promenade-Hotel. Cars, Student, Berlin. — Salomon, Fr,
Berlin. — Huber, Rent. m. Fr, Zürich. —- Kahl, Frl, Frank¬
furt. — Reh, Brauereibes. m. T, Berlin. — Köchert, Fr . m.
T, Eisenach. — Gürtzel, Prof, Berlin.

Zur guten Quelle. Greuling, Kfm., Diez. — Leucge, Kfm,
Frankfurt.

Qnellenhof. Brobst, Frl, Basel.
Quisisana. Plate, Kfm, Hamburg. — Eggert, Geh. Ober-Baurat

m. Fr, Berlin. — Griffith, Rent, London. —- v. Tschirschky,
Rittmeister a. D, Frankfurt . — Andrews, Rent m. Fr, Ham¬
burg. — Sinclais, Frl. Rent, Gothenburg, — Mark, Frl. Rent,
Gothenburg. — Mark, Rent , Gothenburg. — Frhr . v.Stein-
aecker, Offiz, Frankfurt . — Saage, Frl, Bremen.

Reichspost. Rosenwald, Kfm, Köln. — Stück, Stud, Hersfeld.
— Stück, Kfm, Hersfeld. — Bürkle, Kfm., Köln. — Bleystein,
Kfm, Nürnberg. — Quast Ober-Zahlmeistera. D„ Berlin.
Ziegen, Kfm, Brüssel. — Aschenberg, Fr. m. T, Bonn. —
Breuer, m. Fr, Stammet — Gelte, m. Fr, Zülpig. — Hörich,
Kfm., Nordhausen. — Tappent, Hotelbes. m. Fr, Ohligs.

Rhein-Hotel. Maassen, Kfm. m. Fr, Wanne. — Marlier, Kfm.
m. Fr, Nürnberg. — Abel, Schriftsteller, London. — Parlane,
Kfm., Manchester. — van Dungen, Kfm., Rotterdam. —
Jansen, Kfm. m. 8, Venlo. — Mayer, Kfm, Zürich. —
Betschner, Baumeister, Frankfurt — Schrankei, Kfm,
Wallmerod. — Schrankei, Kfm, Saarfouis. — Murray, Rent,
New York. — Brislane, Kfm, New York. — Lehmann,
Präsident, Hamburg. — v. Dassel, Fregatten-Kapitän z. D„
Lüneburg.

Hotel Ries. Riedel, Rittergutsbes. m. 2 Töcht, Maldemstein.
Römerbad. Steinert, Fr , Chemnitz. — Brückner, Fr, Chem¬

nitz. — Bartens, Kfm, Greifswald. — Pickert, Stud, Halber¬
stadt — Pickert, Fr, Halberstadt. — Engelhardt, m. Fr,
Neapel. — Bussenius, Fr , Chemnitz. — Steinert, A„ Fr,
Chemnitz. — Chwalkowski, Kfm. m. Fr, Posen. — Pawe-
litzki, Kfm., Gleiwitz. — Gutknecht, Domänenrat m. F,
Gräfentonna.

Rose. Wagner, Bankdirekt, m. Fr, Dresden. — Wendel, L,
Fr, Schweden. — Wendel, N, Fr, geb. Sperre, Schweden.
— Hothfield, Lord, London. — Tufton, Honbl, Frl. m. Bed,
London. — Vidal, Staatsanw, Dr, m. Fr, Hamburg. —
Etty, Rent. m. Fr. u. Gesellschaft, Arnheim. — Compes,
Fabrikbes, Düsseldorf. — Naht, Fr, Hamburg. — Kühl, Fr,
Bergedorf. — Homann, Fr, Hamburg. — Breying, Fr . m. T„
Düsseldorf.

Goldenes Roß. Merker, Kfm. m. Fr, Berlin. — Handfke,
Fabrikbes, Hamburg. — Altenberg, Ingen, Antwerpen.

Weißes Roß. Abrahamson, Frl, Butzbach. — Listemann, Reg.-
Rat, Kassel. — Steinitz, m. Fr, Berlin. — Fischer, Fr . Rent,
Chemnitz. — Krüger, Fr . Bankdirekt, Chemnitz. — Erd¬
mann, Ober-Steuerinspekt u. Hauptm. m. Fr, Frankfurt . _
Emst , Hotelbes, Langen sch walhach. — Kestnef, S, Fr.
Rent, Waltershausen . — Kestner, C, Fr, Rent , Walters¬
hausen . — Froese, Stadtrat, Insterburg. — Mueller, Kfm,
Esch. ,

Hotel Royal. Alewyn, Amersford. — Compes, Fr. Fabrikbes.
m. Bed, Düsseldorf. — Klingelhöfer, Haus Horst Hüden. _
de Limburg-Stirum, Graf, Amersford.

Savoy-Hotel. Lion, Fr . Rent. m. Gouvem, Isborn.
Sanatorium Dt.  Schutz . Giese, Fr . Oberstleut, Berlin.
Schfltzenhof. v. Fragstein, Frl, Schöneberg. — Metzmacher,

Fr, Pankow. — Bodenschutz, Braumeister, Oberweimar. _
Scheunemann, Amtsrichter m. Fr, Krappitz. — Husemann,
Postsekretär, Hagen. — Ziegfeld, Kfm. m. Fr, Bremerhafen.

Schweinsberg. Lucus, Kfm, Charlottenburg. — Triller, Ober¬
bürgermeister m. Fr, Paris. — Anchi, Kfm, Frankenberg.

Spiegel. Stöckl, Kfm. m. Fr, Dresden. — Petri, Fahr, Betty
— Schmitt, Kfm., Worms. — Mueller, Rent, Magdeburg.

Tannhäuser. Schünsges, Kfm, Saarbrücken. — Martin, Teck
niker, Saargemünd. — Spelz, Kfm., Aachen. — Porta, Kim,
Köln. — Dietsch, Kfm. m. Fr, Darmstadi — Börstinghtm
Fr, Godesberg. — Petersen, Fri, Godesberg. — Brunn, Kim,
Düsseldorf. — Bieber, Ingen, Düsseldorf. — Arold, Student
Aschaffenburg. — Kolb, Stud, Darmstadt. — Sauter, Kl®,
Pforzheim. — Richardt, Kfm, Cleve. — Strommenger, m
Fr, Holz. — Spielmann, Kfm, Wien.

Taunus-Hotel. Baron v. Witzleben, Offiz, Berlin. — Grünet
Fahr, Stuttgart. — Bayer, Fahr, Stuttgart . — Zehrfeld, Leut
m. Fr, Magdeburg. — Meyer, stud. tech, Elberfeld. — Kiltn
Kfm, Berlin. — Hofmann, Kfm, Linz. — Frhr. v. Stein
Amtsrichter, Hirstein. — Pläncher, Kfm, Limburg. — Maya;
Dr. med, Oberstein. — Janisch, Kfm, Köln. — Gerhardt
Dr. jur. m. Fr, Berlin. — v. Koch, Rittergutsbes. m. F, Hot
— Gersthauer, Kfm, Ulm. — Calmann, Kfm, Mainz. _
Chawalkowski, Kfm. m. Fr, Posen. — Schnitge, Fr. Rent,
Trier. — Frölich, Kfm, Göppingen. — Larouette , Kfm., J"
— Klemm, Kfm, Leipzig.

Union. Schwarz, Kfm, Breslau. — Schäfer, Fr, Schlangenbad
— Hamer, Kfm, Bielefeld. — Winter, Kfm, Berlin. — Müller,
Fahr, Algringen. — Schneider, Techniker m. Fr, Frankfurt
— Stahl, Kfm. m. Fr, Kassel. — Lange, Kfm, Kim. -
Sehlarb, Kim.

Viktoria-Hotel and Badhaus. Marsden, m. Fr, London. -
Schmid, Kfm. m. Fr, Mannheim. — Gemar, Fabrikbes,'
Malmö. — Leyendecker, Justizrat , Köln. — Leyendecker,
Stud, Heidelberg. — Harling, Hotelbes, Hamburg. — Funke,
m. Bed, Essen. — Kroschell, Frl, Essen. — Phüipson, Kfm,
Berlin. — Sengslack, Kfm., Bremen. — v. Köckeritz, Kgl,
Kammerherr, Berlin. — Ladewig, Rittmeister, Berlin. -
Raphael, Kfm. m. Fr, London. — Roodenburg, Fr, Dort¬
recht. — v. Doemming, Geh. Reg.-Rat m. Fr, Schüdberg. -
Strauß, Fahr. m. F. u. Bed, Stettin. — Kimich, Fr. Dr,
Deidesheim. — Kimmich, Frl, Deidesheim. — Hieronymus,
Fr , Krefeld. — Klein-Chevalier, Berlin. — Barke, Reg.-
Präsident m. F„ Trier. — Rax, Dr. med. m. Fr, Benschop,
— Zacharias, Kfm, Königsberg. — Wolf, Kfm, München.
— Eggert, Geh. Oberbaurat m. Fr, Berlin. — Eisendrath,
Kfm, Südafrika. — Stellen, Fabrikbes. m. F. u. Bed, Jasenitz,
— Vorsteher, Frl, Hannover. — Strecker, Dr. med, Mainz,
— Kanitz, Gräfin, Darmstadi — Vorsteher, Fr , Hannover.
— Thaege, Kfm, London. —- König, Frl, Viersen. — Lüpi,
m. Fr, Viersen. —- Betsch, Kfm. m. F, Hamburg. — Göttini
Kfm. m. Fr, Berlin.

Vogel. Mankovsky, Rechtsanw. m. F, Petersburg. — Fried-
länder, Stud. med. Bring. — Philipps, Elektrotechniker,
Bochum. — Steller, Rent, Mainz. — Holzgreve, Elektro¬
techniker, Bochum. — Raupp, Winnweiler. — Rufferz, Stud
med. Bring. — Fiedler, Stud. med, Schedlau. — Taes, Kfm,
Bad Reichenhall. — Schraver, Recklinghausen. — Stroh,
Kfm., Straßburg. — Mechlem, Recklinghausen. — Niendorf,
Frl. Lehrerin, Leipzig. — Donath, Kfm, Schwöllen. —
Biyakiewice, Gutsbes. m. F, Warschau.

Weins. Fritze, Amtsrichter, Altenkirchen. — Walker, Fr,
Frankfurt . — Mustermann, Student, Winterthur . — Thema,
Kfm, Kohlhacker, Kfm. m. Fr, Frankfurt . — Meyknecht,
Kfm. m. Fr, Schwerte.

Westfälischer Hof. C4sar, Kfm. m. Fr, Hamburg. — Gottschalk,
Kfm, Berlin. — Knight, Fabrikbes, Rotterdam. — Mörsch,
Eisenbahn-Verkehrs-Inspekt, Colmar. — Velthuysen, Amts¬
gerichtsrat, Mülhausen. — Wagner, Fabr.-Direktor, CÖthen,

Wßhetma. Stuhlhauer, Kfm. m. Fr, Gothenburg.— BergengrWi
Dr. med, Gothenburg.

ln Privathäusern:
Rohrbach,Villa Beatrice. Rochofl, Frl. Rent, Pyrmont

Fri. Rent, Pyrmont
Pension Fürst Bismarck. Röder, Fabrikbes, Wutha. -

Rretteuer, Fr . Bankier m. F. u. Bed, St. Gallen.
Pension de Brnijn. Kooreman, Haag. — Amir Prinz von

Asahan, Sumatra. — Volt, Fri. Rent , Haag. — Vertonter« ,
Frl. Rent , Haag.

Gr. Burgstraße3. Fischer, Stabsarzt, Dr, Leipzig.
Gr. Burgstraße5. Vorbach, New\ York.
Gr. Burgstraße7, 1. Hartenfels, Generalagent, Gießen.
Delaspöestraße2. v. Basswitz, Hauptm, Saarburg.
Elteabethensbaße21. Stieler, Hochschul-Prof. m. Fr. u. Bed.,

Karlsruhe.
Pension Frank. Nering-Bögel, Fr. m. Kind, Isselbourg.
Villa Frank. Lindeil, Kfm, Helsingfors. — Hempel, Kfm-,

Zwickau. — Proll, Fr . Rent, Berlin. — v. Oostrup, Rest
m. F. u. Bed, Bussum.

Gartenstraße 20. Ciras, Kfm. m. Fr, Hamburg.
Villa Helene. Wienz, Rent. m. Fr, Danzig. — vom Panhuvs,

Offiz, m. Fr, Utrecht.
Evang. Hospiz. Leisz, Fr. Pfarrer m. T, Marburg. — Rull,

Düsseldorf. — Mörchen, Pfarrer, Bielefeld.
Villa Humboldt. Mac Meany Brown, Fr. Dr, Bonn.
Pension Internationale. Lyell, Fr. m. S, Edinburgh. — Korr,

Frl , Edinburgh. — Cumming, Frl, Edinburgh. — Mont-
gomerv, Fr. m. T, Tunbridge Wells. — Montgomery, Offiz-,
Tunbridge Wells. — Aston, Frl, London. — Browning, Frt,
London.

Luisenstraße 2, 1. Ritter von Fürstenberg, Paris.
Mainzeistraße 14. Adamkovitsch, Fr, Moskau.
Pension Margareta. Knoll, Fr. Rent, Dr, Crimmitschau. -

Korb, 2 Fri. Rent, Prenzlau.
Marktplatz8, 1. Grafv. Bemstorff, Hauptm. m. Fr, Altona,
MarktstraßeB, 1. Meerwein, Oberleut., Kelberg.
Vßla Gianda. Meyer, Fr. Prof, Dr, Marburg. — Scheib, Frl;Sobemheim.
Röderallee 28. Guppisch, Rent. m. Fr, Brighton. — Rothstrifc

Advokat, Rußland.
Pension Roma. Ottho, Fr, Moskau. — tWohlwill, 2 Frl, Bari-

bürg.
Taunnsstraßa18. Neuheit. Fr. Amtsger.-Rat, Dresden.
Wilhelmstraße 7. Fogel, Fr, Warschau . — Japlöe, Kfm. »•

Fr, Mitau. — Timm ermann, Architekt, Gelsenkirchen.
Pension Windsor. Leinweber, Rent. m. Fr, Utrecht "

Vagstingh, Notar m. Fr, Utrecht.

Qummiwarett
Krankenpflege-Artikel. Waltvereand.

H . Unsrer , Berlin N.
Friedrichetrasse 131o.

Katalog irr  itliü IP128

Frühkartoffeln
mr ^aet7|0t»ie »erfrtjtfbtne gute Sorten Spetse-
Rartcff »;« in itbrm Quantum bet

«ihr , Blei «, llartoffel-Handlung,
«rdkriittriißf wund Ztmmermnunpiaße8.

XeliUbon 478.

Parquet -Wachs
2401in Büchsen und lose gewogen.

Stahlspäne.
Aufnehmer.

Gustav Erkel, Seifenfabrik,
Gr. Burgstrasso 10, Metzgergasee 17.

■nÄSXbTKÄffi“" *“

Uortnal. drSMen MN»Mlh
Mi 60 u. 80 Pf. rmbfirhltM. J » d6,  Nerostr. 16

(Iebcnbfri(cft). H8S
20 Pf. Cabllau, Im Ausschnitt 2ö Pf.
25 . Große Schellfische 80 „

Teles. 125. J . Schnall , Grabenstr. 8.

Pfa„sfat'toffel„ »-L ;,^ E'
TInKniini hon um Tentner8.50 Pf , Carl
■latlein «r , LunmburaHr. 6, <M « Lerderstr-

d amen- u. Rinder-hN
werden chic und geschmackvoll gariM
Große Auswahl sämmtl. Neulich
stet» auf Lager.

rille Sdiüfet,
Kein Laden.

1. ©tafle.
Kein 8a»V

Echie Huri» KamrienhWe
, md WeibchenJ

öl* öorWIäaet, sowie au» als ZuchtbSh««
««scheu « ömerderg SS. g UnkS.
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M- vS- ,r-A««gab- , s . statt . Wieshndkner TagUatr . D- nnerstaa . 31. April 1904 . H-ll - 11.

Skrl .üutr

Wo Koids-ll.UmMetzzm
in einer größeren Stadt am Rhein ist wegen
Sterbefall unter günstigen Bedingungen preis¬
würdig zu verkaufen. Off. unter H . u , s » t»s
oh P . Frenz - Mainz . fdio. 2492) F29

Gut gehendes
Loloiiialwaarengeschäft, welches7 Jahre mit dem
testen Erfolge betrieben wird und man mit Recht
sagen kann, daß es eine? der best«« Geschäfte
Wiesbadens ist. ist verändcrungrhalber zu verk.
Anzahlung 9—10,000 Mark erforderlich. Wo?
sagt der Tagbl.-Verlag._ _ Xj^

Bäckerei.
eine von den bestenu. ältesten, die feit 30 Jahren
mit Erfolg betrieben worden ist, krankheitshalber
auf 1. Juli zu verkaufen. Offerte» mit. W . 55
ait den Tagbl.-Verlag.

ßttitl. Frist,rgW». JiVÄ
im selb. Hause liest. » zu verkaufen . Offerten
unter iE. 58 au den Tagbl .-Berlaa.

d»L Friseur . Geschäft
verkaufen. Offerten

»»
unt.

O- 60 an den Tagbl.-Verlag._
Mu gerittenes und gefahrenes Pferd

Men Rationsmangel, event. mit gut erhaltenem
", zu .verkaufen. Näh. Geschäftszimmer,
offtafer, -Unteres -Schule Biebrich. F 291

I . w. Fox-Terrier zu verk. Sleingasse 20,1 l
Zwei Dachshunde » braun mit gelb,i/f-wm ntf . OTV. TL. ltra ..Wochen alt, preiswert!, abzng.

Näheres
er Dachshund billig
iallnferstraße9, Vdb. P.

. zwölf
Adelheidstraße  35.

zu verkaufen.

Neizendts Damenhündchen,
munteres und auffallend schönes Thierchen, in gute
Hände billig abzugcben. Offerten unter SI. « L
an den Tagbl.-Verlag._

Chinesischer Nackthund billig zu verkaufen
Sedaiiplatz3. 1 I.

Harzer Kaiiarienhäbne in ein Gesangsschrank
zu verkaufen Rbeinbahnstraße5, 3.

Jto öcm MödkUiger©alöctaJTc 12
von

Jacob Fuhr
tauft man  stets praktisch» billig und gut.

Lieferung ganzer Ausstattungen
„ „ mit kleinem Nutzen.
Reelle „,,d pünktliche Bedien,»,a. — Tel. 2787
. - - Sehr billig verkauft »vird "HU

ein elegantes massives Schlafzimmer , kurze
v im Gebrauch , noch wie neu » best, aus
2 Bettstellen mit Stadldiadtrnhmen u. durchaus
reinster Haarmatr .. 1 3-II>. Spieaelfchrank, Seiten-
schranke für Wäsche, Zabnleisteli, 3 Schubladen, eine
Wafchkomm. m. weiß. Marin, n. Spiegel, 2 Nacht-
iw.ra iif4en und 2 Stühle iii feinster Ausiühruna.
tßie Einrichtung kann mich ohne Matratzen ab-
Mebcn iverden. s. Galdgaffe 12.

Dt! jtoiirte lliunticttcit
»"^.Dbiungrabmen, Wollmatratzen, Deckbett und
2 Kiffen, ganz neu » h Mk. 125, solide Arbeit,
zu verkaufen.

A. Beinerner, Albrechtstr. 22.
soll heute und morgen
verkauft werden: Zehn

Betten (zum Vermiethen), Deckbetten, 2 Küchen«
schranke. 2 Canaves. Ottomane, ovaler Tisch,
kleine Console mit Marmorplatte, Robrsesfel mit
Nachtstuhleinrichtung, Blumentisch, 1 Büreaustuhl
Scharnhorststras-e 17.  Part . r.

UmzugshalberMöbel einer 3-Zim.-Wohnnng,
darunter eieg. H.-Schreibkifch, Nähmafch., Badew.,
Palme, billig zu verk. Anzuf. 12—4 Uhr Gust.
Adolfstraße  16 , 3 l. Händler verbeten

Wegen Raummangel preiswerth zu verkaufen
schöner, fast neuer 4-tbeiIiger Patent -Ansziey-
Tisch, nnßbanm - mattpollrt, Renaissance- Styl.
Rah. Victoriastr. 20, von 10—12 Übr Vormittag».
~ Ei " Tisch, Polin, fast neu, wegen Mangel an
Raum billig zu verk. N. Jabiistraße 44, S . V. I.

^ «MemSdel,
Tüncher- u. Anstreichergefch., Schwalba cherstr. 35.

Äeisch. Balkonmöbelb. zu vk. Nletzgergasse 13.
Ein schmiedecis. Blumentisch und mehrere

ovale Tische billig zu verkaufen Goldaasse 10.
BInmenb.,Küchtnt.,Fenstcrtt.Ta »nnSstr.57,3r.
Sviitnrad zu verk. Jabnstraße 1, 3.
Zwei Fust - Nähmaschinen » wenig aebr.,

unter Garantie billig zu verkaufen Savlgafle 16,
Klirzwaarenlaben.

Für Kellner.
Ein fast neuer Frack -Anzng billig zu

kaust» Zietenring 2, Part , recht«._
ver-

kür die Herren Kellner.
Ca. 50 Stück sehr wenig getragene FrackS

Mi« zu verkaufen bei « legier , Goldgasse 5.
Elegant gest. schw. Seidensammt- Rad, ächte»

ichw. Spitzrädche». Moiröbes. Birmarckr. 20. 3 l
„ ^Wegen Trauer verschiedene fast neue Damen
Costume und Blouson preiswerth abzugcben
Ronöstraße 20. 1.

Elegante Dasnen -Garderobe , darunter ein
hochfeinesw. Tuchklcid für schl. flig., preiswerth
abzugebeu Rieblstratze 11, 1 r.

Eine Parthie eleganrcr Damen-KIcidcr zu ver-
klinsen. M. <a «riach , Metzgergasie 16.

r - (Sieg . gr. Boilekleid zu verkaufen
beimerstraße 17, P.

Großer Ansverkans
wegen Gcschästs-Aufgaüe!
Sämmtliche noch vorhandenen Schuhwaaren

5" jedem annehmbaren Preise abgegeben!

Mainzer Sckuhbazar,
nur Goldaasse 17.

. Laden-, sowie Schaufenster-Einrichtung,
rnhkkc und Glasschränkc billig abzugcben.
»I.» künstliche Beine, mit und ohne Fuß , billig
abzugcben Eltvillerstraße 6, M. B.
... . Drei aritike Holzfigureu werden spottbillig
Vuft Scharnborststraßc17, Part , r.

_ lt. Jtüjtra inlUli-«Bitra,
u. Pl . für 85 Mk. (AnschaffnngS-

N 64 Mk.) zu verk. durch Ohr . Tauber,M Manns.. Kirchaaste6
Stet «heil .Kamera,A »schaffungspr. l80 Mk.,

NAkrth ,n verkaufen Walramstraße 19, 1.
Lüzusehen von 2—4 _

Eine Büchsflinte.
K Nffoucr, versch. Centralfencr- Schrotflinten

staubert sehr billig abzngeben Galdgaffe 12.
«m

)>tks Piano f. 275 Mk. z. v. Moritzstr. 4. 8
ln Eontravast (4-saitig) , eine Beuttl-

Chlinder), ein Tenorhorn » beide
von Hof-Instrumentenmacher Müller

dttkant»» mrr 1t̂ r gutem Zustande, billig zu^ " "fen Goldaasse 2,1 . Stock links.-- ^ mcn («oldaaste 2,1 , Stock links._
Wiohel  u. Betten.

bim nr'lr  gute und solide Arbeit kauft mau am
SÄ 6e‘ als : Vollst. Betten 40—150 Mk.
fol fio u2 b^ IeiberM,r- 75- 95 m ., Vcrticows.
büno,̂ Mk Büffets 160- 210 Mk.. Schreib-
^rün-l>H„r̂ ? "i20  Mk ., Sopha-, Pfeiler- und
»amn 6- 60 Mk. Sophas , Divans . Otto-
tiSSJMP  Mk , Murtoiletten 24- 88 Mk.
lllioll? ,̂ il »0—42 Mk, Matratzen in Seegras,10—60 Mk., Wasckkommoden u.
ÄtMS Mk. Tische. Stühle . Küchen-
tj . i ; ^ ipp- und Nähtische zu allen Preisen.

KSnig . Hellmmidsiraße 36.
— "s. genau auf Fir ma u . No . 2ll zn achten.

„ lei englische Betten
Haarmatratzenu. Keil, ganz

-A jeinemer, AlhnWr. 22.
tu. Pinte, (itlitilfiinufir. 8, Aptl). 1 I.

Nen!>"-!-?6' Kinderbett, 3 neue 2-th. Kleidcrschr.,
_ ‘ Küchcnschr, b. zu verk Moritzstr. 12, Hth,

GWgste Kansgelegenheit.
l>» räumen , verkaufe ich alle Arten

Möbel , nur solide Arbeit , zu ganz bedeut,
herabgesetzte» Preisen : Zwei dtp. Schlafzim.-
Einnchtungen, früher 650 Mk . ietzt 520 Mk, vier
bochcleg. Schlafz.» früher 10M Mk. setzt 780 Mk,
mod. Betten, früher 140, jetzt 110 Mk, Ntttzb.«
Muschelbetten» früher 125, ietzt 92 .50,
Trümeaux , fr« »er 85 , jetzt 40 , Nntzbaum-
Berttcow, früher 65. jetzt 40. 1 cleg. Küchen-Ein-
nchtung, früher 220, jetzt 175. Nußb.-Büffet. früh.
^60. letzt 195, Kameltaschensopha, früher 85, setzt
65 Mk. Tische, Stüble , Spieael. Bilder rc., Nnßb.-
Klciderichr., früher 70, jetzt 54, Spieaelfchrank mit
Krystallglas, Mefstngftanflen, innen Eichen, früher
12o Mk, jetzt 95 Mk Pb . Selbe ! , Blcich-
ftrrtftc6, Ecke Sellmundstraste.
tm zu verkaufen: Versch. sehr gute Betten.
Maschtojlette, Nachttische, Spiegclschrank, 1 Sopha
E 2 kl. Sesseln. 1 Sopha mit 6 Stühlen, einzelne
Schlaf- n. and. SopbaS. 1Chaiselongue, 1 Taschen-
Dwan mit Spiegel-Aufsatz. 1 sebr schöne« Büffet
mit Auszugtischu. 12 Stühlen, 1 Damenfchreibtisch,
Klciderschränke. Verticow, Kommoden, Salon - und
Sophattsche, Pfeilerspiegel mit Trüm .. Flnrtoilette,
mehrere andere Spiegel, 2 Oelgemäide und andere
Bilder Blücherstr. 6, P „ b. 1?rl. Bertba Gerhard.
. Zweischl. Bett», b. abza. Jabnstr . 16, H. 2 r.

?rwei Kanapes (da überffüffig ) billig
zu v. GeiSbergstrafje 4._

Gebrauchtes Tovha zu verkaufen
KeNerstroße  7 . P.

Kr KAHmüier. MSrÄ
rimbiim transporticend, neu , wegen Krankheit
billig zu o?' k Saalgaffe 16, Kurrwaarenladen.

Eint erb. Mnstcrsdmeidmaschine,80 am Schnitt-
breite, billig zu verk. Bertramstr. 10. Papierlager.
- ... Eine Rollschntzwand , sowie ein ovaler
Tisch billio zn berk Galdgaffe 10._

Marquise. 3--<8. n. l ar .Faß , fsriedricbstr. 14,1.« . inrpife, & Ä
£0^ 01̂ 0 m verkaufen Frankenstrake 18,  Bart.

, Z« verkaufen
1 arofeft Glasichrank. 800 Henkelgläser 0,3, Milch-

Bierblech, 2 Gart -ntssche, 12 Gartens,üble,
verschied. Tische und Holzstühle, 1 kleiner Herd,
I kleiner4-rädiger Wagen, versch. Diele, Tische u.
m-Q "Um  Aufschlagen, für Wirtbe geeignet.
Nah. Nerastraße 11», . Zum Quellenbof."

Laden - u . Büreait -Einrichtunge, » finden
Sie aut n. billig Möbelschreinerei Moi « üpäth,
Marktstraße 12. Hinter!,._ 1
, . Ladentheke , Schrank m. Schiebtb., Bürcau-
fchrcibtischebill. Marktstr. 12, Htb.. Werkstätte.
II  Eine Theke, 1,50 lang, 0,60 breit, mit weißer
m “lTOtt’Ume' für 25 Mark zu verkaufen. Näb.
Aorkstraße 18, 1. Etage link».__
tn Firma -Schilder(Holz), gr. Hängelampe,
für Keschastszwecke paff.. Schrank m. Schiebtbüren,
Stebpult . Gasarnie, Kartentische. Stühle u. Seffel,
.Kükerkarrenu. s. Versch, b. vk. Adolssallce6, Stb.

Landauer » gebr., ein leichte« Break, 4-fitzia,
ein Juckergefchirr»» verkaufen Adelheiditraße 87.

Ein fast neuer Halbvcrdeck. berrfchaftk, billig
»" verk Zn erst, nn Tagbl.-Berlaa._Ur
. . -T- Zwei gebrauchte Halvvcrdeeke zu
verkaufe,i Lebrstraße 12._ _ _ _

4-sthig (Preis 450 Mk). sehr gut
erhalten. ,n verk. Adolsstraße 6.

Hochs, säst neuer 10-armiger Kronleuchter, für
Gas u. Elektrisch comdinirt, statt 250 zu 120 Mk.
1 eis. Flaschenschraukf. 200 Fl . 10 Mk, sowie zwei
Hundehütten zu verk Wilbelminenstraße 87. P.

Ciuc fast neue Zimmerdnsche
Mk . 3. —, versch. Duscharte » n. Sitzbadewanne,
ein 2-ib. iiußb. Kleiderschr., kl. Fülloseu u. Hänge»
lampe billig zu verkanien Waikmüblstraße 10. 1.

Badew. mit Odergnß zu o,  Swnlberg 8. 2~r!
m ^ Eine Waschmange billig zu verkanten
Nicolasstraße 25, 1 links.

Eine Stebleiter i. b. zu v. K.-Fr .-Ri»a 12, Ü,
»—wJT’ Eine ganze Anzahl von Borsenstern,

GlaStliüren und Glasabschlüsscn , Alles sehr
gut erhalten, billig zu verkaufen. Näh. Büreau
„Hotel Nonnenbok ".

Ein verglastes Hof- oder Werkstatt-Thor billig
zu verkanten Tannnsstraße 37

Kräftige Wasservütten z» vk Drudenstr. 3.
Tüncherrohr bill. abz. Hirfcdgraben5, ilt.

rait  Platzgenehmigung
umständehalber billig zu

verkaufen. Näb. Röderstraße 17, Htb. 2.
(fit ««rtSVrt Hundehütte billig abzugebeu
wUEQl  Kavellcnstraßc 32.
E. ar . Boaelz.-H. b. zu v. Wcllritzftr. 8, S . 1.

Ha.100,000 la MdoMeine
an guter Abfahrt oder auch franco Baustelle zu
verkaufen Blücherplatz4, Baubiireo»_

E>n. ar. Oieand. in Küb. Bertramstr. 11, 8r.
Grube g. Pferdemist bill. z. vk Schuwerg 21^

aiifllelüchr \

Break,

Zwei Canaves. N. u. gr.. gebe.»10 u. 15 Mk.
zu verkaufen Bcrtramstraße 6, 1 Sk I._

Billig verkaufen: 1 Sopha und 2 Seffel,
^ . Ôttomane. 1 Divan. 2 Betten, 1 Stehpultmit Drchstuhl.

I .e -u -ald , Sckiwalbacherstraße 25.
_ Ein schöner Diva», Secretär, Zchreidkommode,
W-schkom.. Bett ». Sv . b. zu verk. Neugaffe 22. 1.

Gklegcilheits-Kauf.
Ein schöner« ameltaschen »Divan (2-sttz.)

sehr billig zu verk Näb. Jahnstraße 3,  H . P . r.

Ein Nilßb.-Büsfet Mk. 145.
1 zweith. nußb.-volirter Kleiderschrank Mk. 7b, j
Verticow Mk. 42, Kameltaschen-Sopda Mk. 70.
Anszugtisch Mk. 2b. 1 BücherschrankMk. 58,
SpiegclschrankMk. 80, 1 sechssäulige« Verticow,
nutzb.-polirt. Mk 63. Klciderschränke. ein- und
Nvcithürig, 1 Säulen - Trümeauspiegel Mk. 35,
Sopha- u. viereckige Tische 15—20 Mk. 1 Weiß-
zeugschrank Mk. 28, 1 Schreibsekretär Mk 45,
Klichenschränke. Stüble . Etagören, Panelbretter.
Sopha- ». kl. Spiegel. Tafel-Uhr, Waschkommoden.
Nachtschränkchen. Bilder, AltmannS-Oeschen und
dergleichen mehr werden äußerst billig abgegeben.

A. Steinerner . Möbel-Lager,
Albrechtstroste SS.

Büffet und Ausziehtisch
(Kussbaura) 60 Mk., 6 Esszimmerstühle 10 Mk.,
sowie mehrere Sessel, 1 Blumentisch, 1 Salon¬
tisch, billigst wegen Umzug zu verkaufen. Nfih.
Kellerstrasse 13, 3. Yormittags.

Eine Barock - Kommode
_ _ billia zu verkaufen. Zu erfragen

unter S.  OM an den Taabl.-Berlag.
SSasch-Kommode m. weißem Marmor

und Spiegel- Aufsatz, 2>thür. Nußb.-Kleider- und
Weißzeugschrank, schwarzes Pianino , schöner
Nußb. - Schreibsccretär sofort wegen Platzmangel
billig zu verkanten Schwalbacherstraße 27. 1 l.

Ein Bücherschrank. Betten niit Roßhaar- und
SeegraSmatratzcn, eine Ottomane, Canave.
Küchenschränke, ein Spiegel mit Trümeau. Tiiche,
Studie , Karteninöbel, kleiner Eisschrank, Stehpult,
Gartenschlancki, .Kassenschrank, Lederwalze v. A.
billig abzugebeu Kleine Schwalbacherstraße 14.
Parterre links.

KlkihkrWmh.
Ein neuer 2-tHür. Kleiderschrank für 40 Mk,

gekostet 56, ein nnider Tisch, sehr massiv. 10 Mk.
ein fast neuer Küchenichrank 20 M ., gekostet 33,
zu verkan sen Weberagsse 43, Seitenbau,_

füiSBK b» Ein 3-thür . Weißzengsäirank,
KlWM 1 L-thiin . Kleiderschrank und

Pianino bjllia zu verkaufen Metzgergasse 13,
Ei» gut erb. fl. Kaffcnschränk zu verkaufen

Hermannstraße 24, 1.

Kmjja eisrairnuli, 49.gut erhalte» zu ver-

Zu verkaufen esn kleiner GiS,
sch rank VOf.rttiitrnRe/, ß.

Swei KiSschrSnke, kl. u, groß,, aut erh„ zu
verkaufen, Khl * Bülowstrasts 7,

»andkarren ,n verkH'llmundftr' 42, Laden.
Ein neuer starker Ziehkarrc « , für Manrer.

Tunck er vd. Dachdecker, zil verk. Helenenstraste 12.

Automobtt , SL « ü
Rädere« im Taabl.-Berlag. ~yyi
~ f?a» neuer Sportwagen mit Verdeck und G.
Rädern b. z. verk Seerobenstr. 29, 3 r. Kaiser.

Gilt erhaltener Kinderwagen mit Gummis
reifen billig verkaufen Sedanstraße 8, 3.

«tnderwag . . Kinderbadewa,rne , Copir-
vrrffe billig ,n vk. Adelheibstr. 6 , BÜrea » .

Sehr gut erhaltener Kinderwagen billig zu
verkaufen Albrechtstraße6, Htb. B._

(i. «inberwaaen b. Blücherstr. 7. Mib. IT
S 'tzwaaenm. Verd. d. z. vk Bleicher. 87. 1 L
Ei « «leg . , wenig gebr. Kinderwagen,

ebenso zweifltz. Sportwagen , Gummiräder,
billig zu verkanfen Mühlgaffe 13, 3.
' Erfiklasi. H..Rad , Adler, hochelegant. Dun^
lop, fast neu. wen. gebr.. krankheitsh. wegen gänzl.
Anfg. d. Sp . m. vielen Reiervetheilen. Dunlop-
Sättel -c. g. Kaffe „ i verk Rcrostraße 43. 2 t.

Pacher-a.Presta-« er.
erstklasfige Fabrikate.

Sämtliche Maschinen haben Glockenlaaer
Räder von 115 Mk. an,

7' » -' M - rrow " . Kreilaus 29 Mk . mebr.
1 Jabr Garantie. Lanfdecken von 4.50 «
Lustschlänche von 3.75 Mk. an . Man ver¬

lange Preisl iste gratis und franko.
„ SV “ • Re» ! -ffM
Komplettes neues Hinterrad mit „llstorrow"
Frcrlauf , Modell 1904, von Jedermann selbst
^usttz -n, 25 Mk., mit 1 Jahr Garantie.
Die Felgen werden nt allen Farben geliefert ohne

Aufschlag.
i 'rH * Svbn >ickt,Fahrradhpndlung, Wörtbstr. 16.

Eigene Revaraturwerkstätte._
Gtntge gebrauchte Fahrräder bihig

verkanfen Michelsberg « , i. _ " i
Fahrrad , fast neu, zu vk, Helenenstr. 26. ,<ä.
Damenrad, w. n.. b. z. v. Ma»erä7'i2 . Be'v,s7
Elcaanles Damen-Rad und Nadfahr -Eöfttwi

für 60 Mk verkäuflich Backmeverstraße 10.
(Llegantes Brennabor -Dreirad mit Kindes

sttz. evcimiell abnehmbar, billig z„ verkaufen
Roonstraße 9, Parterre links. ^

Äteveland-Damenrad f, 50 Pik Marinst,' 4 8'
Krankh. halber Herrenradb. Porkstr. 4. fW o:
» « l« . wmoncrö (JunckerL Ruh)7wj7^zu verkamen Adolisallee 47, 3.

. erhalt. Gaskocherm. Tisch »iid großes
engl. Bett, zweifchlästg. znin Vermiethen geeionei
vreiSwe rih ,» verknnfei, Datzheimerstr. 51. g

Erstes Lager <»
Bclcllchtlliigs-Korpcrii

ftiWtSte “ - »
*4, Brandstätter , Installateur,

23 , ^ (?ta > (5icarlill&et  1898.
Eine Hochs. Kindcrvadcwanne mit

»«kgest^" — - - -- -- * --

Alte nnd nene Bücher
aus allen Gebieten der Literatur , kauft, tauscht

und verkauft das

Mitteldeutsche Antiquariat
(Inh. : Aaggusi MefFuer ),

Wiesbaden , Bärenstrasse2. 1158
Man verlange gefäll. unsere Kataloge.

Frau Handel , Goldgasse 10,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren, und
Damenklcider, Uniformen. Möbel, ganze WohnuugS»
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme in» HauS.

Die größten Diebe
sten Preise, speciell für nur herrschaftliche Herr» »
und Damen - Costüme, Schube, Gold, Süll« ,
Möbel u. ganze Nachl. bezahlt Frau « ro »»tart,
Metzgergasie 27. Ueberzeugiing pr. Postkarte ge«.

Kaufe zu den höchsten Preisen altes Eifeu,
Metalle, Flaschen, Krüge, Lumpen, Papier n. Nm»
tu chabfälle. «ob . Still , Bleichstraße 20.

Koch uoit HmsWe«
nur gut erh. Herren- und Damenkleidcr, Schuhe.
Gold, Silber , a. Nach!., zahle gut.

__ Fron Klein . Metzgergasie33.
Gegen sehr gute Bezahlung kaust Kran

»rachmann , Metzgergaffe 2» getragene
Zerren - u. Damenkleider , Stiefel a. « « ,
Jalfc «, Silbersache « , Brillanten , Möbel,
Nachläffe , Anriqnitäten , Oelgemäide ie.
Aus Bestell , k. ins Haus . Post », genügt«

H. Lange, Goldgaffe 15,
zahlt den höchsten Preis für gut erhaltene Costüme.
Herren- und Kinder- Kleider, Schuhe, Möbel.
Betten, Gold. Silbersachcn, sowie ganze Nachlässe,
Auf Bestell, komme hier u. ausw. pünktl. ms Hau«.

Ich sahle ausnahMVelse gut
und kaufe fortwährend gut erhaltene Herren- und
D.-Kleidcr, Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber und
Brillanten , auf B. k. ins Hau».

Frau <3« i»b « i, , Metzgergasie25.

Getrag . Kleider,
Schuhwerk , Möbel . Betten , sowie ganz«

sRachläffe werden angekauft u . gut bezahlt
3 £ . Kunkel , Hochstätte 10.

Ganze Einrichtungen n . Rachläffe , sowie
einzelne Möbelstücke kaufe bei sofortiger Kasie
unter strengster DiScretion. Näb.Tagbl.-Verl. Yg

Gebrauchter photographischer Apparat
zn kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
M. S « an den Tagbl.-Verlag._

2-th. Kleiderschrank,
54 cm tief, z» kaufen gesucht. Preis -Angebote u,
SS. «L an den Taobl .-Verlag. _

lstV" Runder aebr. Gartentisch billig
zu kanien gesucht. Gkfl. Offerten mit Ang. d. Pr.
unter Chiffre 4 . I ». postlagernd Berliner Hok

^ Gebr. Balkonmöbel z. k. ges. N. Tedl.-V. Vr
Ei» g-braiickues Racket billig zu kaufen gesucht.

Offerten unter 5K. L« an den Tagbl.-Verlag.
Gut erhaltenes Tapezirer -Karrnchen zu

kau fen gesucht Hermannstraße 13, 2 Tr.
Svortw. ni. G.-R. zu k. gei. ^ edanstr. 7,8 >.
Gebr. g. erb. Badewanne. ve«gl. Gasherd ,u

k. ge!. Offerten unter T,.  s » n» d. Tagbl.-Ve rl.
E>ne noch gut erb. Badewanne ,U faulen

aei. Offerten unter I». « I» an den Tagbl.-Ve rl'
Älteö Eisen , Lumpen , Knochen, Papier

r»» d alle Metalle kauft zu den höchsten Preisen
«». Lucki ' niiarti , Dotzheimerstraße 88. Auf
BeNeUung komme pünktlich in« Haus.

l Untepgestell billig zu verkaufen Äoldgaffe 10.

Oelfäffer aller Art. Schmalzfäffer, Häringtonnen.
Thrantvnncn zc. kauft zn den höchsten Preisen

l ' Ii* fded & lohn,
Lldlerstraße 27. Telephon 2881,
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Gebrauchte ältere Krankenwagen zu kaufen

gesucht Scharnhorstsiraße 17,  Part . r. _
Wein- od. tz'oidennxflajchen aei. Morttzstr.4,
Zugfestes Pferd mittleren Schlages zu

kaufen gesucht. Offerten nnt Preis unter H. 63
an den Tagbl.-Verlag.

i Zmuwi'Uien
Immsdttier »?« verkaufe,r.

Dillen jeder Größe, jeder Lage» offerire
" Irnaod . Luisenplatz 1.

Hochelegante
mit allem Comfort d. Neuzeit auSgestattet

in vornehmer n. ruhiger Lage, nabe dem
Kurhaus und Königl. Theater, ist für
120,000 Mt. zu verkaufen. Offerten
erbeten unter 3f . K . 461 Hauptpost
lagernd Wiesbaden.

Immobilien.
vroßeS Etagenhaus nächst der NieolaSstraße,

eingerichtet für Weingroßbandlungen, krankheitS-
balber zu verkaufen. 80 Rutben groß. Julius
AlUtadi . Immobilien, Bismarckring 1.

Neues Etagenhaus mit Hinterhaus. 2-Zimmcr^
Wohnungen, an der Dotzhcimerfrraße, nahe
Güterbahnkwf, für jedes Geschäft paffend, zu
verkaufen oder zu vertauschen, nehme Rest¬
kauf in Zahlung. Offerten unter I*. SS an
den Tagbl.-Verlag.

Schönes Restaurant
(bürgerlich) in Wiesbaden ist mit hübschem»
gut rentablem .Hause preiswürdig zu
verkaufe«. Anzahlung ca. 20,000 Mk.
Offerten unterM. 1). 70 hauptpostlag.hier erbeten.

Haus Rdelheidstratze 13, mit Hintergarten, zu
verk. d. imand , Luisenplatz 1.

Immobilien.
Hotel und Badehaus zu verkaufen.

Julias Allstadt , Immobilien,
Bismarckring 1.

Kehr gllte KaManlageü!
Am Leberberg, 2 Minuten vom

Kurhaus, sehr schönes Eckgrundstück zu
verkaufen. Mit Baugenehmigung für Etagen-
Haus, cv. auch Stallung. Näheres Alwinen-
straße 8.

Mainz!
Zu verkaufen:

r prima Schwememtzgereien
mit Haus in bester Lage der Stadt.

1gut geh.Asen-U.Kalbsmetzgerei
mit sehr rentablem Haus,

1gutes Eoloiiialmliceil-GeschSI!
mit Haus, in prima Lage,

v°rsch Restaurationen u . Hotels,
sowie gut rentir.

Wohn- und Geschäftshäuser
Näheres (Jns.-No.2490) *' 30

Rheinisches Jmmobilierr-Geschäft

Hordt & Hell * Dlehlmer*
Bureau: Rüeinstraße 20. — Tel. 1823.

Zn Coburg ist eine klStNe Bllltt,
? Zimmer. 2 Veranden und alle« Zubehör, mit
1850 Obstgarten für 35,000 Mark
verkäuflich durch Otto Pajist , Coburg. F61

Landhaus-Bauplätze
«nt Walde, neben Eigenheim, ca. 80 Ruthen groß,

nach Lage5—6,000 Mk., an fertiger Straße ic.
Landschaftlich schönste Lage.

_ . , von  Borries , Pomona.
^ "" Plätze (cv. mit Baugeld) zu verkaufen d.

Sensal p . A, Herman , Emserstraßc 45.

Klotzes Mglmirstück.
ca. 57 Ruthen, an frequenter Allee- Straße im
Stadtinnern. sofort bebaubar, außer für Wohn¬
zwecke besonders geeignet für jeden größeren u.
großen Geschäftsbetrieb, per bald preiswürdig
zu verkaufen. Offerten niiter «3 an den
Tagbl.-Verlag.

Imm- Kilirn $» Kaufe» gefncht.
iSeutabEes Dow ffiÄJ

H . 60 an den Tagbl.-Verlag.
Kl« Fabrik oder Anwesen mit pass. Räumen

zu Werkstätten und Lagerräumen hier oder
Umgebung zu kaufen gesucht. Offerten>». Preis¬
angabe unter A. 58 an den Tagbl.-Verlag.

Selbstkäufer
12,000 Mk. Anzahlung. Offerten unter X.  5»
an den Tagbl.-Verlag.

Ein älteres, gut gebautes Hans , Südviertcl.
4 Zimmer im Stock, bei guter Anzahlung zu
kaufen gesucht. Gefl. Offerten nur von Eigc»-
thümern unter II. 60 an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien. .
Ein gröbere» kaufmännisches Waaren-Engros-

Gei'chäft, gleichviel welcher Branche, von einem
kapitalkräftigen Großkansmann am hiesigen Platze
gesucht. Offerten (nur vom Verkäufer) unter
P . 63 au den Tagbl .-Verlag.

MWvMMW
Capttattrn r« verleihe ».
Hypothekenbank-

gclder, auch Baugelddarlehen sind unter günstigsten
Bedingungen zu vergeben.

Julias Trllioulet,
Manritiusstr . 5. Fernsprecher No. 2314,

HypothckengcldcrC,Ä IfS
später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

« . iiaer , Fricdrichftraßc 19
Auf 2. Hypoth. ausznl.

wünsche ich 150,000 Mk., di- in beliebigen
Betrügen zum billigen Zinsfuß abgcg. w.
Anfragen richte man unter M. B . 43
hauptpostl. hier.

Mk. 30—35,000, 24- 26,000, 1« 18,000
15,000 und 10,000 theilwcise sofort» thcib
weise per 1. Juli auf gute2. Hypotheken aus
zulciben durch
«rast Heerlein , Hypottzeken -Geschüft,

__ ^ Kirchgaffe 60.
35.000  Mk . und 18,000 Mk. sofort oder

später anszu leihe» bei
Ohr, liratienbereer . Marktstr. 6»

30.000 Mk., sowie 15- 20,000 Mk. per1. Juli
auf. 2. Hypothek vom Selbstdarleiher aus¬
zuleihen. Offerten mit näheren Angaben unter
H . 53 an den Taabl.-Verlag.

18 . KM Mk auf 2.Hypoib. zu 4'/. °/»
.M OHp «V14 . sofort anszuleihen. ST

unter B . 69» an den Tagbl.-Verlaa.
-H- rtm  1 - Juli auszulWWWSF sVÄU Näb.Tagbl-Verl. Pn
30—35,000 Mk. auf gute 2. Hypothek vom

Selbstdarleiber auf gleich zu verleihen. Offerten
unter O. 63 an den Tagbl.-Verlag.

C«pitvlir » ;,r leihe» gesucht.
QO_ 100 000 Mk. au? prima Pr.

« « erste Hypothek gef.
Off. u. « . 8ei >. >56 hauptpostlagernd,Mk KL aaä °n2.Stelle,5°/»Zinsf..

sVlIs hinter der 1. Stelle mit
Mk. 145,000 bei einer Taxe 0. Mk. 250,000 per
sofort auf prima Object gesucht. Agenten verb.
NäheresA. 56 postlagernd Berliner Hof.
Auf sehr gute2. Hypothek

20—25,000 Mark sofort oder später zu leihen
gesucht. Off. ii. V. ss an den Tagbl-Vcrlag.

Gesucht
80—40,000 Mark als 2. Hypothek auf best

gelegenes und rentables hiesige« HanS per
gleich oder für später. Offerten erbeten unter
li.  U . 63 hauptpostlagernd.

20,000 Mk.
gegen gute hypothekarische Sicherheit zu leihen

gesucht. Prima Rückbürgschaftkann gestellt
werden. Offerten unter H . 4» besorgt der
Tagbl.-Verlag.

30—35,000 Mark als zweite Hypothek auf
sehr schönes rentables Wohnhaus an
der Ringkirche gesucht. Offerten unter
Chiffre« . 60  an den Tagbl.-Verlag.

18—20,000 Mk. auf eine Villa
zur zweiten Stelle auf sofort oder

später vom Selhstdarleiber gesucht. Off. unter
H . 55 an den Tagbl .-Verlag.

3 Restkausschillmge
in Beträgenv. 6000, 10,000 u. 21.000 Mk.,
dieaufSbestgelegenen, hiesigen, schönen u.
vermietheten Häusern stehen, sind zusammen
oder einzeln mit Nachlaß zu verkaufen. Offerten
TU.  M . 34 hauptpostlagerndhier erbet.

30.000 Mark prima zweite Hypothek zu
41/«"/», noch einige Jatzre laufend , sott
cedirt werden. Meyer iohberger,
Adelheidstraße 6.

20.000 Mk. zweite Hypothek, erste 150.000 Mk.,
Taxe 248,000. auf prima Han»gesucht. Offerten
unter A.  30 postlag. Bismarckring erbeten.

10-, 12-, 15- u. 25,000 Mk. auf prima zweite
Hhpotb. zu leihen gef. 15Ilse Henningrr,
früherM. Unz , Moritzstraße 51.7000 ~U"2'Hypothek Pflicht.
an den Tagbl.-Verlag.

Offerten unter XV.  61

mp,  ■IMtlt «*

Wilh. Montpellier,
Brot - und Feinbäckerei,

Albrechtstrasse 14,

Telephon Io.
Ein gut eingcführtes Cigarren - Geschäft

zu übernehmen gesucht, eventuell hierfür paffender
Laden zu miethen gesucht. Offerten unter » . 60
an den Tagbl.-Verlaa.

kselios,
jmteniat petcctln-,Auskunfts- und

Jncaflfo-MM
Ermittelungen , geheime Missionen,

Reisen re., Detectivsachen nach alle» Plätzen
der Erde, Geschäfts-, Privat -Anskünfte,
Vermittelung in allen Streitsachen, Jncaffo
aller Forderungen, prompt, reellu. discret.

Centrale Wiesbaden: Büreau , Rllein-
straße 42, Part . Sprechftnnden3—6 Uhr.

WvlW " auf Schul!
jeder Höhe an Jeden

auf Schuldsch., Wechsel, Lebens-
vcrsich., Hypothek,zu 4. 5, 6 Proz. Beding, günst.
" l, « II . » » el , Berlin XV. 35 . Rückp.

von Mk. 20M auf Lcbcns-
^ - llllltjl .ll Versicherungs-Police sofort

gesucht. Off, u. 60 an de» Tagbl.-Verlaa.
Welch' edeldenkende Persönlichkeit>vare geneigt,

20» Mk. s‘S,i ,zu leihen?
Gefl. Off, erb. 'unter O. 63 an den Tagbl.-Verl.

Ein Kind in Pflege zu geben, nur bei M,Leute. Hellmnndstraße 50, Seitenbau Vart.
Bei alle:! vorkomm. Fällen in Franenleidssj

empfiehlt sich eine ältere Hebamme discret. £)«
unterV. 36 an den Tagbl.-Verlag._ r

Besseren Damen ertheilt Rath und
event. auch brieflich. Offerten unter <». 58 a«
den Tagbl.-Verlag._ ,

E. Ueberfetzer
Kaiserhos, Zimmer 148.

aus dem Deutschen
in« Französische s.

Adrefsen-Schreiber oenicht. Off. mit Preise
fordernng p.  1000 u. » . 30 postlagernd erbeten

Junger talentv. Künstler (Ausl.) mit besten
Empf. sucht Verbindungen, Protektion ic. Briefe
erbeten unter J . 59 an  den Tagbl.-Verlag.

Junge Frau,
Köchin, gehl außer Haus kochen in Restaurant
oderPrivat. Gefl.  Off, u. XV. 54 Tagbl.-Verl.

z»welchem
, Preis?

Offerten  u . V.  61 an den Tagbl.-Verlag. _

EIMistze Wutelesrytzei
(Klingelanlagen), sowie für Tableau ic. von Neu'
bau und Reparaturen werden gewiffenhaft und
billig aur geführt. A.  Kaiser , Castellstrab- 10.

Laden-Einrichtungen
in jedem Styl und Holzart liefert prompt und
billig Möbelschreinerei Sedonplatz 7.

Aue Schreinerarveiten übernimmt billigst
Ph . M . Weis , Scharnborststr . 16.

„ MMeMdenS '*V'"“;ä
Zutzböden gestrichen, schnell und billig besorgt.

^Donath , Nerostrnße 9.
Stühle w. gut und billig geflochten

Ricblstraße  10, Htb. Part.

üoh
1 otoie alle gärtnerischen Arbeiten übernimmt bei
guter Ausführung und bill. Berechnung

Alfred Wulf . Hellmundstr . 8.
Im Ansertigen von Schneiderkleidern,

JaquetS, Mänteln , Modernisirungen, sowie
illen in dieses Fach einschlagendenArbeitcn empfiehlt
ich J . Sieber , Richlstraße2, 1. Et. Sämml-

Tüchtige Schneiderin enipfiebll sich im
Kleidermachen. Bertramstrnße 16. 3 links.

.(Sw Näherin empf. sich im Anfcrtigcn von
Wasche, sowie im Ausbesscrn der Kleider, per Tag
1.50 Mk. N. Rheinstr. 83, Vorderhaus Mansarde.

Hüte w. chicn. eleg. garnirt, auchw. Stranß-
fedcrn gew. u. gekraust. Hermannstr. 17, Htb. 2.

werden chic und elegant garnirt
Walramstraße 33. 3 r.

Alle Arten Stickarbeiten
, werden angenommen und gut
besorgt. Näb. Frankenstraße 13. Htb. 1 r.

Wäichez. Bügelnw. angen. Aorksir. 8. H. 11
P>m Bügeln wird angcnom.
Eltvillerftraße8. 2. H. 2 r.

Eine Nicht. Büglerins. d. ersten Taged. Woche
noch zu besetzen. Labnstraße 7.

dügeln wird angenom.
Riedlstr. 6. Htb. 2 St . r

Gardinen werden bei größter Vorsicht billig
gespanntu. gebügelt Fanlbninnenstraße 12. 2 l.

Aufs Land wird Wäsche angen., Herren-
WSsche ans neu, auch Hotelpersonalwäsche. Große
Bleiche. Näh. im Tagbl.-Verlag. y s

SB. z. W. n. B. w. a. Dotzb.-L-tr. 7l. M. 1 l
Wäsche wird angen. Gneiscnauitr.5, H. P. r
M0 - Waschen, Bügeln u. SluSb.-VSiUsltll. w. angen. Bertramsir. 22. V. V.
Wäsche zum Waschen und Bugein wird nn-

genommen(eigene Bleiche) Aarstraßel, Seitenbau.
Hotel- und Herrschastswäsche wird noch

angenommen Nerostraße 23, H. 1.
Wäsche >v. a. a. Land. N. Weberg. 34. Hi„l.

Rasenbleiche.
Wäscherei nimmt noch Wäsche an. Hirsch-

grabe» 4. Stb.
Tüchtige Friseuse empfiehlt sich.Mullerstraße2, 1. Etage links.

Friseuse emvfiedlt sich. ?1ork>traße l5. 1 St. r.
Gepr. Wochcnpficgerin gegenw. frei.

Friedrichstraße 36, Gartenh.
Geprüfter Samariter

übernimmt Krankenpflege ic. Gefl. Offerten,
unter V. 63 baupwostlagcrnderbeten.

mit einwobnen kann, gesucht,
an den Taabl.-Verlag.

" Pflege,w.Mmtcr
Off. unter 1' . 6 >

Wer
nimmt hier oder in der Umgegend einen Säugling
in Pflege? Off. u. 8. 63 au den Tagbl.-Verlag.

disereteH
wiflenhaste

- _ - schnelle r-ellk
Hülfe, vertrauensvoll wenden an

Frau Kramer , Berlin , Vfliiacrstraße 2.
Die berühmte Pyrenologin deutet Kopf- und

Handlinien. Nur f. Damen. Täglich zu sprechkn
v. Mora. 9 b. Abends9 Ilbr. Helenenstr. 12, i.

wünschtj. Wittwe. Fabrlfl
«̂ kiriTT besitzerin, 150,000M. Ver>n,,

mit geb. Herrn, wenn auch ohne Perm. Offert«,'
unter „Hermes *' Berlin SW . 68. F1Q

f » Mehrere haust, erz. vk„
, mög. Damen wünsch,

bald. Heirat mit streds. Herren (auch ohne Ver-
mög.). Senden Sie nur Adreflc an Fortuna,
Berlin sw . 18. (geht. 1401/4) F122

ArL ? Dame , 30,000 Mk. Benn.,
KT ♦ bäusl. erz., wünscht sich mit

liebev. Herrn, g. Cyar., zn Verb. Off. u. Idebe,.
glück Berlin SO. 26. Rückporto. F10

ßM" Mariage . ,
Suche für einen bekannten Herrn, OWn,

43 Jahre, tadelloser Charakter, vornehme Ersch,,
alter 2ldcl, paffende Parthie. Nur vermögend!
Damen ans guter Familie und von bester Er.
ziebung, bis 40 Jahre, mögen vertranungsvoll ihn
Zuschriften senden unter IV. 6 © an den Tagbl.-
Verlag. Discretion Ehrensache_ ^

Heirat.
Herr, Ende 20er, Besitzer einer großen bekannten

Fabrik, in bester Position, eigener größeres Privat,
vermögen, Besitzer mehrerer Häuser ic., sucht, da
es ihm an Damen-Bekanntschaftcn fehlt, Bekannt¬
schaft junger hübscher Dame nur guter Familie,
mit entsprechendem größeren Vermögen. Betreffender
hält sich einige Zeit hier aus. Angehörige der
Dame, wollen vertrauensvoll ihre Adreffe angeben.
Allcrstrengste Discretion verbürgt n. verlangt,
Vermittler verb. Off. u. 1». 61 Tagbl.-Verlag.

VUle», KSrrser ttr.

Bad Kreuznach.
In bester Lage des Bades ist eine

Billa
mit sehr schönem baumreichen Garten. 20 Zim.,
Soo!» und Süßwafferleitung, in welcher langt
Jahre mit Erfolg Kurwirthschaft betrieben
wurde, welche sich aber auch für feines Restouranl
oder eine ärztliche Klinik eignet, auf längen
Jahre (Ka. 6119) F128

zu vermiethen,
event. auch zu verkaufen.

Näheres auf 2lnsragen unter H . C. 854*
durch Rudolf Hosse , Köln.

Geschiiftslskale etc.
Adelheidstraße6, nahe der Bahn, Heller Lager¬

raum, 15 Mtr. l., zu v. Näb. im Büreau Part,
Blücherstr. 18, V. 1 r„ kl. Werkstatt zu verm.
Eltvitterstratze 10 schöner großer Laden und

Ladenzinimer, Gas und elektrisches Licht, fofort
zn vermiethen. Näh. daselbst.

Erbacherstraße5, Part, od. 1. Etage, schön»
Heller Laden mit2 Ladenzimmernn. geraut
Keller auf sofort od. später zu vermiethen. 9#

Langgasse 3 J
großer Laden, event. getheilt, mit Wohnung>-
Oktober zu vermiethen.

Fritz li elimann , Juwelier.
Rüdesheimcrstraße 21 Automobil -Halle ad,

Lagerraum zu vermiethen.
Webergasse 50 Werkst., a. als Lagcrr,, zu he»
Zu vermiethen schöner, gewölbter WeinkellerW

großen Lager-, Pack- und Bürcauräumen
vorthcilbastester Lage. Näheres bei " 0° -

Weder & Schmidt , Baugeschäft,
Erbachcrstraße5. al

Lade» in freqn. Lage, für Metzgereiu. jede? and.
Geschäft vass.. sof. zu v. N. Tagbl.-V. lOOlB«

Werkstätte oder Lager,
ca. 120 lD-Mtr. groß, in der Nähe des neue»
Bahnhofs zu vm. Näh. sab C.  61 Tagbl.-Be».

MolsUMtg-k».
AdolfSallec 48, I. Et., hochherrsch. Wob«-'

5 Zim., Küche mit reicht. Zub. , per̂ im«
od. 1. Juli wegzugshalb. zu verm. Nsi"'
durch das Intern . WohnuugsnaÄweld
Büreau A. Diirner , Friedrichstr-
W" Blücherstratze 5,1,
schöne große3-Zimmer-Wobn., sonnig und den,
per 1. Juli zu verm. Vorderhaus, 2 Balkons
warme Wasserleitg., Bad, gr. Mansarde.
Keller rc. Näb. daselbst1. Et. links.

Bülowftr. 8, SÄÄfä
per 1. Oktober zn verm. Näheres bei EigeM'
XV.  Sulzbacii , Bärenstraße 4.

Bülowstr . 8, Htb., 2 Z.. St., Keller(360W
1. Mai. N. b. Eigtb. W. Sulzbach, Bärenstr.b

Bülowstr . 10, Part . u. 2. Et.. 4 große#
Zimmer Wegzugs!,, sofort o. später zu verm-
Näh. 3 recht«. l0o«

Eltvillerftraße 4 herrliche3-Zimmer-WohnlE
prachtvolle große Zimmer mit großer VeraB"-
Balkon, Bad und sonst. Zubehör, gleich fr.
späier zu vermiethen. Näh. daselbstP. r. l01

Eltvittcrstr . 6, Mittelb. u. Hinterhaus, niedrer
L-Zinimer-S9oi>iiii»gkn zu verm. Näh. Mitteid"
Part , oder bci lVilh . Pilt - , Bismarckring

GeiSvcrgftraße 14, 1 St ., 6-Zimmer-WohnuW
nebst Zubehöra, Jul ( od. Okl., cv. fr., zu

GövenstraßeO schöne5-Zimmer-Woh»ungen
gleich oder später preiswürdig zu verinieKha
Näh. daselbst1. Etage bei Hatthe ». 910
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Stb , Ich. 2-Z.-W. u. Küche
,6 ^ . « bW .) iof, zn vm N. 1 Tr . b. MüMein.
G«stav»» »olfstr . 8,1 (., etn Zimmer u. Küche,

eventl. m. Sout .-Rairm zu verm.
£6ftitt (taffe  11 zwei kl. Mansardenzimmeruyd

Küche per forort zu vermietben pr. Mon. 20 Mk.
1. 6 Zimmer, Balkon und

Zubehör sofort zu vermietben.
galinstr . 44 ist die Parterre -Wobmmg, 4 Zim.,

". Zubehör sofort oder sväter zu verm.
Naber, dcrielbst1 St . ob. Rheinstr. 95, P . 1106

stirtbfiaste 54 kl. Mansard-Wohnung an einzelne
ruhige Person zu vermiethen. NSH. 2 St

Körnerstraße 6 . Hinterh.. zwei Zimnier. Kucke,
Keller auf 1 Mar zu verm. Näh. bei sr -. - W

Moritzstr . 25 Mam.-W.. 2 Z. u. K. p. 1. Mai.
Moritzstrafre 42 Mansardwohnuug, 2 Zimmer

und Küche, zu vermiethen.
^ » ist eine Wohnung von 4 Zimmern,

Kücheu. sonst. Zubehör aus gleich oder später
zu vermiethen. Näh. daselbst. 928

V<stkstratze 28 ist die Bel-Etage, enthaltend
9 Zimmer nebst Mansarden. Küche und Wasch,
küche, zu vermiethen. Die Villa liegt in hübschem
alten Karten in den Knranlagen und ist mit

Ecke Helenen , u . Bleichstr . fein möbltrte Zim.
m Pension zu verm. Mb . Speisehau« Part.

Hellmittidstr . 3, 3. At., schön möbl. Zim. zu v.
S -kimundstr . 5 . P . „ ,t m. Z . frei z. 1. Mai.
Hellmundstrasie 5, 8 r, möbu Zim. zu verm.
AellninnSstr . 11, 1 r, 1 sein mbl. Zim. z. vm.
Hellmundfir . 23. r.. s. ein best. Arb. Schläfst.
Vellmundstr . 33 , 2 l„ niöbl. Zimnier zu verm.
HeNmnudstr . 38 , 2 l., sch. möbl. Zim. zu vm.
Hellmundstr . 4«, 2 r.. mbl. Z. m. 1- 2 B. z. v.
Herderstrafie 21 , 2. Et ., frei»,dl. möbl. Bakksn-

zimnier mit guter Pension billig zu vermiethen.
Hermannftratze 2, 2, schön möblirtes Zimmer

sofort billig zu vermiethen.
Jakinstraste 1, 8. möbl. Z. 5 Mk. per Woche.
Iahnstraste 14, 2 St ., fein möbl. Zim. zu verm.
Kaifer -Friedrich .Rin «, 22 , P . r.. m. Z. an jg.

Herrn zu verm. per 15. oder später d. M.
Karlstrafte 28 , 2. eleg. möbl. Wohn- u. Schlafz.

an besi. rub. Herrn zu vermiethen.
Karlstr . 80, l r., ne» möbl. Z. an Dame zu v.

■Kirchgaffe 18,2St.l.,ein möbl.Zimmer zu v.
Kirchgafse 84 , 1, Wobn- u. Schlafzimmer

’ljal ^ Herren zum 1. Mai zu verm.

Sette 1 » .

Ktrmg

%,■
Körne

Riehlstratze 9,
Centralheizung und elektr Beleuchtnnä"verseben' I ^ *■•» möbl. Mans. an anst. H.«i»' IÄÄfy,WffMK .'S»

Sl *if*nftv‘ 17> 2 r., eleg. mbl. Sal .. Balk.. Süd '..
Skblafz., 1- 2 B.. ev. 3 Z. u. K. 3 Min. Babnh.

Knrembnrastr . 7, Hochp. l.. v. n. e. Z. b. z. v.
Mauergaste 12, 2 r„ g. m. Z. iof. bill. zu vm.
Metzgergaste 13. 1. erb. j. Mann Schlafstelle.
Meügerg . 14, H. P ., erb. s. Leute Kost u. Log.Moritzstr. 1«,

Zimmer für 25 Mk. monatlich zu vermietben.
M -»r tzstr. 34 , H. D.. erh. 1- 2 rl. Arb. Logis.
Moritzstr . 38, 2, mehrere elea. möbl. Zim. einz.

0. mit Salon , mit 0. ohne Pension sof. preisw.
1, mbl. Zim. auch wockenw. z.' o.

Moritzstr . 38, H. 3 r.. erh. reinl. Arb. Schlosst.
Moritzstr . 47 . Mt!b. 1 l.. f. j. Mann Schläfst.
Moritzstr . 48, M. 3 l.. f. reinl.Arb. Schlafstelle.
Moritzstr . 84 , 1. Et., schön möbl. Zim. zu verm.
Müdlgaste 13 elea. möbl. Z. mit 1 11. 2 B . frei.

1. Stock, schöne
•. . 3.Zim.»Wohn»»g

mtSfpäie,  eine Mansarde und 2 Keller auf
1. Juli zu vermiethen. Preis 880 Mk.

«ömerb . 14 P ..Z. u. kl. W., Z. u. K., 1. Mai.
Schiersteinerstraste 8 herrschaftliche Bierzimmer-

Woünllng. Bel-Etage, zu vermiethen, sofort
beziehbar. 886

«Atersteinerstr . 12 herrschaftl. 4-Zim.-Wohn.
mit allem Znbeh. auf sofort zu vermietben. 871

Schwalbaeherflr . 58 1 Z. „. Küche sof. Nicolai.
KWalluferstr . 7 hockberrschaftliche Wobiningen
* * v. 6 Zimmern. Bad. elektr. Licht. Balkons

und Erker nebst sonst. Zubehör per sogleich
-der spater zu vermiethen. Näh. Wallufer-
stratze7, Hochpart. 385

Wellritzstratz« 10, Ecke Helenenstr., sch. 5-Zim.-
Wohn. m. Zubeb.. Balk. „. Bad, p. 1. Juli zu
verm. Näh. b. »»« .' « rli -Ii Sti -nnoo . P . 967

Weinkeller , Schlichteritrabe 12, nebst Comptoir
und Packräumen, auf gleich od. später zu ver¬
mietheu. Auch eignen sich Tomptoiru. Packräume
zu Lagerräumen. Nähere» bei C.
Kaisei-Krtedrich-Ring 72. 882
' ttzrgtgMc 50 Flaschenbierkeller zu vermietben.

—stEstsr »u vermiethen Wtlhelmstraße 54. 883
©roßen Weinkeller ans 1. Oktober zu verm.

Näh. bei Bnrk . Körnerstrahe 6.

Dar

MliWMtzmis-Mm«
tm k Cie.,

Schtllerplatz 1 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mSblirten und « nmöblirte«
Dillen » und « tagenwohnnngen
« «schSstSlokalen — mSblirten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien »GeschLften und
hypothekarischen Geldanlagen.

^ DaS X

| _ 3nlernoti0HaIe r
r WshnWs-Mchmeiß-B8reau%

Hotel,
erße Kurlage, zu verpackten. Anfragen Rhein»
bahustrake 2. Part ., bei Igilvlr. _

Renommirtes seit 1781 bestehen»
des Detail - und Engros -Geschäft,
fast concurrenzlos und noch de»
deutend erweiternngsfähier , soll ab
I . Juli au kapitalkrästigeu Mann
verpachtet werden . Offerten nnter
A. 48 an den Tagbl .-Berlag.

Ein rentables

^Zimmer-Wobnung sofort oder später b. zu v.
Schöne 8-Zimmer .Wohnungen im Vorder

bans ans gleich od. später zu vermiethen. Näh.
Erbacherstrafie5, Bart , oder 1. Etage. 924

2 Zimmer und Küche sofort zu verm.,
3 Zimmer und Küche sofort zu verm.,
1 separates Zimmer. Schwalbacherstraße 73.

A.K.Dönter,
Friedrichstraße 23 — Telephon 2033,
empfiehlt sich bet! Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und nnmöblirten Villen
und Etagen-Wohnnngen, GeschästS-
lokalen, möblirten Zimmern.

An- und Verkauf von Billen
Häusern, Bauplätzenu. s. w.,

Vermittlung von Hypotheken-
Geldern.

I
I
I
♦

I§r
i1

»orkstr. 7 8-ZimmerwoVn. per' T ' Okt" '-u 'verm I mM . Zim. m. Pens, billig zu tm
'- E . 7 1-tzimmerwohn. per 1 Juli Ü verm: R ^ strasie .tz 2 erb, «" brav Arb, Kostu. Log.

* »m mm  IÄ : 12: i 'yg ÄÄ & '°,i °"
Nerostr . 28, 1. u. 2. Etage, schön möbl. Zimmer

mit 1 und 2 Betten preiSwerth zu vermiethen.
Oranienftrafie 2, 1. Et ., schön möbl. Zimmer

mit Pension . Zi, erfragen Part.
Oranienstr . 4, 2, möbl. Zimmer mit Pension.
Oranienstr . 4. 2, möbl. Mans. an anst. Person.
Oranienstr . 35 , Grtb. 2 r., e, möbl. Z. zu vm.

m. od. 0. Pens,
anst. A. sch. L

Immer zu verm.

. _ , gsäSK « Mi r * » « I. W * UiÄJ 'ÄIÄ!W-hmm,-». jPWi,,tcchtM. 1, 2. Etage, °KL?7-L
& schon MSbl. Limmer frei. Niibiae keine Knae I dH. fi£ gy bett Tagbl.-Berlag

Hotel-Restaurant
in Wiesbaden wird von an-

Ierkannt tüchtigen , solventen
| Fachlenten mit Yorkanfsreebt
®n pachten , event . zn kaufen

g ’esgäeiit.
Geil . Offerten nnter E. 01391 b
an Haasensteln & Vogler A .-G.,
Mannheim erbeten. _F60

Waldwiese, ca. 20 Mg. Adelheids« . 41, P . I.

' reirrd flt ' irerrst « ' i®

.r denfian für Schülerin in guter FamMe zu
mäfi. Preise gesucht. Näh, im Tagbl.-Verlaa. Tk

Peufiou Petit,
*«. Ecke Bierstadterftreche, ftht

ci5bl. Zimmer zu mäßigem Preis._
1_ Sllwiueuftrake 8 schöne Zimmer in gcsmrder
sLage zu vermiekben.

fegfnlon

2 schön möbl. Zimmer frei/ Ruhige feine Snae.
^hilippöbergstr . 12, B. I., m. Z. m. g. B. 45 Mk.
stanenthalerstr . 10, Mtb. Part ., erhalten zwei

bessere Arbeiter Logis mit Kaffee.
Rheinbahn"L'/»LLL«"!:

' und daneben Schlafzimmer auf sogleich, mögl.
. auf dauernd, zu vermiethen für 60 Mk.
| Rtzeinstratze 48 , 2, fein möbl. Zimmer sofortJ uvermiethen, separater Eingang.ehlstr . 15, Mtb. Part ., erh. f. M. Logis,
l Röderstratze 37 , 1, nen eingerichtetes mSb»

~ — — - Zimmer zu vermiethen.
EVVlrOre Jimmev Ittrd mödlirtr Roonstratze 12, P . l.. möbl. Zimmer zu verm.

a r.52Zimmer und Kücke,2Keller,sowie
. Stall f. 2 Pferde auf 1. Mai zu vm.Auf dem Laude

2- 4-Zinmier-Wohn., Part ., i. sch. Lage a. Walde,
mr den « ommer, ev. auch dauernd zu verm.

_ - Förster, Niedernhauseni. Taunus.

Möi-lirlr Wohnnngeii.
Möbl. 5-Zimyierwodnung zu verm. 120 M.

monall. Nah.  Goeibestr. 1, 1. St.

Maasavde «, Schlafstellen ete.

BDaKratze 6, .7. *ss
VSJ J Ä1/w Ruhbcrgstr . 8 1 möbl. Zimmer zu

vermiethen. Monatl. 25 Mk.
Saalgaste 38 , 2 r., sof. möbl. Z . m. 1 u. 2 B.
Scharnhorststr . 2,  P . r., unq. möbl. Z. an b. H.
Scharnhorststr . 17, P ., m. Zim. a. e. Arb. z. v.
Schiersteinerstratzt 18, Part . I., g. möbl. Zim.,

ev. auch Wobn- und Schlafz., zu vm.
S®« ann. Arb. St.  u . L. I Schul «. 4, Hth. 2 St . !., f. Arb. Schläfst, erh.

Si . ÄÄÄ “ Sckwalbackerstr. 41,
1. gut möbl. sep. Zimmer z. v. P - i -, sehr gut möbl. Wobn- und Schlafzimmer zu

fetn  wübl. Z. mit Schreibt. "erm. Sonnenseite, 1 Min. v. d. Elektrischen.
4 r.. k. reinl. Arb. Schläfst, erh. Sedanstr . 11, Part ., schön möbl. Zimmer zu v.

«lbre » !e!^ a ^1, 1, g. m. Z. m. K. (23 Mk.). Steing . 6, l r„ Ecke Hirschgr., gut m. Z. zu v.
Ä ' d ->g- w. W.- u. Schlz. a. b. H. Steingaste 11» 3 I., gut möbl. Zimmer mit
»k 8 r„ möbl. Zimmer zu Venn. 7 oder 2 Betten zu vermietben.

P - erb. Arb. K. u. Log. (Atiftstrahe 22 , Gth. 2 Tr ., gut möbl. ruhiges
»ertrS « ** ?' ßr- >"öbl. Zimmer zu ii. ^ Zimmer zu vermiethen.

Kihigrs Wepim Ä*
7-Zimmer-Wvhmliig, Bel-Etage, Nicolasstratze,
Adelheidstr.. vordere Frankfiirterstr.. Mainzerstr.
oder in guter Kurlage. Sonnenseite. 2500—3000 Mk.
Offerten unter » . » I an den Tagbl.-Berlag.

„„„ . Wohnung « ff»'1;
1111b Zubehör an guter Geschäftslage, für Zahnarzt
paffend, per sofort zu mietben gesucht. Ausführl.
Offerten mit Skizze und Preis unter A.  EI . ,
postlagernd Bad Pyrmont. _

Billa -Wolmimg, ÄÄz
Licht, bis 1600 Mk
Rhein-Hotel, Portier.

gesucht. Offerten nach

» ptelitfn, «lifietlenftL1L
Eleg. möbl. Zimmer frei. Mit u. ohne Pmfivn.

__ Bäder. Garten._
. « mf -rstraste 67 , Gartenh.. möbl. Sal«

und Schlafzimmer preiswertb zu vermietben.
Geisverastrafie20, 1 St^ elegaat möbü

Zimmer in ruhiger freier Lage, 2 Min, v. Kpchbr.

Wüt-Me! folig,
vollständig renovirt,

Geisbergstratze 26 und Damvachthal 8—11.
Beste Kurlag «.

Grrt rn - bl . Zimmer ; urästig « Preis «.
separate«

, «» i«

Hotei

Gesucht von zwei jungen Leuten
— 3-Zimmerwobnungm. Küche

fl . od. 15. Mai in der Nähe des Rathhauses.
Off, m. Preirang . 11. O . ca a. d. Tagbl.-Berlag.
' JuuyeS kinderloses Ehepaar snckt per
1. Juli eine 2-Zimmer -Wohuung mit Closet
im Abschluß. Offerten mit Preisangabe unter
T « ea an den Tagbl.-Berlag._

Gesucht von einem Rentier für
„ - — dauernd gut möbl. Wohnzimmer

nebst Kabinet bei gebild. Dame, mögl. als Allein-
mietber. Offelten u. GS n. d. Tagbl.-Berlag.

l » ti « 1 Jiimet, s rr -ff
von einem Herrn in ruhigem Hanse gesucht für
]h—l  Jahr ; Schreibtisch ist vorbanden. Gegend:
Kaiser-ifriedr.-Ring und obere Adelheidstr. Off

Akchön möblikteS Zimmer
V Eingang mit oder oim

vermiethen Helenenstraße1. Ecke  '

Metropole,
eleg. mobl. Zimmer mit und ohne Pension.

Schön möbl. Zimwki gSÄ
Hit vermiethen Luisenstraße 14, 2.

Billa Mainzcrstr . 14, unwett
Bahnhöfe u. Kuranl . , ein*.

I . p. W. 10- 20 Mk..
- , 8äber, gr. G„ mtl. b.

, Eleg. möbl. Wohn- u. Schlafz. od. 2 Schlaf».
! Bei Born. D. zu verm. Moritzstraße 12, 2.

u. ursammenh. gut möbl.
0. W. nt. Bens. v. 8.50 an.

möbl. isimmer zu vm. I - v, « ^
^ 28, 3 l., gut möbl. Zjm. b. zu v. eöeitt. mit 2 Betten, zu vermiethen. I Kaiser-^ riedr.-Ring und obere Adelhi

^omararing 31, 1. Sl .. aut möbl. Zimmer I Norkstratze 9, Part . L möbl. » immer zu verm. I i'vter I ». « M an den Taabl.-Lerlaa.
JEU*ä“vermietben. IiP . 0 Aorkstr. 14, 2r.. Kostu. Logis, 10 Mk. k. W. M^7̂ «z.1 .cht einfach möbl

31, 3 St . l., g. fr. m. Z . z. vm. Uorkstraße 31» Hth. P . I., ein schön möblirtes -ovtlUflll (Utll " '
43, P . r., sch. möbl. Zim. z. vm. l Zimmer billig an ein Fräulein zu verm. -

H- P - l . gut m. Zimmer z. verm. Zimmer «,anustr . 7, 1 l.. sch. mbl. Zim. zu v.
«S* P - hübsch möbl. psim. sof. zu vm Hübsch möblirie Zim. mit Pension zu vermietheu.

12, 2 r.. sch. nwbl. Zim. bill. z. vm' Näheres Moritzstraße 64, 3 St . rechts.
«z,?d ^ § raste 18, 2 l., möbl. Zimmer zu verm Zwei bis Jbret möbl. Zimmer nebst Küche sofort

26 , 3 l.. b. Esper mbl. Z . zu verm' billig zu verm. Balkon, schöne Lage. Näheres
'im Tagbl.-Berlag. Wf

Eine ruhige Dame findet in einer Billa ein
Frontspitz- und ein anderes Zimmer zum 1. Juli.
Näheres Neubauerstraße 4, 1.

. .. Zimmer
mit oder ohne Penstou.

Offerreu mit Preisangabe an A.  B£. 5S MainzVostlaaernd.

Gr. möbl. Zimmer
. Erper mbl. Z . zu verm.

2J r- Z «'abgeschl.) 1. Mai.
ob« ^ t rSr*t21' d - eleg. mobl. Zimnier mitvlme Penfion zu vermietben.

x °M '«erstr . 2« , Gth. 2, n-öbl. Z . m. Pension.
En W<tW e SS' P "rt. r.. schön möblir-es
?obn- „nd Schlafzimmer(2 Betten) mit oder

Lrrro Zimmer , Wanfarden,
Kammern.

Adelheidstr . 6, Borderh., freundl. l. Mansarde
per soforl zu vermietben. Näh. Büreau Part.akffnm ..... vvvt +,v. !V|V149w Vum .u «wi setuv -vmivmm̂

foi“ rt «“ vermiethen . ' Blclchstratze 29 gr. I. Mans. zu' verm. N. 1 r.
?2, 1 r., zwei möbl. schöne Helle Bülowstr . 10, 3, gr. h. Mans. sof. billig zu vm.

* ? ^ 6»), auch aerheilt, sof. zu verm. Friedrichstr . 14, 1. yr. Kammer sofort zu verm.
Dr!!r>e!!8 ^ t ' \ r*> möbl. W.- u. Schlafz. zu v. Hettmundftr . 26 Keller, ca. 50 qm, sok. zu vm.

.V. 1  m . Z. (sep. Eing.) - - > — — - - -zu v. 26, %”1*4* 4/ 3y» 1 1.» __
an^ EUstrafic 8 , 3 l., möbl. Zim. mit Kaffee

eiifj .ii ; ®eI tn oi)tT  Fräulein zu vermiethen.
^stavettzenftr . 8 , Grth. 8, gut mbl. Zim. z. v. , >,

10, H. 2 r., erb. s. Manu Schläfst leeres Zimmer(ieilher Redaktionsbüreauder Frank
' . . ’ furter Zeitung) per 1. Mai z» vermiethen.

Moritzstr . 24 , 2, eine leere Mansarde zu verm.
Oranienstr . 8 eine Mans. an ;. ölt. Frau zu v.
Rhcinftraße 15, 4, ein gr. leeres Zimmer sofortJuvermiethen.Näh.2.Et.ehlstr . 4 pr. Mans. sof. zu v. Näh. Bäckerei.
Riehlstratzc 12, 2 L, frdl. Mansarde b. zu verm.
Am Schlotzplatz 1 auch 2 leere Zimmer, event.

auch möblirt, mit herrlicher Aussicht, z« verm.
Näh. bei 8 ,Schreinerei,  Marktstraße 12.

Westeudstr . 2«, Vdb., tapez. leere Mans. zu vm.
Wörtvstr . 1 frdl. 1: Mansardz. Näh. 2 St . l.

Memisei«, StaNrnistei-. Schemirri,
Keller ete.

Gueisenaustr . 5 versch. sch. Keller m. Wohn. f.
Flaschenbier oder dgl. zu vermiethen.

(event. 2 kl. Z .) in ged. geh. rub. Fam. von einz.
Herrn zum 80. April gesucht. Gefl. Offerten nnter
V. 03 nn den Tagbl.-Berlag._

fugen , kl. möbl. Schlafzim. in reinl. Hause
von besi. Beamte» sofort gesucht. Offerten unter
ff1. Gl an den Tagbl.-Berlag._
t . _ ’ Dame , Sprachlebr.. s. I. Zimmer für
dan eriid. Näheres Schwalbacherstraße 51, 2.

Suche leeres Zimmer oder Mansardê ÜfT
mit Preis Schwalbacherstraße 41, P . x._

Zwei leere Parlerre -Zimmer gesucht(eventl.
2-Ztmmerwobnung). Offerten mit Preisangabe
unter SK. es an den Tagbl.-Berlag._

Zwei bis drei Parterre - Raume, für Büreau

LÄönes Zimmer mit zwei
, <»••«. - & irr Betten in ruhiger Familie.
Nabe Kockbrnnnen, fotort mit oder ohne Pension

| zu vergeben. Paaenstecherstraße1, 2._
Rhetnstratzc 15, 2, Ecke WÜHÄinsträßel

vis-ä-vis den Bahnhöfen, elegant möbl. Zimmer
j mit und ohne Pension zu verm._

Saalgaffe 1, 2. Etage, ein schön möblirtes
Zimmer, ev. mit ganzer  Pensioi, zu vermietben.

KI. Wilhelmftr. 8, P .,
elegant möbl. Zimmer mit und ohne Pension.

^ Ausländerin findet gute
,, - — Penfion in seiner Familie.
Zu erfragen im Tagbl .-Berlag . o»

o*. io , H. 2 r., l
Hvrhp. l., ein gut m. Z. zu m

21, 1 l., c. sw. möbl. Zini. zu vm.
8- . ^ " fir . 23, Part ., möbl. Zimmer zu verm.
LlMnfiraß « 83 . 1 l.. möbl. Zim. zu verm.
aried »!ä !« ^' rt .’ HEH- 1 l., möbl. Zimmer zu v.30 » 2 r„ a. möbl. Z. m. od. o. P.

s.r ' !^E>a« strafie 18, Laden, erhalten zwei an-
Herren gute Schlafstelle.

m». 5" fir . 7, Mild. 2 r., möbl. Zim. zu verm.
^ «firafie 11, 2 St . r.. erb. anst. Fräulein

ffiii» . Zimmer mit oder ohne Pension.
V ^'^ do,fst, -as;e 5, I, möblirtes Balkon-

»u veriulethe». 20 Mk. pro Monat.
W^ eiiftraß « 1, 2 l„ großes sckön möblirtes

"!wer mit 2 Betten und Pension zu verm.
18 , 2 r., sch. fr. möbl. Zim. zu vm.

“ " »«„str . 84 , P . 1, erh. anst. Leute Kost u. L.

geeignet, per sofort gesucht,
an den Tagbl.-Berlaa.

Offertenu»t. V. sr»

Mittlererl'nbeit
m guter FremdenverkebrSlage zu miethen gesucht.
Offerten unter O . « SS an den Tagbl.-Berlag.

zu miettzen gesucht.
Preisangabe nnter

«rotzere Werkstätten mit
L««err «um od. kleinere Fabrik

Offerten nur mit Größe und
IS. I *« I postl. Wiesbaden.

Fortbildungsanftalt
für junge Damen,

Alwinenstraße 3, 1.
Da « Souimersemester beginnt Freitag den

22 April. Lehrfächer: Litteratur. Kunstgeschichte
Geschichte Französisch, Englisch, Italienisch, Deutsch
für Ausländerinnen._

Eine ältere geprüfte deutsch!
Lehrerin, längere Jahre im

. «ewesen, wünscht»och einige Privatstunden
in Wltsenschaften, Sprachen. Musik, Malen zu er»
»heilen. Offerten u. r. t ,m Tagbl.-Berlaa.

©i» Stück Gartenland , Nähe Frankiurter- u.
Lessingstr., zu verpachten. Näh. Röderftr. 21, 2.

Estglische
vinge Dame, euerg. Lehrerin, ertbeilt Erwachsenen
oder Stuiberu gründl. Unterricht und Nachhulfe.
Sprechst. 11—3 Elisabethenstraße 12. P.
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Berlitz
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Rheingtrasse 18 , Part.

School.
Eine junge geprüfte deutsche Privatlehrerin

sncht noch einige Stunden in Wissenschaften,
Sprachen «nd Mnflk zu ertveilen. Offerten
unter IE, 5A an den  Tagbl.-Verlag.

Auge». Dame empfieblt sich
«— Ausländerinnen  zur Dervollk.

der deutschen Svrache im Hanse oder an^
Svnzierg. Off, u. &. 53 an den Tagbl.-Verlag.

Enal . Unterricht erih. engl. Dame. Näh.
d. fflorliz u . IHUnzel . Bnchb.. Wilbelmstr. o2.

Mons . Bom ^ iüi' Coulon,
Professeur diplOmö der Univers. Besan̂ on

für moderne Sprachen,
erteilt methodischen und gründlichen

Unterricht im
Französischen und Englischen,
French «L der man

for English speaking Boys.
WSrthstrasse 5, II,

Anmeldungen Yorm. 11—2 Uhr.

f Dame ert. sranz. Con»ers.-Std. 'lUtiliiq. 13, 2.
Franzose «iefat billigen Unterricht. Off. unt

m. QL an de» Tagbl.-Verlag.Französiicii.
Converaatlon,Ctrammntili , Literatar,
Bewährte Methode; gründl . ».schnell. Erlernen der
spräche ; Vorteile e. Aufenthaltes in Frankreich

A . Fr ^tlgny , Ä “J',
Diplömd de l’Universitd de Paris,

Adolfstrasse 3 , 1. Etage.
Legons de fram;. par Mlle. Meroier. Parisienne.

Mattresge de langue, Röderallee 32. III . Etg.
Legons de fram;. par une institutrice pari-

sienne. M» 11»- Mermond de Poliz, Karlstr,  o , II.

WiL-Wesls.
H«ii>elS-ii.LchreibleHraHa!l.

Prima
Referenzen.

Nur erste
Lehrkräfte.

103 Nhnnstraßc 103.

ASM. Unfern® fiir

Sehrfächerr

MWhMg <" nfach«, , doppelt- undamerikanische).
MeUellehre, Korrespolldey).
KoMrpraris. Mm mw,
Mmgr. it NülAllenMeitikli.

M'lWeiben etc.
Perfekte Ausbildung garantiert.

Rach Schluff der Kurse schrift.
liche und mündliche Brüfung . —
Zeugnis.
Mr-KostcnloserSteUennachweis.-W-,

Die Absolvierung eines Bier»
resp. Sechsmonats -Kursus be¬
fähigt junge Leute (auch ohne
kaufm. Vorkenntnisfc) zur Be¬
kleidung einer Volontär» oder
an«. Buchhalter-Stellung.

Separat -Klassen für Dame».

Tag-und Abendkurse.
UrOeklk Mir md ftnnho.

Mgvierlryrerin sucht Schüler
Mlsliihikeu von Liedern. Honorar
iillkkk 9it «7  a » den Tagbl.-Verlag.

Arnolds
791 Rheinstrasse 79

Ilehrt unter weitgehendster Garantie I
BS2 gründlich, rasch und billig IS

«>opp « Ite , amerik . Bueli-
riihrg . , Corresiiondeuz , Schön - |
schreiben,
AVecIisel-

leltre.
kaufm.

Reclinen.

Unterrichtsstunden zu jed.Zeit beginnend.
Zur Erlangung v. Stellungen behiilflich,
mit 20 grösseren Städten in Verbindung.
C“Elfern , welcheihre schulentlassene- 1
Söhne od. Töchter dem kfm. Fache zu- i
führen wollen, mache ich ganz besonders
darauf aufmerksam, dass ich 2 Jahre j
lang als grüft . Erzieher in einem
Magnatenhause Ungarns angestellt ge¬

wesen bin.

per Einz.Institüt am Platze,3
dessen Inhaber eine 30-jähr . prakt . kfm. I
Thätägkeit unter grosser Anerkenn, als
t . ISiiehh .« Ilttreniiclicf , se - I
rlclatl . Liijutdator , SiMoher - 1
Revisor , EJireclor in Veitexport - I
u. grossen Fabrik-Firmen Deutschlands
u. Amerikas lUlCllWelseil |
kann. Bei dem zuletzt geleiteten Unter¬
nehmen wurde mir die hohe Ehre ?.n,|
Teil. Se. Majestät den © eutschen r
Kaiser , 8e. Kgl. Hoheit den Hron - |
priiizeu , Se. Kgl. Hoheit den Ctros *-
lieriog von Raden , sowie die |
meisten d. regierenden Fürsten Deutsch¬
lands begrüssen zu dürfen.

Reste firiginalzengnisse
und Anerkennungsschreiben

liegen zur gefl. ' Einsicht auf.

Feinste Referenzen.
Maler

Leopold Gilntlier-Seliwerin,
Atelier: Adolfsallee 49, 3.

fViederbeifinn
de » Mal - und Kelchen - Unterrichts

im Freien.
Anmeldung und Eintritt zu ieder Zeit.
Klavier-Unterricht

wind gründl'ch bei mäßigem Honorar erteilt
Bertramstraße 20. 3 l.

Klavier-Unterricht
erth. gründl. n. bester Meth. j. eons. geb.
Lehrer. Monatspr . 8 Mk. (wöchentl. 2 Std.)
Gefl. Osf. u. F . 102 an den Tagbl.-Berl.

Klavterlehrerin ertb. gründl. Unterricht.
Drei« mäßig Bismarckring F4. 3. Ei. rechts.

Mnfik-Unterrichtl Gründlichen Unterricht
für Violine, Viola. Vision, Trompete ertheilt

» . Heinemnnn,
Müllerstr. 9, Part . Müllerstr. 9, Part.
Daselbst an» einiae Violinen bill. abzugeben.

Frisir-Kursus.
Eine Schülerin u. Kammerjungfer kön.

no» unter Garantie ansgebild. werden, ebenso
k. Damen da« Selbstfriflren ler. nachd. nenen
Friiur. Dotzbeimerstr. 85. D., Ecke Zimmermannstr.

Kochschnle.
Unterricht in der feinen, sowie bürgerl. Küche,

Backen. Garnieren, Anrichten. Anmeld. Vorm. v.
9—1 Uhr Rheinstraße 38, 2.

K. I*app >-ihnum . Vorsteherin.

ldEEMMZE
Verloren

am Montag Abend vom 1. Rang (Kgl. Theater)
links bis Beausitc ein goldenes Kettenarmband,
eingravirt0 . v. G. Gegen 10 Mark Belohnung
abzugeben auf der Polizci-Direciion.

dlerloren im Dambachthal ein schwarzes
OUUIIUI Handtäschchen. Geq. Bei.

abzugeben Schwarzer Bock No. 45.
i» e~ Schöner ausl . Vogel zugeflogen.

Erfragen Bleichstraße 41, H. 2.

Mrivttch» Mrpsonrn, dir Stelluug
finden.

M gesgMes Frmleili
besserer Stande, mit guter Erziehung und Schul¬

bildung, etwas sprachkundig, und im Nähen und
andern weiblichen Handarbeitcn bewandert,
wird fiir Lenrauenistellung gesucht. Nur Solche,
die gute Einosehl,ingcn und Zeugnisse vorlcgcn
können, wolle» sich melde» zwischen2 u. 4 Uhr
Schölte Aussicht 1k.
SJF“ Suche für die Rachmittagsstunden eine
fciiigcMMc$ anie lUSl
Offerten unter HS. 08 au den Tagbl.-Verlag.

Suche zu sofort eine Jungfer » die schneidern kann
und Hausarbeit übernimmt.

I . v. Alers, Adolfsallce 27.
Hotel1. R. sucht sofort Fräulein aus g. Fam

z. Buchführung. Genaue Offertenu. » . S8
an den Tagbl.-Verlag.

££ .*114*0  ptrs « Verkäuferin f. ConditoreivMW/v perf. Herrschaftsköchin nach ausw.
Hotelzimmermädchen noch auswärts für sofort.
Hotel-, Haus- u. Küchenmädchen. Frau Elise
GeriÄ, Stellenvermittlerin, Schulgaffe2, 1

«MUMmu Angehende Verkäuferin für ein
feines Detailgcschäft gesucht. Svrach

kenntnisse erwünscht. Offerten unter P . Ol an
den Taabl.-Verlaa

Modes.
Per sofort oder später suche ich

eine (No. 2486) E 30
erste Verkäuferin,

die mit obiger Branche genau ber-
traut ist. Offerten mit Zeugniß-
abschriften und Photographie erbittet

Leonhard Tietz,
Mainz.

Flotte jüngere Verkäuferin gesucht.
Sä chsisches Waarenlager M. Singer.

W Eine ftotte Verkäuferin für Metzgerei
aesu cht Friedrichstraße 2S.

SW'  Rock- und Taillen -Akbeiterinnen auf
dauernd gesucht TaunuSÜraßc 36.

Tücht. Rockarbeiterin»sowie Znarbeiterinnen
soiorrgesucht Kirchgaffe 11, Entresol.

Gesucht einige Zuarbeiterinnen
«Md sowie Lehrmädchen, welche dar

Klcidermachen erlernen wollen.
M. Bltes -Schramm, Museumstr. 4.

Tüchtige erste Taillen - n. Rockarbeiteri« ge,
sucht. A. DebuS» Am Römerthor 8.

Persecte
Cchveiiiem.

die daS Abstecken, Abändern und
Probiren gründlich versteht, per sofort
bei dauernder Stellung und hohem
Salair als Directrice für ein
Aenderungs-Atelier gesucht.

Nur Sache,die ähnliche Stellungen
innegehabt, wollen sich melden. Zn
erfragen im Tagbl.-Verlag. Vg

Eine Rockarbeiterin wird für dauernd gesucht
Kirchgaffe 29, 2. Et.

Nähmädche« gesucht Mauergaffe8, P.
I . Mädchen zum Näh. ges. Sckwalbacherstr. 7, 3 I.
Tüchtige Zuarbeiterinnen gesucht.

Frau J °Pfusch, Damcnschncid., Sedanpl. 5.8.
Zuarbttterinnen fffe,2 l?n*
Znarbeiterinnen gesucht Friedrichstraße 44. 2.
Nähmädchen gesucht Wellritzstraßc29. 2.
^Mödlstoir Kleidermachen geübt, gesucht
NllllMM , Märktstraße 11, 8.
Tüchtige Nähmädche« g. g. Bezahlung sofort

gesucht Parkweg 1.
Jg. Mädchenf. Damenschneidereif. Nachm, o. den

aanz. Tag gesucht. Eron » Röderallee 30, 3.
MI Tüchtige Nähmädchen finden dauernde

Beschäft. Damenschneiderei Wellritzstr. 1, G. P.

SMisttize SMeHleriii
außer dem Hause gesucht.

Leopold Cohn, Große Burgstraße 8.
Nähmädche« gesucht Herderstraßc 19, Hp. r.

Modes.
Angehende8. Arbeiterin , Lehrmädchen und

Laufmädchen per sofort gesucht.
Geschw. Schippers, Moritzstraße 7.Modes.

Sofort mehrere flotte Garnirerinnen gegen sehr
höbe» Gehalt, cv. auch außer dem Hanse oder
halbe Tage gesucht; ebenso Lehrmädchen gegen
sofortige Vergütung.

Max Gabali, Kirchgaffe 38.
Lehrmädchen

aus achtbarer Familie gesucht.
Leopold Cohn, Große Bnrgstraße 5,

Damen-Eonfection.

Lehrmädchen
gegen monatliche Vergütung gcincht.

Mainzer Schul,fabriklager,
Michclsberg 32, Ecke Schwalbacherstraße.

Per sofort
Lehrmädchen 1 für seines Spezialgeschäft
jüngerer Hausdieners gejucht.

Offerten unter 1'. 08 an den Tagbl.-Verlag.
Mädchen kann das Kleidermachen und Znschneiden

gründl ich erlernen Luxembnrgstrahe1. Part.
Ü8l! »h Junge Mädchen können. dar
wagf  Kleidermachen und Zuschneider»
nnemarltlich erlernen Tannnsstraßc 86.
ŜT* Lehrmädchen znm Kleidermachen gesucht.
Frau Hosmeistcr, Secrô cnstr. 5, Htd. 3 Stg.

Lebrniädchen für Kieiberm. geuicht Kl. Kirchgaffe 2.
^ ^ ss», »niädchcn für Dameiischneiderei gesucht.

^ » _ A. Debns » Am Römerthor 5.
Ein Lehrmädchen gegen nionatl. Vergüt, gesucht.

Confcetions -Geschäst Luisenstr. 8, 2 r.
Ein Kochfränlei» sucht

Ritters Hotel-Pension.

MI ' Kochsräulein, welches die feine Küche zu
erlernen wünscht, ges. Näh. Küchenchef Pension
Prinzeß Luise.

Küchenhanshölterinnen,
Zrmmerhanshältermrren,

Köchinnen
für Hotels und Restaurants.

Bei - und Kaffeeköchinnen,
Hotelzimmermädcheu,

Serviermädcheu,
Allein - «nd Hausmädchen
gesuchtd. d. Rheinische Stellenbürean von
Earl Grünbcrg, Stellenvermittler, ältestes
n. Hanpt-Plaeirungs -Bürcan Wiesbadens,

Goldgasse 17. Telefon 434.

Junge große, seiMMeie Samt,
in allen Zweigen des Haushalts durchaus be¬
wandert, wird bei vollkommenem Familien¬
anschluß auf bald gesucht. Kebalt nach Ueber-
eiufunrt. Off. ». ie. 53 an den Tagbl.-Verlag.

HaushälterinLVS'&X,
bewandert, sowie dem gesammten Personal vor-
stehen kann, sofort gesucht. Offerten unter
T . «50 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

LucheHausdamen,Haushälterinnen
für Hotelsn. Privath., große
Anzahl Köchinnen für Hotels,
Nestauranis, Pensionen und
Herrschaftshänfer, Weißzeug-

bcschließerinnen, Kaffee- und Beiköchinnen, Koch-
ledrfränlcin, Kinderfräulein, Engländerinnen und
Frnnzösinnen, angehende Jungfern, zehn bessere
Stubenmädchen, Büffet- u. Servierfräuleln, Ver¬
käuferinnen für Schwcinemetzgereien, Fräulein zur
Stütze, über rünsundzwanzig Alleinmädchen, Haus¬
mädchen, Zimmermädchen für Hotelsu. Pensionen.
Küchcnmädchenn. s. w.

Jnternntionalcs
CniM-illiiciniiias-ßiireiiii

Wallrabeustein,
Telefon 3555 , Langqusse 24 , 1,

yis-ä-vis dem Tagblatt-Verlag.
Erstes Büreau am Platze

für sämmtliches Hotel- und HerrschastS»
Personal aller Branchen.

frnii lim iUaUral)tn(tcin,
geb. Dörncr,

Stellenvermittlerin.

Gesucht zum 1. Mat eine persecte

Köchin,
welche in der feinen Küche durchaus be«
wandert ist. Dr. Hecker, Gartenstraße 4.
Doris, zwischen 8 u. 7 Uhr vorzustette«.

Zum 1. Mai eine gut bürgerliche Köchin
gesucht Taunusstraße9. 1 r.

fSu/fto eine große Anzahl Köchinne«,
>55Haus -, Allein - und Kinder¬

mädchen.
Fr. A. Baumann , Sttllenverm.»

Faulbrunnenstr. 8, l Tr.
Gut hurgerl. Köchin

für seine Pension sofort oder später gcsuäit.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Vf

fSoAa ar. Anzahl Köchinnen, Hans-,
©WuMr Alleinmädchenf. seine Herrs» -

Häuser lg . Stellen), sowie eine Restan-
rationsköchin. Frau Lang, Stellenberm.
Goldgasse1, 1. Telcph. 28V3.

Köchin gesucht
Adolfstraße3, Restauration.
& ** i4 *0  gr . Anzahl Köchinn. r. Hotels.Nestau-© « « 14 rants,Pensionenn.Herrschgftsbäuser,

Kaffee- u. Beiköchinnen, Kochlehrfräulein. Kinder-
sräulein, Kindermädchen, bessere Stubenmädchen,
Büffet- und Servierfröulein, VerkäuferinnenW
Schwcinemetzgereicn, Fräul.zur Stütze, Zimmer¬
mädchen für Hotel und Pension, Alleinmädchen,

^Haus - und Küchenmädchen gegen guten Lob«.
Müller'S Central-Stellenberm.-Büreaü-
nur El lenbogeng. 8, 1. Keine vorb. Provision.

Für die Saison persecte saube«
KWW Köchin für feine Pension gesucht.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Tu
$tcUennnd)meis Jicuenliorö“,

Kirchgaffe 37, Annie Carne , Stellenvermittl,.
sucht für gleich inebrcre Köchinnen für bürge«.
Küche, Haus-, Allein- und Küchenmädchen.

Gesucht Herrschafts-Köchin und Herrschafts-Haus-
mädchen(gute Stellen). Fra» Kögler, Stelle»'
Bermittl., Lniienfiraße5. Gartenb. 2.

Tüchtige bürg. Köchin in großen
Hnusbalt für Geschastshaus gesucht

Zn erfr. im Tagbl.-Verlag. We
ÖPrt/rfhl» »# welche selbstständig fein bürg«'
oHvIs - lli , sich kochen kann, mit gnü»

Zeugnissen, findet für 1. Mai StellunN
Thelcmannsiraße7,1. Et. Consul Burand«Vorst. 8—10 und 8—5 Ubr.
!tfra *Ua» Für feinbürgerliches Haus im Rbein-
«Ww flau ein in" Haushalt und ffliW*
durchaus erfahrener Fräulein als Stütze der
Hausfrau gegen gutes Salair gesucht. Gefl,
Off. n. «J. 08 an den Tagbl.-Verlag.

Sauberes fleißiges Alleinmädchen, welche«
auch etwas kochen kann, wird Uhlandstraße1°»
Part., gesucht. A

AllciiimädHcns'LüLSÄ



Morgen -Ausgabe.

Sauberes einfaches Mädchen für Küche und
Hau? auf gleich gefttdit Rheinst raße 74, Pari.

fßtfltn Erkrankung memce Mädchens suche ei»
fleiß. fand Aüeinmädchen für kl. Haushalt
tkaiser. ffriedrich.Ring «0, 2 rechts.

AmgeS willige« Mädchen per L Mai gesucht
Hellmu ndstraße 12. Part . l.

Tüchtiges älteres Mädchen,
welches etwa« bürgerlich kochen und

alle Hausarbeit verrichten kann, per 1. Mai
eventuell auch per sofort ges. gegen hohen Lohn
Mehlinger , Häfnergasse3, Laden.

Sesucht zwei junge reinl. Mädchen, ein« für den
HanSbalt, ein« für Kinder. Bleichstraße6. 2.

Ein tüchtiges Mädchen für Küchen- u. Hausarbeit
zum 1. Mai gesucht Langgasie 81, l.

Alleinmädchcn SWääTSf
Oranienftraße21,1 . von Tschudi.

Snständ. Allcinmädchen gesucht Bleichstraße1. 1 l
Ein einfaches Mädchen für kleinen Haushalt

gesucht Faulbrunnenstraße 11 bei Schäfer.
Tüchtiges Mädchen für kleinen Haushalt gesucht

Ma rktstraß« 22.
Ein Alleinmädchen für sofort gesucht

Sonnenberg, Wiesbadenerstraße 38. H.
f T̂"  Ein tüchtiges Mädchen gesucht. Näh
^abnstraße 80, P.
Ordentliches tüchtiges Alleinmädchen per

1. Mai gegen hoben Lobu ges. Langgasse6, 2.
Ein Hausmädchen PS

Teerig , Große Bnrgstraße 6.
Tüchtige- älteres Mädchen für Hausarbeit

auf 1. Mai gesucht Dotzheimcrstraße 27, Part.
Einfaches reinliches Mädclicn » am liebsten vom

Lande, wird gesucht Hirsckwraben 21.

Ein Meinmadihen
mit guten Zeugnissen, welcher bürgerlich
kochen kann, in kleine Familie ges. Kaiser-
Friedrich-Ring, Ecke Walluferstr. 2, links P.

Iüng. Mädchen, gut angel. in Hausarbeit, Wäsche rc.,
gesucht in kl. HauSb., 3 Pers. Leifingstr. 2, P.

Ein tüchtiges ALK»
Zeugnissen, weiches nahen und serviren kann, für
Anfang Mai gesucht Alwitwiistraße 26.

«MWn » Selbstständiges besseres Allein.
Mädchen für kleinen Haushalt

gesu cht Ecke Lang- und Webeigasse 29.
PtT Ein braves tüchtiges Dienstmädchen

gesucht Rbcinstraße 42,1 r.
Tüchtige« Mädchen für Hausarbeit gesucht

Kircbgasse6, 1. Stock.
Ei» vr . Mädchen zu zwei Kindern aufr Land

gesucht. Näheres Blücherstraßc 24,1 links.
Jüngeres Kindermädchen »» zwei Kindern

gesucht(etwas Hausarbeit) ffriedrichstr. 21. 2.
Mädchen mit outen Zeugnissen
Adclhkidstraßt 38.

Biebricherstr. 18, 1, wird von kinderl. Ehepaar
vom 1b. Mai an ein Alleinmädchcn gesucht als
Ersatz f. d. jetzige, d. s. verbeir. Lohn 21 Mk.

jüngeres Mädchen gesucht
Rheinstraße 59. 1 r.

Gesucht zum 1. Mai von kinderl. Herrschaft perf.
Stubenmädchen. Näh. K. -ffrledr. -Ring 52, 2.

ßrift tüchtiger Mädchen für
tHUMF* ^usarbei . gesucht
Rädchen für Hausarbeit bei h. Lohn gesucht

Ättllritzftraße 29. Part.
§.M,SW Mädchen gesuchtNaflauer Hof, Sonnenberg.

Alleinmädchen möglichst bei sofortigem Mntrttt
gesucht Luxeniburgstraße7, Hachp. r.

Einkräst. Alleinmädchen gesucht Oranienftr 52,11.
I^ ** Ein tücht. Sfr

1. Mai gesucht Adolfstraße 6, 1. Etage.
«in perfecte« ordentliches Zimmermädchen mit

gut. Ze ngrr. gesucht Elisabetbenstraßc8. P.
IfSfc » Sauberes Hausmädchen gesucht
WRWss Conditorei, Kirchgosse 62.
Eine einfache Person» welche kochen kann,

zu älterem Herrn gesucht. Offerten n. O . « I
an den Tagbl.-Verlag.

Ein tüchtige» Hausmädchen von auswärts , welches
hier noch nicht diente, «ege» hohen Lohn gesucht
Barenstraße7, 2.

Kinderfriinlein MS
„ (1V* u.
7 Jahre ) gesucht Große Bnrgstraße 13, 2.

Ein tüchtiger Mädchen gesucht Taunusstraßc 47. 1.
Jg. Mädchenf. kl. Haush. ges. Wellritzstr. 29, 2.
Em Zimmermädchen für sofort sucht

Hotel Nonnenhof.
Miidchcn gesucht, kL'S 'PL

Vlatten kann und einen Theil der Hausarbeit
übernimmt, nach Frankfurt a. M. Vorstellung
8—10 früh, 2—4 Nachm. Walluferstr. 1, 2 r.

"anderes Alleinmädchen mit gut-n Zeuaniffeu
Plucht. Lohn 24 Mark per Monat. Pension
Wilda & Dembek , Stiftitraße 28. 1.

«>n einfache» sauberes Mädchen für kleinen bürg,
yausbolt auf 1. Mai gesucht. N. RüdeSheimer-
hümerstraßc 14, Part . (Thoreingang rechts).

Hausmädchen per sofort gesucht
Hotel Bier Jahreszeiten.

Ein Mädchen für Hausarbeit zu
Kindern gesucht auf sofort Kirch-

11, Seitenbau links Part.
Küchenmädchen gegen boben Lahn sticht
. Hotel Nonnenhof.

Anzahl Mädchen gesucht bei 1 Mk. Gebühren.
Stellenvermittlerin Karlstraße 2, 2. Etage.

« Ei» tüchtiges williges Mädchen, dar
koche» kann, nach London gesucht.

Aah. Emmelhainz , Bnrgstraße, Frauenstein.
"3 feinen HauShalt (Mann u. Fra »)

wird nach Düsttldorf gegen freie Fahrt u. gut.
Lohn ein fleißiges MSdchen für Küche und
Haus sofort oder später gesucht. Nähere» Wies¬

baden , Lanzstraße 39. 2.
Ein tüchtiges starkes Mädchen

gesucht im Casö hinter der alten Eolonnade.
w.' ; • Ha»«- n. Zimmermädchen, w. a. Fremden-
.̂ bed<en. übernimmt. Borst. Taunusftratze 22, 1.

laub. Mädchen ges. Albrechtstraße öS. i.

«ft

Gesucht tüchtige» Alleinmädchen , I ttnfi ’ t*das selbstst. in d. gntbürgerl. Küche.
Borst. 9- 10' ', u. 2' ,.- 8' /. Wilb' lmstr. 8. t

W “ Tücvt. Alleinmädchen per 1. Mai gesucht.
Näh. Metzgergaste 81 (Laden).

Suche Alleinmädchen zu kl. Familien , Haus»
u . Kindermädchen (pr . St . ) . Fr . Müller,
«teNenbürea « , Wavnferstrah « S, La »«« .

Einfaches Mädchen für Hausarbeit gesucht
Bleichstraße7, Pari.

Ein tüchtige» Hausmädchen sofort gesucht. Off.
unter « . « S an den Ta -ibst-Berlag.

Tüwst Büglerin gesuchtF ankenstraße 15. H. . .
Ein Bügelmädchen für f. Herrenwäsche, per Tag

2 Mk.. gesucht Bükowstratze 11. Hintrrb. P.
Em Bügelmädchen sür zwei Tag« Ende der

Blo cke gesucht Mücherstraße8, M. 2.
mr  Büglerinnen gesucht.

Färberei .Herrmann , Enfferstraße 4.
JungeS Mädchen kann das Bügeln gründlich

erlernen Saalgaffe 30, Hinterhaus.
Mädchen, w. das Büg. erl. k„ aes. Steingaffe 28.
Eine Waschfrau wird gesucht Weilstraße 20, Htb
Saubere Pustfran für jeden Samstag Mittag

gesucht. Näh. Wallnferstraße9, Vorderst
MouatsmSdcben oder Frau tagsüber gesucht

Kirchgaffe7, Laden.
Monatsmädchenfür Morgen» ges. Karlstr. 80,1 r.
MonatSfrai, f. 3 St . tagst sof. gestK-pellenftr. 14.
MonatSmädchei, gesucht Morgen» 7- 9 Uhr. Abends

5—7 Ubr Luiienstraße3. 2.
Tüchtige Monatsfran ge?. Ehl, Bülowstraße 7.

oder Frau sofort gesucht.
Nab. Rödcrstrnße 21. Laden.

Nnabh . MonatSmädchen , febr zuverlässig»nd
reinlich, gesucht TniinnSstraße50, 2.

I . MonatSmädchen für Morg. ges. Karlstr. 5. S l.
Saust. Mo,,..Mädch. m. g. Zgn. ges. Stlststr . 28.1.
Mong tsfr . od. Mädch. sof ges. Hellmnndstr. 2. 3 r.
PST " Eine ordentliche saubere Monatsfran

gesucht Hästierpaffe 18, 2. Et.
Monatsfran oder Mädchen ges. Stiststrnße 24, P.
Monatsfran ÄS “*'-ä-
Monatsfran gesucht Oranienstrafte49, 1.
Jg . Mädchen tagsüber oder ganz sofort gesucht

Nd^ mstr gßc 48, Part.
MKM*» Ein eins, braves fleißiae« Mädchen

von Morgens 7—3 Uhr sofort ges.
Nähere« Grabenstraße 28, 3.

Junges Mädchen wird von Famffle mit einem
Kinde den ganzen Tag gesucht Aorkstr. 14, 2 l.

Em jg. Mädchen , w. z. H. schlafen k., zu
Kindern aes. Näb. Erbacherstr. 2. P . I.

Junges Mädchen einige Stunden Vormittags
aet-'cht  Birmarckttna 1 (Eckladen).

FleiffigeS sauberes Mädchen
77W oder unabhängige Frau wird
sofort für einige Stunden Vormittag« und eine
Stunde Nachmittags gesucht. Lohn 18 Mk.
In der Nähe wodnende b v̂orzimt. Dorstellen
von 9—3 Ubr Weißenburgstroßk5. Part , recht«.

Ein innaer Mädchen tagsüber ge
«P st'» t Rieblstraße3, Mtlb. Part.

Ein junge« saubrrc» Mädchen für tagsüber
oesticbt Goldgasse 15. 2.
W  Es wird auf sofort gesucht ein zuverlässiges

Krau non Morgens
l/,7 bis nach dem Effen.

flu melden8—8 Ubr Herrngartenstr. 5, 3.
V Ein Mädchen für Morgens oder tagsüber
aefurfit Bleichstraße2, HInterh. 1 St.

L l - Mat saubere Frau oder
dpbfllUfs Mädchen Morgen» non 8—11,
Nachmittag» 2—4. Anmelden früh dir 11 Uhr
Biebricherstraßc 19,-1.

LanfmädOen
gegen guten Lohn für Commissionen und Rein¬

halten der Laden« geiucht.
A . Scheibel , Wilbelmstraße46.

Laufmädche « aesuÄt.
WUHelm Reitz , Marktstraße 22.

Nicht zu junges Sankmädaaen gesucht Ecke
Lang- und Wcbergaffe 28.

Parfümerie Attstaetter.8aufmädchen per Mai für Damenschneidereigesucht AdolfSallec 6.
Ein Laufmädche « gesucht, 2 Std . Vor- und

2 Std . Nachmittags. Luisenstraße8, 2 r.
Packerinnen per sofort ges.
Cigarettenfabrik „ Menes ^̂ ,Fleißige

Söeberqasse 10.
Mädchen gesuchtzum Flaschenspülen

Sedanstraßr 3.
Ein Mädchenz. Flaschensv. ges. Dotzhcimerstr. 80.
Frauen zum Kartoffelsetzen ges. Dotzheimerstr. 105.

sofort eine gute gesunde Schänk-
Amme.

Frau Elise Müller,
Stellenvermittlerin, Ellenbogengaffe8, 1.

Befunde Amme SÄ»«*)".
schafkshau? Central - Bürean
Frau Lina Wallrabenstein , geb. Dörner,

Stellenvermittlerin , Langgaffe 24.

Suche

W - ibttchr Vers » » rn.
suchen.

die Kteilnng

English Lady, ftpenklnff German,
_ 25 yeare , well reoom.

seeke au pair place for about 4 - 6 ‘Week *.
liurinsj the absence of her present mietress.
Apply to the Bureau of F10

Charlotte Enfelliardt,
Apence Internationale . Frankfurt a . IW.

Arbeitsnachweisf.Frauen.xef fe:
Abt . II . « tellnn « »neben < Erzieh .,
Haush ., Pfleg ., Kinderfr !., Cömptolrist ., perf u.
ang . Jungf ., 'Verkäuf ., Zimmerm . SteII « n | f
flndeniWirthsohaft .,Stütze,Kinderfr ., Kinder*
gBrt .,Franzfl «., Buclih .,Weisr *Pugbeeohl,, 'WelsB-
zeugn ., K5ch„ Kaffeeköoh ., Kochlohrfrl ., Tiausm.
C: Centraletelle fttr Hrankrnpfleg.
unter Zustimmung d. beid . ärztl . Vereine.

Ein Fräulein sucht Stelle al« Begleiterin oder
Gesellschaften» zu einzelner Dame tagsüber.
Nerostraße 28, im Laden.

Gebildetes Fräulein , durch längeren Aufenthalt
in Pari « der französ. Sprache perfect mächtig,
auf Wunsch auch Nähen, sucht Stelle al» Geiell-
schaslerin oder HauSbälterin. Die besten Zeng-
niffe stell, zur Verfügung. Zu erfr. u. « .
Propsteigaffe6. Saarbrücken.

Empfehle eine anaehende Jungfer , ein beffere«
Stubenmädchen, eine HauSbälterin, eine periect«
Köchin, zwei Zimmermädchen. Annie Karne,
Slcllenoerm. „ BitNtNkvrb " , Kirchgaffe 37.

deutsch ii. franzöfisch sprcch.
Schneidern, Weiß»., Fristren

kann, sucht Stelle in seinem Haust auf Anfang
Mai.  Off , n. M. «S an de» Toabl.-Verlag.

JffraS ^ ^ Weae>l LSeazng d. H. s. perfekte
Jungfer paff. Stelle. (Sj. Zeug»,

ff. z. Diensten. Frankenstr. 17, 3 St . r.
Dam «, mns.. wünscht st» mit Borl., Begl. a.

Snaz . re. anß. d. Haute z» betbätigcn. Offerten
unter K. SJ mt den Tagl -Verlag.

8 Jahre in Schiffsmakler- lind
^ ” *4*v « Rhed-rei-Geschäft istättg gewesen,

mit Kastenwesen, Buchfübriina. Correspondenz.
Stenoarapbie u. Schreibmaschine völlig vertraut
sticht, gestützt auf gute« Zeugnsß, Enoaaement
zum 1. Jnli bezw. 1. llluanb eventl. auch trüber.
Grff. Offerten unter « . SS an den Tagbl.-
Berkaq erbeten.

Fräulein , perfeei in Stenagrapbie und Matchinen'
schreiben, f -fit p. Stelle. Gute Nef. Offerten
unter V.  5 » an den Tagbl.-Vertaa.

Jo . geb. Mädchent. Beschatt, in ickrittk. Arbeiten.
Offerten untw Jl  6 © -m d»n Taabl .-Verlag.

Gebild . Fräulein,
welches die stöbere Mädcheiischnlt besticht bat und

gute Svradikenntn. bet., in Bnchfübr., fran». n.
engl. Coreesvond., Sien ., tow'e in all. Comptoir!
Arbeiten bew. ist, sucht vassende Stell ., ateschv.
welcher Branche. Gell. Off. unter 14. P . # J
s' . »>t>gstlaaer »b Mainz.

Fräulein , 23 Jabre alt, i. d. B«ch>
tiibrung ind. Geschäftsabschluß, sowie

i. Correipondenz tr. anderen kanfm. Arbeiten sehr
ant bewandert sticht Stellung. Offerten erbeten

er Id . SS o" den » gasts.-Verlgg.
beiter« Dame

„ (80). sucht ohne
Vergütung Stellung r\l>  Repräsentantin in vor
nebmem Hanse bei ält. Estevaar od. zur Vertret.
der Haurfr.  Off . u. W. « 8 an den Taastl.-V

- r mm* ww-m ,i " mhi

Eine gebildete

EmMle Kr Ai- mil AMMl
Hausdamen, Reisebegleiiermnen, Gekellschasterinnen,
Erzieberinnen, Hanrbälterinnen für Hotels und
Brivathänser. Französinnen, Fräulein zur Stühe
der HanSfran, Kindersräulein. perfecte HerdchoitS-
koch'nnen, Küchenbausbälterinnen, Kaffeeköchinnen,
Dffegerinnen, Kinderfranen. Zimmermädchen
BüffetfrSnleinu. s. w„ nur mit besten Referenzen.

Anternationaletz
keisiml-McimO -Mm

Wallrabenstein,
Langgasse 24 , I , Telefon 2555,

via -A-vis dem Tagblatt,
Erstes Bureau am Platze

für sämmtliches Hotel « und HerrschaftS-
Perfonal aller Branchen,

Frau Fina WaUrabeustem»
geb. DSrner , Stellenverm.

Lehrertochter
(Waise), 28 Jahre , sucht St . auf sofort oder später

al« Stütze oder Haushälterin in gutem ruhigem
Haute. Selb. Ift in allen Zw. d. Haush. sehr
erfahren. Gute Zeiigniffe vorh. Offerten unirr
„CIMa *“ postlagernd Kskn erbeten.

Eine bürgerliche Köchin sucht Stelle bet einem ein,.
Herrn. Näb. Roonstr. 8, Port , reckt«.

«elter « erfahren « KSchi« sucht Stelle. Offert.
unter V . es an den Tagbl.-Berlag.

Perf . Herrschafttzköckins. Stelle. Nerostr. 48, 8 r.
Vorzügliche zuverl. best. Herrschaftsköchin. Württ.

mtt pr. Zgn. au» 1. Hänstrn, sucht Stelle, am
liebsten wo Diener. Sifftstraß« 17, Laden.

Empf. perf. RestanratlonSköchin für hier. Herr¬
schaftsköchin, selbstständige Wirthschafterln, Rbein-
gegend bevorzugt, Stütze der Hausfrau f. Hotel
oder Pension.

Frau Elife « tvidt , Stellend., Schulgaffe 2.
W “ Fräulein S*#!i8Ä

ii. nähen kann, stickt zum 1. Mai Stelle als
Stütze, um sich in der Familie weiter ausznbild
Offerte»  unter St . SJ an den Tagbl.-Derlag.

kräft. Mädchen vom Lande, an»
befferer Familie, sticht Stelle in

Seinem Haushalt. Es wird mehr ans gute
Bevandlung al, auf Lohn gesehen. Näh.
im Tagbs.-Verlag. Vp

Ein jg . Mädchen sucht Stellung in kl. befleren
Haush. Dotzheimerstr, 71, Mittelst. 1 I

Geb. j. Mädchen,
21 Li . alt, In allen Häusl. Arb. erst, i. Stell , als

Stützein best. Hanse. Familienanschl. u. Salair
Beding. Näh. im Tagbl.-Verlag. Vv

Ordentliche, Mädchen mit guten Zeugniffe»,
welche« die gute bürgerliche Küche versteht, sucht
Ste llung zum 1. Mai. Näh. Walkmühlstr. 44 2.

fEy Orden « . Mädchen , w' Icke« auch Liebe
zu einem Kinde hat, sucht Stelle al, Allein-
mädchen z. 1. oder 15. Mai. Wielandstr. 1, 2 r.

Junge« Mädchen vom Lande sucht Stelle in kl.
bürgerliche» Haushalt. Römerberg 26.

Mädchen r
Offerten unter « « . beford. die Ann.-Exped
Jof . Mainzer , Opladen . F193

Beffere» Mädchen, w. schneidernk. u. Hausarbeit
versteht, sucht Stelle in kl. Haushalt, wo dassda» Kochen erlernen kann. Fäniiliäre Bebandl.W,«ringer Lohn erwünscht, ffrtedrichstraße 28. 'nfames Fränlttn sucht paffende Sielle. am
liebsten zu einzelner Dame. Offerte» unter
1* . « I an den Tagbl.-Vkilog.

Mädchen » 14 Jadre , s. Sielle bei kl. g. Familie
Mb . Dotzbeinierstraße 78. Htb». Part.

Anständige » MSdchen , welche» etwa« kochen
kann und jede Hausarbeit gründlich versteht,
sucht Stelle in kl. b. Haushalte al» MSdchen
allein. Berlramstraßc 5, Std . 1 St . b. K.

Eins. cvgl. Fräiilcin
als Stütze oder zu Kindern. Offerten unter
«!. e » au den Tagbl.-Verlag.

Mädchen mit guten Zeugnissen sucht Stellung als
Alleinmädchen. Näh. Dotzheimerstt. 72, Hty. P.

Ein Kindersräulein mit gut. Zeugn., beste
Emvfedl., sucht Stelle. Näh. bei Frnu Kögler,
Srelleuvermittl., Lniienstrnßc5, Gartcnd. 2.

Gesucht f. e. geb. j. Mädch. v. 18 I .. d. 2 Jahre
i. e. Pfarrh . d. Haurb. erl.. eine Stelle

als Stütze
in ein Haute, wo ihm Gel. geg.. sich in de«
feinen Küche weiter ansznvild . Off. >,.
I -. « . SSJ an (Lcpt. 9959) F 123

Rudolf Moffe , Leipzig.
Ein junge« katb. Fräulein aus befferer Familie

sucht baldigst Stellung bei einer einzelnen Dame
od. Kindern. Dasselbe ift bewandert im Klavier-
spiclen, best. Handarbeiten. Brandmalerei, sowie
in allen häuslichen Arbritm. Auf Wunsch geht
sie mit a„s Reisen. Zu ertz. im Tagbst-Berl. yfk

«ii »* im Kochen. Schneidern u.
13 allen Handarbeiten erfahren,

sucht Stelle als Stütze in kleinem Haushalt.
Schrift!. Offerten Bachmayerstraße 12.

willige» Mädchen sucht Stellung
33 »»J » in b. Hanse. Näheres Roon»

straßc 15, Vdh. 3 St.
f“r mein Alleinmädchen wegen

W *»H | v plötzlicher Abreise baldigst Stellung.
Wqüuferstraße 2, 3 links.

Anstand. Mädchen sucht Stellung in kl. bürgerliche«
Hausbait . Näb. Adlcrstraße 28», P.

Befleres Mädchen , w. selbstständig schneidern
kann, sowie Serviren und Bügeln versteht, mit
guten Zeiignissen, sucht baldigst vass. Stellung.
Gest. Offert, ii. »V <J3 an den Tagbl.-Verlag.

Such « für meine 1K-j .:hrige Tochter , die m
den im Haushalt crforderl. weibl. Arbeiten nicht
unerfahren ist, Aufnahme in befferer evang.
Familie, ohne gegcnseitiae Vergütung. Gewünscht
wird weitere Aii-bildung im Haushalt und
gesellschaftl. Umganasiormen bei vollständigem
Familienanschluß. Gest. Offerten unter ■* . sr.
postlagernd Hamburg 28 . F156

Tücht . fl, Mädchen s. Stelle als Zimmer- oder
Alleinmädchen. Nähere« Michelsberg 20, H. 3.

fötn jg . Mädchen v. ausw., welcher kochen,
* »* naben kann lt. in Hausarbeit erfahren

ist, sucht Stellung bi« 1. od. 15. Mai. Off. u.
I ». es an den Tagbl.-Verlag.

MSdchen mtt guten Zeugnissen sucht Stdle.
Stellenvermittlerin Karlstraße 2, 2. Etage.

Befleres Mädchen , ivelche« kochen kann, suchf
Stelle in kleinem Haushalt zum Alleindienen.
Friedrichstraße 28.

Tüchttge Pflegerin mit guten Zeuaniffeu sucht
Stelle in größerem Spital oder Lnngenheil«
anstalt, geht auch in Privalpstege. Gütige Offert,
nntcr **. « 8 an den Tagbl.-Berlag.
1 ^ Nettes Mädchen tr. b. Stellung
MnUp zur Pflege und Bedienung einer
Dame. Zu erfragen Elffabetbenstraße 17, 2.

Tüäit . Büglerin sucht Beschäft. Offerten unter
® . es an den Tagbl.-Verlag.

T. Bügl . v. Lande hat noch ein. Tage d. W. fr.
Näh. 2—4 Ubr Nm. b. Krämer, Grabenstr. 18.

Didch. s. Privatst (W. n. P .). N. Michelsb. 26. 2r.
Mädchens. tagsüb. Putzbesck. Michelsberg 12, H. P.
Ehrl , fleiß. Frau sucht Abend» Laden zu putzen.

Näh. Sedanstraße 13, Mittelb. 3.
Ein « Frau s. Morgens von l/*9 ab Monats»

stelle. Helenenstraße 11, 2.
Beffere» Fräulein wünscht tagsüber Beschäfttgnng

bet Kindern, spricht perfect franzöfisch. Off. uuL
L . SB an den Taabl .-Berlag.

Braves junges Mädchen sucht vom 1. Mat
ab tagsüber ei« grSstere» Kind auf
feiuen Spaziergängen zu degleiten . R.
Steingaffe 2, 1 reckt», von 12—2 Uhr.

I . Frau s. für Nackm, Besch. Adlerstr. 18, Part.
Bessere« s. braver Mädchenm. g. Empf. s. für die

Morgenst. Stelle in f. Hause. Nervst ratze 88, fhtrat»sucht Arbeit von Mg».6—7. Bleichstr,16elt. erfahr. Mädchen , welche« kochen kann, sucht
tagsüber Stelle. Thur « , Adolfstraße 5.

Anst. ältere» Mädchen iucht tagsüber Stelle, a«
liebsten zu Kindern oder In kleinem Haushalt.
Räb.  Oranienstraße 46. 4 St.

I . nuabbängige Fra » sucht tagsüber
Beschäftigung. Eltvillerstr. 6, M. P.

Wamittche Derfonru , dt » KtrUuzrg
find »«.

Wer bester« Stellung sucht, verlange per
Postkarte die 0?. k 1071) F103
Bakanzenpost in Würzburg.

100 —150 Mark
monatlicher Verdienst

anrli » I , Setennmerb
bietet «ieh strebsamen u . vertrauen «.
wertlien Personen aller Stände auf
solide Art und II eise ohne Pach>
Kenntnisse n . Risiko . Offerten unt.
J . V . 6010 befördert Rudolf Rosse,
B erlin 8W. _ (Ba, 18222) F123

Provlßolls-Rcisclldrr
für leicht verkäufliche Artikel bei hohem Rabatt

geiucht. Näb. im Tagbl.-Berjag. Wo
Tücht. VertreterUSÄÄ

find Solche, welche bereit» in der Uhrenbranche
gereist haben. Schriftl, Offert, mit Gebalt»-
aniprüchen und bisher. Thäligkeit find an
Stöcker , Webergaffe 53. zu richtenre

u
un
n

Int. kanfm. SteÜenbüreal
Frankfurt a . M . , Zeit 24, 1, such!
fof . r Eontoristen , Geschäftsführer
Buchhalter , Correfp . , Reisende
Commis , Verkäufer , Verkäuferinnen
Ftlialleiterinnr « , isr . , f. Frankfurts
Buchhalterin . , Casflrrrin . f. Franks.
SImalie UNmann , E . Fuchy Stv . 161

Tüchtiger junger Bauzeichner per sofort gcsnchj
Auss. Offert, u. R . ei an de» Tagbl.-Berlag

Gesucht
zwei tücht. Gnszpntzer,

gel. Schlosser oder Schmiede bevor». Wicrbad
Eisenfließereiu. Maschinenfabrik, Ges. m. b ö
Jnb . Zintgrafl & Haufe . V‘

platz' 7*" ®d,,citt <t «^ ''cht Sedaw
Tüchtiger Schreiner'ges. Nerostr. 29, ft. Müller,



Seite 16. Dsrmerstay , 81. Apvtt 1904. _Wiesdadenep Tagblatt . Msegen -Ausgabe , 2. Statt. Ua . 1 ^ 8.

Tüchtiger Banschreiner gesucht Herdcrstr. 11.

Ausstellung
Düsseldorf 1904.

Sclnldermaler
speziell für Ausstellunas-Schildcr gesucht.

6. & A. « Merger, MWors.
alleinberechtigte Schilderlieferantr» der Aus¬
stellung . (Dk5297a) F123

Küfermeister,
her Weinhandlung übernehmen kann, gesucht.

Off erten unter H . « o an den Taabl.-Verlag.
MD ' Tüneber gesucht Arndtstraße 10, bei Hetz.
Tüncher und Anstreicher gesucht bei

Karl Lenz , Adelbetdstraße 65. P.
Siegelformer s. einen Tisch gei. Geirbcrgstr. 48.
Ein juuaer Tapezirer gesucht Körnerstiaße 8.

Ersten Knchenaide,
Zimmer - u. Restaurations-

Kellner,
spracht, jüngeren Portier,

Bnssetier,
Küchen-Eontrotteur,

Koüs- Volontär,
Koch-Lehrlinge,

Kellner - Lehrlinge,
Hotelkntscher,
Hausburschen

für Restaurant« und Conditorei ges. d. d.
Allein . Stellcn -Büreau von Earl Grünberg,
Stellen »Vermittler , ältestes und Haupt-

Placirungsbüreau Wiesbaden «,
«oldgaste 17. Telephon 484.

Schuhmacher «es. Dotzheimerstr. 10, Ecke Karlstr.T  Etn Schuhmacher aus Werkstatt gesucht.Scheer , Tauniisstraße 28.
Schuhmacher , g. Arbeiter, gesucht Hermannstr. 2.S chuhmacher, gute Herren-u.Damcnarbeitcr,gesucht Moritzstraße 56, P.
Schuhmacher sofort gesuckt Dorkstraße 88, 3 l.
Schuhmachergeselle ges. Nerostraße 88 bei Wieler.

Drei Nock-, ein Westenschneider
gesucht Jghnstraße 12. Part.

Wochenschneider gesucht Ftankenstraße 16.
Schueidergehülse auf Großstück gesucht.

Geisel , Nerostraße 84.
Schueidergehülse gesucht Mauergasse8, 1.
Ig . Wochenschneider ges. Heienenstr. 28, V. 2.
Zwei Tnglchiicidcr

Gebrüder Bastian , Kirchgasse 27.
Tüchtiger Schneider gesucht Bismarckring 2i , P.
Ein Wochenschneider , welcher auf Großstück

etwas eiugearbeitet ist, bei gut. Bez. gesucht bei
Matus chka, Taunusstraße 47.

Gute Hosenschneider a. d. Hause
sür dauernd gesucht.

Herrmann , Saalgasie 88.
I . Wochenschneider gesucht Fanlbrwinenstraße 11.
Schneider sür Reparaturen a. d. H. sucht

I . Schmitt , Webergasse 15, 1.
Erstklassige Rock» und Hosenarbetter , sowie

einen Tagschneider sucht
Carl Ackermann , Wilhelmstraße.

Konditor,
durchaus selbstständiger erfahrener, gesucht. Offert.

unter 14. « l an den Tagbl.-Perlaa.
Gin junger kräftiger Bnrsche für Gartenarbeit

gesucht. Näh. Gärtnerei Platterstr. 23». Auch
kann daselbst ein Lehrling ein'reteii.

Lehrling
Schulbildung fürmit gnter Schulbilduna

Engror - und Dctailgeschäst
unter 8 . S7 an den Tagbl.-Verlag.

für ein hiesige»
efucht. Off.

Lehrling LÄL..FS "»“"'
Photographie.

Braver Junge kann die Pbotographie erlernen.
Atelier Scharmann,

Taimiissiraße 3, „Hotel Alleesaal*.
für meine Druckerei bei

* * **l | sofortiaer Vergütung gesucht.
H. Jstclvächer , likhogr. Aust., Stein- u.Buchdr.

Einen Lehrjungen unter günstigen Bedingungen
sucht Müller ' s Druckerei » Mauergaffe 10.

Lehrling gesucht.
P . Schütz , Kunst- u Bauschlosicrei, Herdcrstr. 26.
Schlosterlehrling sucht geg. sofort: e Vergütung

K. & F . Mertelbach , Totzbeimerstraße 62.
Schlosterlehrling gesucht Schachtstratze ».
Schlosterlehrlingges. Sedanpl . 4, H. Wehgand.
Br . Bergolder -Lehrling

lesuckt gegen'Vergütung Sdiwalbacherstiaße 8.
vck>« HerrschastSdiener nach ausw., zuverl.
soliden HauSbu -schen.

Frau Mise Gerich , Stellen»., Schulgaffe 2.
Hausdiener gesucht.

Rnmbler , Wilhelmstraße l4.
Junger HanSbursche ges. Kaiser-Fr .-Ring 14.HansburscheL

gesucht. Ferd . Marx Nachf . , Kirchgasse 8.
Junger Hansbursche aes. Kimmel , Nerostr. 46.
«SWMu » Ein junger ordentlicher Hau »-

bnrsche wird auf sofort gesucht
Kleine  Bnrgstraße 4, Bäckerei.

WMLFMa Ein junger kräftiger HauS»
WstchM bursch « iofort gesucht.

Bh . Bester , Taunusstr . 83 85.
Junger Hansbursche iofoit gesucht.

August Köhler , Saolgaffe 88.
HanSbursche gesucht Röder.

TlNNgrs strgße 80, im Laden.
Taglöynrx f. Feldarbeit ges. Schwalbacherstr. SS.

Jüngerer Laufbursche fofort gesucht
Blumenqeschäst Webergasse 10.

Kräftiger Laufjunge
im Alter von 15—l6 Jabren wird sofort gesucht.

G . Schöller , Eifenbandlung, Dotzbeimerstr. 25.
Hausbursche sofort gesucht

TZNUger Karlstraße 41. Bäckerei.
Zum 1. Mai ein jiinoer, gut empfohlener Bursche

als AuölSnser gesucht.
Adolph Koerwer , Langgaffe 13, P.

Bursche von 14—16 Jahren aesncht.
Wilh . Würz , Lithograph.

Wellritzstraße 80. 2.
OrdentlicherLaufbursche, nicht älter als 16 Jahre,

Radkabrer. gesucht Victoria - Apotheke. Meld
Milden 8 und 10 Ubr.
Bierbursche gesucht

Dotzheimerstraße S4.
Verb, Zweispänner- ,vuhrmanu ges. Schulberg 21.
Knecht für Einsp. gesucht Dotzveimerstraße 88.
Zehn bis zwölf tüchtige Erdarbeiter gesucht.

Jos . Egenolf , Adlerstraße 57.

Miiimlichr Vrrloneti . die Stellung
suche«.

Klllisiiilim,
selbstständiger tüchtiger Arbeiter, engl, und franz.

Sprachkenntn.. bekannt am Platze, kautioiisfäbig,
sticht Leitung einer Filiale oder sonst. Vertrauens¬
posten. Kaut od. Betheiligung an rentirendem
Unt-rnebmen. Gefl. Off. u. V . 4L Tagbl.-Verl.

Jg Kaufmann , W I . alt . firm In allen Tbeilen
der Colouialw.- u. Delcareffen-Br ., s„ gestützt
a. la Zeug», u. Ref., St . als Verk., Lagerist o.
Leit. e. Filiale. Off. n. »4 . s » a. d. TnabI.»V.

Buchhalter und Correspondent.
erste Kraft, verh., sucht Stelle in WteSbaden
oder Borort . Gefl. Offerten unter A. « » an
den Tagdl.-Derlag.

Zwei ölt. Bantechniker,
im Büreau und Baustelle gut bewandert, suchen

bald. Stellung. Offetten unter W . OS an
den Taabl.-Verlag.

Für jungen 21-jätzrigen Mann
mit sehr guter Schulbildung wird kleine Ver¬

trauensstellung für den Sommer gesucht. Off.
unter M. B3 a» den Taabl .-Verlag.

Jnllger Mann,
23 I ., mit guter Handschrift und Kenntnisse» im

Engl, i» Wort und Schrift, sucht paff. Stellung.
Gefl. Off. u. L'. 4 » an den Tnabl.-Verlga.

Ein verheir. selbstständiger Tabeziergehülse
wünscbt sich zu verändern. Offerten unter
H SO an den Tagbl .-Berlag.

^ttklltittpr RestaurationSkellner sucht
-«^Ulljlllstl festes Engagement, auch zur

Aurbülfe. Nähe e« Ellenbogengasie3, 1 link».
Ein jung. Mann , 25 Jahre alt , von gut. Charakt.,

der fein Handw. aufg. möchte, sucht Stelle als

Diener
in gut. HmschaWaiiS

und erbittet Offene» unter »>. « . SSSS an
Rudolf Moste , Stuttgart . (8. ». 685s F122

Diener , zuverl., mit o. Zeugn^ sucht di» 1. Mat
Stellung, auch al» Büreaudiener ob. Kaffenbote.
Zn er»r. Mainzerstratze 7.

Krankenpsteger mit prima Zeugnissen
sucht Stellung. Ders. geht auch mit auf Reisen.
Off. unter W . 6 « an den Tagbl.-Berlag.

Gesetzter kiäst. zuverl. Mann mit g. Zeugn. sucht
irgend welche Beschäftia., auch z. Krankeufghreu.
Gefl. Off. unter A. OS au den Taabl .-Verlag.

Tages-Ver,mk,r1tit»gelt
Kurhaus . Nachmittag« 4 Uhr: Eoncert. Abend»

8 Ubr: Eoncert.
-uiglicht Schauspiele. Abend« 6'/, Ubr: Sieg-

Ileftdenz-Hlleater. Abends 7 Uhr: Flotten-
Manöver.

ZSakhalla-flheater . Abend« 8 Uhr: Vorstellung.
Aallialla (llieftanraot). Abend« 8 Ubr: Eoncert.
Beichshallen-flüeater . Abds. 8Uhr : Vorstellung,

ge -Plato . Abends 8' « Uhr: Vortrag von
)errn und Frau Voirol.

Aeffentkiche Schneider- und Schneiderinn«»-
Dersammlung im Concoidia«Saale , Abends
8>-, Ubr.

Seiksaru ee- Abdr. 8V Uhr : Oeffcntl. Vertaniml.

Mtuaryns , -tunstfakon, Wilhelmstraße 16.
Manger ' » .Snnlliaten , Taunurstraße 6.
Knnllsalo« Wiktor , Tauuntzstraße1. Gartenbau,

rohe chemäld - et>. Ausstellung des Stutt¬
garter Künstkervi'ndes im Festiaalt de» Raih»
hauies, täglich von 10',.—1 und von 3' /, bi«
6 Ubr.

Hierein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:
Steingaffe 9. 2. und Bleichstr.-Schnle, Part

Tawen -tkknft, 7aui »>rstroür 6. Geöffuei von
R orgen« 10 bi» Abend» 10 Udr.

Aaktt,lese balle, Friedrichßrate 47. Geöffnet täg-
lich von 12 Ubr Mittag« bi« 9' » Uhr Abend«,
Soun»und Feiertag» von 10' /»—12'/. Uhr und
von 3—8’/* Ubr. Eintritt frei.

Dere '» für Aurduntt üker Äagksabris -El«.
richtnvge« und Aechtskragen . Täglich von
6—7 » br Abend« >m Rat !hause in, Büreau de«
Arbeitsnachweise» sMänner-Abtbetlnne).

Arveltsnachwei» nnentgeltkich für Münnernnd
2-ra »e» rin,RatbbansvanO —12' /,n . 8—7Udr.
Männer-Abtn. 9—12 n,-d von 2' .—6 Ubr. —
Frauen -Abtb. I: für Dienbbntenn. Arbeiterinnen.
Fra ',en-Slbtb. Ist für böbere Bernfrarten und
Hotelpersonal.

stentra stelle für Kranssenpstegerinnen sniiter
Ziistimnuiilg der dieffaen ärztlielwn Vereines,
Abt. II (s. löb. 'Veriifet de« Arbeitsnaclw. s.
Frauen, im Ratbhan». Geöffnet: ’/*9—‘/«l und
Vs8—7 Ubr.

Krveilsnacl weis des Lyristl . Arbeiter -Vereins:
Scerobenstrab« 1ö br» Schuhmacher Fuchs.

flurn -Keiellschast. Abend« 5ll-—7 Uhr: Turnen
der Knaben-Abtbeilung. 8—10 Uhr: Turnen
der Männer-Abtbeilung.

Mhilharmonie . Abend» TI*  Uhr : Orchestervrobe.
Surn -Verein . Abend«: Fechten. (Sesanavrove.
Männer -flurnverein . Abend» 8' /» Uhr: Riegen»

turnen der activen Turner und Zöglinge,
"keskadener Ktvketen-Lkuö. 8" r Ubr : Uebnng.

ckei Abend»Äoller ' /ch« Sten sgrapheu -Kefellschaft.
8' /,—10 Ubr: Uebung.

Kesanauerei« Kroüstnn . Abends8' /,Uhr: Probe.
Christlicher Verein junger Männer . 8' /, Udr:

Polgnnenchor-Vrabe.
Skrtstk. Arveiter -Verei « . 8>/,Uhr : Gesangvrobe.
Miesöadeeer Allein - n. flaunus -Klub. Abends

8' ', Ubr: Versammlung.
T 0 . 0.  K . Abend» 9 Ubr: Zusammenkunft.
Männer -Knartett Lilarla . 9 Ubr: Gesangprobe.
-strieper- „ .Mikitär -Verein . ? Ubr: Geiangprobe.
MiesSad . Militär -Derein . 9 Uhr : Gesangprobe.
Eknv Sdekweih. 9 Udr: Vereinsabend n. Probe.
Sikcttanten -Verein Arania . 9 Ubr: Probe.
Synagogen -chekangverein. Abd». 9 Ubr : Probe
Wiesbadener Madlallr - Verein 1884. Abend«

9 Ubr : Saal -Fabrübung.
Krieaer - und Mikttär -Kameradschakt Kaiser

Wikbekm n . "Abends 9' l, Ubr: Gesangvrobe.
Gesellschaft<8emütbs?chbest. Pereinsabend.

SP

ycrllcttu’tuniieu
Bersteigerung von Mobilien rc. im Aerstkigenings-

lokale Marktstraße 12, Vormtttag« 9'/, Uhr.
(S.  Tagbl . 183 ®. 10.)

Versteigerung von Oelgemälden tm Laden Taunus^
stroße 11, Vormittag» 11 Uhr. (8.  Togbl . 185
S . 7.1

Versteigerung von Nutzholz im Hausener Gemeindkl
Wald, Tistr. Höreck, Steinkaut und «eflelberg,
Bormittag« 10 Uhr. (S . Anttl. Anz. No. 29
S . 2 . )

Ivkltcr-Äerichtr
M«te»rolagrschr Sesbachtlrngen

der Statt »« Mir «dade«.
19. April. 7 Ubr

Morg.
2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abd«. Mittel

752.8 750.2 750.4 751.0
13:2 18.0 13.0 14.3
7.2 6.4 6.4 6.6

64 42 56 54.0
N. 2 NO. 4 NO. 4 —
— — — —

Barometer*) . . I
Thermometer C. . .
Dunftsvann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit("/»)
Windrichtung. . .
N!ederschlag«b.(inm)
Höchste Temperatur 18.7. Niedr. Temver. 11.2.

*1 Die Barometerangabenü»d ans —0* E.
Normalschwere redurirt.

Mrtter-Sericht
de« „Mtesbadener Tagdlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

<Nachdruck verboten.)

22. Avril: bewöltt, meist trocken, normale Tempe¬
ratur.

und Untergang für Könne (©> und
Mond (C).

<Durchgang der Sonn « durch Südrn »och mitteleuroptischrr

April, am Süd .! Aufg. !Unterg.
am»« M n.|UI)» Mt» UdrM.n

s: f !2 26 | 5 28 7 "30

VInfa. l Unter«.
ubr Mm !>u,r Min.
10 82V.!1 2 V*

*1 Hier gebt<r»Unwraana dem Aiifaann voran«

Perl;eh -| lnäsrichten
Theatee-Gtntvittsperise.

Proiceniumsloge Mk. 4.—
Fremdenloge . „ 3.—
Orcheftersessel. „ 3.—
Balkon . . . » 2 .50
1. Parqnet . . „ 2.50

Walhalla -Theater.
Promenoir
2. Parqnet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.—
„ 1.50
. 1 --
„ 0.75

Porzngsbill-ts habe» Gül/igkeit.
'y i "' . ‘‘3W 4»- -b»"' ’■, ’A'i-

Tljratê (5mreertt

Königliche Kchansvirlr.
Donnerstag, den 21. April.

111.Vorstellung. 46. Vorstellung im Abonnements.
Siegfried.

Muffkdrama(2. Tag au« der Trilogie „Der Ring
de» Vlibelunaen") i» 3 Akte» vo» Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Prof -ffor Manust.iedt.

Regw: Herr Dornewaß.
Personen:

Siegsried . Herr Krauß.
Mime . Herr Henke.
Der Wanderer . Herr Müller.
Alberich. Herr Adam.
Fasner . HerrOberstoetter.
E' da . Frau Randen.
Brünnbilde . Frau Lesfler- Bnrckard.
Stimme de« Waldvogel« . . . Frl . Stro ẑi.
Schguvlatz der Handlung: 1. Akt: Eine Felsen-
döble im Walde. 2. Akt: Tiefer Wald. 3.  Akr:
Wilde Gegend am Fuße eine« Felsenberge», dann

aus dem Gipscl de» Brüiintzildenstelner.
Decoraiive Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostüml. Einrichtung: H rr Oberinspeclor Raupp.

Nach dem 1. und 2. Akt ffnden Pause» vo» je
10 Minute» statt.

Anfang 6'/. Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag, 22. April 112. Vorstellung. 47. Vor¬
stellung im Vlvonneinent A.  Kain . Der zer¬
brochene Krug. Frühling,zauber.

Restdeus - Tifeater.
Direct'on: vr . pMl. S . Ranch.

Donnerstag, 21. Avril. 211. Abonnements-Vorstell.
Flottm -Manöver.

Schwank in 8 Akten von Eint Kraatz und
Heinrich Stobitzcr.

Regie: Aldnin Ungcr.
Personen:

Ilgen , Fabrikant . Gustav Schnitze.
Frieda, seine Tochter . . . . Elst Tenichert. '
Johanna , seine Nichte. . : . Claire Albrecht.
Werncke, Eapitän zur See . . Reinhold Hager.
Agathe, seine Frau . . . . Clara Krause.
Han« Werncke. sein Sohn , Leut¬

nant zur See . Paul Otto.
Fritz von Westrupp. Seekadet . Artdur Roberts.
Willtz Richter. Journalist . . Han« Wilhelmy,
Mr. Stang . Georg Rücker.
Fockes, Matroke . Theo Ohrt.
Schul e, Besitzer der Pension

„Swulze" . Hermann Kunz.
Rike, Dienstmädchen bei Schnke Käthe Erldolz.
Classen, Schiffer . . . . Friedrich Koppmann.
Frau Classen, Fischfrau . . . Minna Agte.
Lehmann . Arthur Rhode.
Fritsche . Friedrich Degener.
Frau Fritsche. Wally Wagen« .
Ein Slngler . Willi Ditkmann.
Ein Strand -Polizist . . . Wilhelm Schuhmann,
Obermaat . Arthur Rdode.
Erster Matrose . Robert Schnitze.
Zweiter Matrose . . . . . Willi Dit 'mann.
Ein Ausrufer . Franz Hild.
Malrosen, Schiffer. Badegäste.Bergnügungsreisende-

Die zwei ersten Akte spielen auf Helgoland, der
8. Slkt an Bord eine« Panzerschiffes.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Freitag, 22. April. 212. Abonnements-Vorstellung.
Der Strom.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, 21. April.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Kapellmeister Franz ▼. Blon.
Naohmittags 4 Ulir:

1. Ourerture zu „Martha“ . . Flotow.
2. In der Halle des Bergkönigs

aus „Peer Gfynt“ . Grieg.
3. Adelaide, Lied . Beetnoyen.
4. Mein Traum, Walzer . . . Waldteufel.
5. Ourerture zu „Don Juan “ . . Mozart
6. Aufforderung zum Tanz,Rondo Weber.
7. Le Reveille du Lion . . . . Kontsky.
8. Graf Waldersee-Marsch . . F.W. Münch.

Abends 8 Uhr:
1. Ourerture zu „Die lustigen

Weiber ron Windsor“ . . .
2. Am Meer, Lied.
8. Sohwur und Scbwerterweihe

aus „Die Hugenotten“ . . .
4. Schatz - Walzer aus „Der

Zigeunerbaron“ .
5. Ouv-rture zu „ Manfred“ . .
6. Au Village.
7. Fantasie aus „Lohengrin“ .
8. Zum Rendez-vous, Marsch a.

d. Ope' ett» „ Die Amazone“

Nioolai.
Schubert

Meyerbeei.
Joh. Straus».
Heinecke.
Gillet.
Wagner.

r rz. v. Blon.

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten-Theatef

Wiesbadens.
S . AprlI -I*Poeram «n nur Schlager «t.

Attraktionen.
Im Reiche der Syrenen,

Grand Ballet Prima Ballerina Rifriede Sanzi.
Elektrischer Ausstattungsakt in 8 Abthnilungen.
Oostflme und Decorationen von der Firma
Hugo Baruch & Cie., Hoflieferant, in Berlin.

Pawel Compagnie . Ein ruhiges Zimmer
zu rermiethen. Grosse akrobatische Aus¬
stattungs-Pantomime. Grösster Lach er folg.

Kurzes Gastspiel von IWorlt » Heyden.
Rheinlands populärster Original-Humorist

The 4 Ottnos , Original-Exoentries mit ihrem
urkomischen Stierkampf. Delmora mit
ihren -wundervollen Tableaus in Gold und
Silber, .»flodi -rne BlJoutep | e “ . Mary
Werder , Deutschlands beste Vortrags-
Soubrette. Lei Pandos , Athletisoh-
equilisrischer Akt. Sensationelle Leistung
menschlicher Kraft.

Hosa de Orth , Soubrette.
Vereine der Hlätwe -wie gewöhnlich. Vor-

ngskarten an Worlientagen gültig*

Im Haupt - Resfaurant:
Täglich Abends 8 Uhr, sowie Vormittags T»®

12 Uhr bis 1'/, Uhr

Grosses Concert
der ungarisrlien Kigeuner - Hapell*
unter Leitung ihres Primas Wyorgy «zilit #}“

Eintritt frei.
4444444444444 *

Heute Donnerstag,
21. April 1904, 81/, Uhr. abends, im Saale f

d»r Loge Hlotot I
4
4
4

von Herrn u. 4' ran Voirol . 4
„I *e Honinn franrali « notre ♦

6p « que “ . J
Eintrittskarten bei H. Jurany & Hensel’» J

Naehtnlg. fParkhotel ). »
444444444444 444444444444444 ^

Vortrag

WaUjaUtt -Tljeater . Manriliusstraße 1».
Sveeialiläten-Vorstellnng. Anfang Abend« 8 llbr.

UeichsIiaUett -Lljeatev . Siiftilrage l0,
Specialitäien-Vorsteliiing, Anfang Abend« 6 Mf-

Rh«i»,ttabe 37.
Diese hvoehe: Serie I : Amerika. — Serie II:

Zwcilk imetefjauU Wanderung durch Bornic»

m
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